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' Sonntag , den 3 . Oktober 1NÄV Erstes Blatt

West - Augur » .
Aus Wien wirb uns geschrieben :
Wenn Volkskundgebungen hinreichten , dem

von der Entente und ihren Mitläufern so oft
und so laut verkündeten Selbstbestimmungs¬
recht der Völker Wirklichkeit zu verleihen , die
Deutschen Westungarns wären längst Bürger
Deutsch - Oesterreichs . Am Sonntag , dem
12. September ds . Js ., haben sich mehr als
10 000 Menschen , Vertreter aller politischen
Parteien , vor dem Wiener Rathanse versam¬
melt , um wieder einmal die Forderung nach der
endlichen Durchführung der Friedensbedinsun -
gen von St . Germain und Neuilly zu erheben .
Die Versammlung wurde von dem seinerzeiti¬
gen Vertreter Deutsch -Westungarns in der
österreichischen Friedensdelegation , Dr . Beer ,
eröffnet . Dann gelangte eine Reihe von Red¬
nern zu Wort . Von besonderer Bedeutung war
es , daß diesmal neben den Deutschnationalen
auch Sozialdemokraten und Christlichsoziale
öffentlich für den Anschluß eintraten . Damit
ist der stets wiederholte Einwand der magyari¬
schen Machthaber in Budapest , daß es sich ledig¬
lich um eine Forderung der „deutschen Natio¬
nalisten Oesterreichs " handele , widerlegt . Nicht
minder bedeutungsvoll war das Auftreten
deutscher Bauern ans Westungarn selbst und
endlich die Tatsache , daß ein Vertreter der west¬
ungarischen Kroaten , die die Magyaren so gern
gegen die Deutschen ausspielen möchten , er¬
klärte , daß seine Stammesbrüder rückhaltlos
den Anschluß wünschten . Man steht , die Volks¬
stimmung ist diesseits und jenseits der Grenze
durchaus dem Gedanken der Vereinigung West -
ungarns mit Deutsch -Oesterreich güustig .

In auffälligem Gegensatz zu dieser mächtigen
Kundgebung deutschen Zusammengehörigkeits¬
gefühls steht das Verhalten der Regierung und
es war bezeichnend , daß in dem an die Ver¬
sammlung sich anschließenden Umzng Tafeln
mit der Inschrift „Wo bleibt die Regierung ? !"
getragen wurden . Allerdings hat der Lenker
unserer auswärtigen Angelegenheiten und vor¬
malige Staatskanzler Dr . Renner es an schö¬
nen Worten niemals fehlen lassen und erst
kürzlich hat er einer von dem um Westnngarn
hochverdienten Professor Wahlheim geführten
Abordnung versichert , der Anschluß werde er¬
folgen , sobald die ungarische Nationalversamm¬
lung den Frieden endgültig ratifiziert haben
werde . Aber Renner hat schon vor mehr als
Jahresfrist den Anschluß für unmittelbar be¬
vorstehend erklärt und man begreift , daß nach¬
gerade lebhafte Ungeduld die weitesten deutschen
Kreise erfüllt . Dabei ist es erschütternd zu
sehen , wie allen Verfolgungen und Unterdrük -
knngen zum Trotze , denen das westungarische
Deutschtum ausgesetzt ist , die braven Bauern
Oedenburgs , Wieselburgs und Eisenburgs im¬
mer wieder ihre ganze Hoffnung auf Oester¬
reich setzen und daran festhalten , mit diesem
vereint zu werden . Professor Wahlheim ver¬
öffentlichte einen Tag vor der erwähnten Ver¬
sammlung einen der vielen , ihm täglich zu¬
gehenden Briefe , der ihm auf dem Umwege
über Ebenfurt aus der Stadt Oedenbnrg über¬
bracht worden ist . Der Brief ist zugleich ein
Zeugnis dafür , wie der Mangel eines guten
deutschen Schulunterrichts es dem Schreiber ,
der in der Beziehung als etn Typus gelten
kann , erschwert , sich in der Muttersprache aus¬
zudrücken . Es sei eine kennzeichnende Stelle
ans dem Schreiben hier angeführt :

„Hiermit begrüßen wir Euch im Namen der
burgenländischen Kaufleute , Gewerbetreiben¬
den , Beamten , Professoren , Militaristen usw . ,
deren Namen wir bis zur Stunde leider nicht
veröffentlichen können wegen des Terrors der
magyarischen Militär - und Zivilbehörden ,
welche jede Meinungsäußerung gewalttätig un¬
terdrücken . Mit Sehnsucht warten wir ans die
Stunde , wo es heißt : „Befreit vom magyari¬
schen Jochl " Dalier sind mich wir mit Euch bei
der großen Kundgebung — wenn es alters
nicht geht mit unserer Seele und unserem Her¬
zen . Wir bitten Euch , daß Ihr bei der En -
tentekommission durch eine Vorsprache den An¬
schluß energisch fordert und daß der Oberste Rat
die magyarische Regierung auffordert , das Bur¬
genland zu räumen . Dieses müssen wir Euch
mit dem Bemerken bekannt geben , daß wir
Deutschen mit einem Fuß stets im Kerker stehen
und daß Ihr uns , wenn Ihr uns nicht bald be¬
freit , alle in den Strafhäusern von Tiefungarn
suchen könnt . Und noch eines möchten wir ein ,
mal sehen : daß die österreichischen Zeitungen
über das Burgenland mehr schreiben und die
Anschlußfrage nicht so gleichgültig behandeln :
deswegen übt einen starken Druck auf die Presse
ans . . . !"

Was die dentfch - österreichische Presse angeht ,
so ist leider der hier erhobene Vorwurf nicht
unberechtigt , denn mit Ausnahme der wenigen
oeutschsreiheitlichen Blätter verschiedener Schat¬
tierung und einiger mehr national gerichteter
christlich-sozialer Zeitungen ist in der Tat in
« er hauptstädtischen und in der Provinzpresse
wnnderselten von Deutsch -Westungarn die Rede
Und auch daun meist , wie der zitierte Brief sagt ,' n höchst gleichgültigem Tone . Die sogenannte
»große Presse " kümmert sich um diese Fräse

überhaupt nicht . Dennoch , trotz den Versäum¬
nissen der Regierung und der Presse Oester¬
reichs , darf man der Hoffnung leben , daß die
Angelegenheit Deutsch -Westungarns nicht mehr
zur Ruhe kommt , es sei denn , daß sie eine ent¬
sprechende Lösung findet . Hier bietet sich im
Kleinen ein Gegenbild zum Anschlußbestreben
Deutsch -Oesterreichs in der Richtung deS Deut¬
schen Reiches , und es ist immerhin interessant
zu sehen , wie der Gedanke durch die unmittel¬
bare Verbindung mit Oesterreich zugleich auch
ein Glied des großen Deutschen Reiches zu
werden , nicht wenig dazu beiträgt , bei den Ein¬

wohnern der drei Grenzgespanschaften den An¬
schlußwillen zu stärken . Bei der letzten gro¬
ßen Kundgebung in Wien kam das wiederholt
in Reden zum Ausdruck . So ist es denn keine
rein österreichische Frage , um die es sich hier
handelt , sondern ein Teil der großen Zukunfts¬
fragen , an denen das ganze deutsche Volk be¬
teiligt ist, und man wird daher auch in Deutsch¬
land gut tun , Westungarn nicht aus dem Auge
zu verlieren . Daß die deutsch - österreichische
Nationalversammlung sich endlich der ganzen
Wichtigkeit der hier in Rede stehenden Dinge
bewußt zu werden beginnt , ist daraus ersicht¬

lich, daß je ein Vertreter der drei großen Par¬
teien , der Großdeutschen , der Chrittlichsozialcn
und der Sozialdemokraten , aus dem >Mchoße des
Parlamentes der seit langem im SMk4öamte
des Innern bestehenden Verwaltungsstelle für
Westungarn beigegeben werden sollen . Endlich
wird also doch der Tag kommen , an dem das
kleine , aber völkisch und wirtschaftlich so wich¬
tige Gebiet , das die Entente Oesterreich zuge¬
sprochen hat , ein Glied des jungen Freistaates
sein wird . Wie sicher man in Westungarn selbst
damit rechnet , geht daraus hervor , daß seine
Vertreter in Wien ein Gesuch an die österrei¬
chische Hauptwahlbehörde gerichtet haben , das
zweite Ermittlungsverfahren zur Feststellung
der Wahlberechtigten bis nach den Wahlen im
Burgenlande zu verschieben , weil sonst eine
Schädigung des Burgenlandes nicht ausgeschlos¬
sen wäre .

Le VM .
Als General Le Rond nach Paris berufen

worden war , ließ sich in Oberschlesien eine gewisse
Entspannung der Lage feststellen . Das hatte sei¬
nen Grund darin , daß die polnischen Führer
nun nicht wußten , welchen Ausgang die Be¬
rufung des Generals nehmen würde . Sie hat¬
ten alle Ursache , Befürchtungen zu hegen , war
doch die eigentliche Veranlassung zu Le Ronds
Reise nach Paris die Beschwerde der englischen
Kreiskontrolleure , die in ihrem Entlassungs¬
gesuch ausgedrückt ivar , und die darauffolgende
Interpellation der britischen Regierung in
Paris . Nun wird sich freilich in der chauvinisti¬
schen Presse beider Lager ein Meiuungstamps
erheben um die Frage : Hat Le Rond in Paris
gesiegt oder nicht ? Die Tatsache , drch er zurück¬
gekehrt , spricht für das erstere . Der Umstand ,
daß er neue Instruktionen mitbekommt , spricht
sür das letztere . Der Umstand , daß er nene In¬
struktionen mitbekommt , läßt aber auch darauf
schließen , daß man im Botschasterrat doch nicht
ganz mit den Ereignissen in dem besetzten Ober¬
schlesien einverstanden gewesen ist , und wir ver¬
mögen nicht anzunehmen , daß England sich durch
Frankreich hat völlig umstimmen lassen . Dafür
bürgen die Berichte der englischen Vertreter .

Wenn wir rückblickend die Aeußerungen Le
Ronds uns vergegenwärtigen , die er im Lause
der Zeit seines Amtes über sein Verhältnis zu
Pole » und Deutschland getan hat , so wird uns
allerdings das eine immer wieder auffallen : er
hat stets gesagt , er handle nach den ihm aus
Paris gewordenen Instruktionen . Damit hat er
sich die nötige Rückendeckung gegeben . In letz¬
ter Zeit , kurz vor seiner Pariser Reise , hat sich
der General sogar in den Verhandlungen mit
den Führern der deutschen Parteien in Ober -
schlesien recht scharf gegen die polnischen Aus¬
ständischen ausgesprochen und strengste Maßnah¬
men gegen jede Verletzung der Autorität der
Ententekommission in Aussicht gestellt . Auch da¬
mit hat er zur Sicherung seiner eigenen Stel¬
lung beim Botschasterrat in letzter Stunde noch
wesentlich beigetragen . Wenn nun dieser dem
General andere Instruktionen erteilt , so wissen
wir zwar nicht , welcher Art die sind , wissen auch
nicht , ob sie ausreichend genug sind , um nun
ruhige Verhältnisse in dem vielgeplagten Lande
eintreten zu lassen , aber die Haltung Englands
und schließlich auch je -re Italiens in der ober -
schlesischen Frage dürsten zweifellos dazu mit¬
geholfen haben , daß nun eine etwas gerechtere
Beurteilung der Lage durch den Vorsitzenden
der interalliierten Kommission eintreten wird .
Freilich müßte damit auch eine Wandlung ir¬
den Anschauungen und dem Verhalten seiner
Unterorgane eintreten , was immerhin noch frag¬
lich ist, haben sich doch gerade während Le Ronds
Abwesenheit französische Unterorgane wieder die
verschiedensten Verstöße gegen den Friedensver¬
trag zuschulden kommen lassen . Erst müßten die
Beweise geliefert werden , ehe wir an einen wirk¬
lichen Umschwung glauben dürfen , obwohl hier
und da aus kleinen Vorkommnissen schon auf
einen solchen geschlossen werden kann .

Darüber waren sich die deutscheu Kreise Ober¬
schlesiens klar , daß nicht allein in der Person
Le Ronds die großen Schwierigkeiten der Lage
wurzelten , sondern daß Franzosen , die an leiten¬
der Stelle in Obcrschlesien standen und noch
stehen , ohne die Verantwortung Le RondS zu
haben , vielfach die Bestimmungen des von ihrer
Regierung uuterzeichncnteu Versailler Proto¬
kolls mißachteten . Fest steht jedenfalls , daß , so
lange Herr Anjubault Präsekt des Junendeparte¬
ments in Oppeln ist , wohl schwerlich viel von
einer Kursänderung zu verspüren seiu wird , und
daß Oberst Blanchart , der frühere Instrukteur
der gegen Deutschland bestimmten Hallersoldaten ,
kaum in der Lage sein würde , streng unparteiisch ,
zu urteilen . An diesem Urteil kann auch die Tat¬
sache nichts ändern , daß er einmal einem Führer
der oberschlesischen Demokraten erklärte , wenn
die polnischen Soldaten über die Grenze kämen ,würde seine lBlancharts ) Person allein genügen ,um sie zur Umkehr zu bewegen . Er hätte reich¬
lich Gelegenheit gehabt , dieien Ausspruch zu be¬
kräftigen , aber er hat es nicht getan . Gerade in
dem ihm unterstellten Bezirke hat der polnische
Terror schreckliche Folgen gehabt .

So sieht man denn der Rückkehr Le Ronds in
Oberschlesien mit recht gemischten Gefühlen ent -

Die ? apiernot .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Das kaufmännische Personal der meisten Ber¬

lin ? ' Zeitungen ist heute früh ! u ei ' en L .' hn -
streik eingetreten . Die Blätter , mit Ausnahme
der sozialistischen , bei denen die Forderungen
angenommen sein sollen , konnten praktisch nur
schwer erscheinen , da der Vertrieb von der Expe¬
dition her lahm gelegt war . Um die Mittags¬
zeit wurde die B . Z . einzelnen Verkäufern , die
den Verkauf wagten , mit Gewalt aus deu Hän¬
den gerissen und diese wurden als Streikbrecher
bedroht . Man hofft , daß bis Montag abend eine
Einigung möglich sein wird . , Wichtig ist nun ,
den letzten Gründen der abermaligen Störung
in dem für die Allgemeinheit und den deutsche »
Wiederaufbau so wichtigen Zeitungsgewerbe
nachzuforschen . Anch unparteiische Beobachter
geben zu , daß der schlimmste Krebsschaden der
furchtbare Papierwucher ist , den die Papier¬
fabriken noch immer , ohne von der Regierung , di «
doch für alle körperlichen Nahrungsmittel sorgt ,
behindert zu werden , fortsetzen dürfen . Der
Reichstag müßte eine genaue Untersnchuug der
Gewinne und der Geschäftsgebahrung der Pa¬
pierfabriken fordern und gleichzeitig geeignete
Maßnahmen für eine Senkung der Papierpreise
erörtern . Nur so kann der Niedergang der
Deutschen Presse , die doch nicht nur eine Privat¬
angelegenheit ist , vermieden und können die
Verleger angehalten werden , ihren gesamten
Mitarbeitern Gehältern zu zahlen , die zu der
wachsenden Teuerung im Verhältnis stehen .
Man scheint in Deutschland leider schon wieder
ganz vergessen zuchaben , was doch im Jahre 1914
nnd später an jedem Biertische als bittere Wahr¬
heit festgestellt wnrde , als wir nns mit einem
male einer Welt von Feinden und einer Flut
zäher Verleumdungen wehrlos gegenüber sahen .
„Wir haben die Bedeutung der Presse unterschätzt " ,
hieß es damals von allen Seiten und in allen
Tönen . Heute ist diese Wahrheit aber nicht etwa
veraltet , sondern es tut mit mindestens dem¬
selben Recht ebenso wie billiges Brot , dem
deutschen Volke eine leistungsfähige mit reich¬
lichem Papier belieferte und von gut bezahlten
Männern bediente Presse bitter not .

Die Lriisseler AnaNzkonferenz .
lEigener Drahtbcricht .)

w . Brüssel , 2. Okt . Fortsetzung der Finanz¬
konferenz .

Bell ( England ) lehnte grundsätzlich äußere
Einmischung in die Finanzverwaltung der Staa¬
ten ab .

Reyd (Indiens meinte , die Konferenz solle
sich nicht darauf einlassen , zeitraubende Einrich¬
tungen zu schaffen , die man vielleicht nicht mehr
nötig haben werde , wenn sie in Tätigkeit zu
treten beginnen würden . Der Vorschlag de la
Croix '

, eine internationale Bank zu gründen ,
würde Zeit erfordern . Er ziehe deshalb eine
Prüfung durch den Ausschuß vor .

Carneiro ( Brasilien ) erwartet alles vom
Völkerbunde . Er werde Kriege verhindern und
den Völkern ihr Gedeihen wiedergeben . Red¬
ner schlug vor , am Sitze des Völkerbundes
einen ausgedehnten internationalen Kredit¬
organtsmus zu schaffen .

Der Vorsitzende der Konferenz ersuchte die
Mitglieder , keiue Mitteilungen über die Arbei¬
ten der Ausschüsse zu machen .

Die kreditfrage .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Brüssel , 2. Okt . Die Finanzkonserenz prüfte
heute die Frage der Kredite . Der hollän¬
dische Vertreter Termeulen sprach die Ansicht
aus . Saß jeder Kreditplan Bürgschaften enthalten
müsse . Es sei vorzuziehen , nach diesen Mitteln
zu suchen und lieber der privaten Ini¬
tiative Kredite zu gewähren als den Staa¬
ten . Er schlug die Schaffung einer Darle¬
henskasse vor , bei der die Handelstreibenden
je nach den ihnen bewilligten Krediten Anleihen
annehmen könnten . Die Kasse sei durch eine
Sondcrstcuer zu bilden , deren Einkünfte aus¬
schließlich ihr zufließen würden : die Kasse solle
unter Alls ficht des Völkerbundes ge¬
stellt werben .

w . Brüssel , 2. Okt . Mg . Drahtber .) sHavas -
Reuter . ) Wie versichert wird , empfiehlt der Fi¬
nanzausschuß der Konferenz in einer Entschlie¬
ßung über die öffentlichen Ausgaben den Regie¬

rungen : 1 . Gleichgewicht der Staatshaushalte ,
2. Stärkung der ordentlichen Ausgaben durch or¬
dentliche Einnahmen , 3. Verminderung der Rü¬
stungen , 4 . Verwendung von Anleihen znr
Amortisierung der schwebenden Schuld .

e . Brüssel , 2. Okt . ( Eig . Drahtbericht . ) Die
SamstagSsitzung der internationalen Finanz¬
konferenz war der Frage der Organisierung der
internationalen Kredite gewidmet . Der hol¬
ländische Delegierte , Termeulen , unter¬
breitete einen neuen diesbezüglichen Vorschlag ,
dem die Mitglieder des Völkerbundes besondere
Wichtigkeit beimessen wegen der ausschlag¬
gebenden Rolle , die nach Termeulens System
dem internationalen Kredite im Völkerbunde
zufallen würde . Der holländische Vorschlag sagt
im wesentlichen : Da die Regierungen Kredite
nur in Fällen äußerster Dringlichkeit gewäh¬
ren können , hängt die Wiederherstellung des
wirtschaftlichen Lebens in den vom Kriege
schwer betroffenen Ländern . von der Möglichkeit
der kommerziellen Kredite ab . Diese Kredite
sind ohne hinreichende Garantien nicht möglich .
Termeulen schlägt daher die Schaffung einer
Pfand -Anstalt vor , an die man sich je nach den
Bedürfnissen wenden würde . Der Völkerbund
soll nach dem Projekt Termeulens eine Kom¬
mission von Finanzsachmännern einsetzen . Die
Negierung eines Landes , die ihren Einfuhr¬
händlern helfen will , Kredite zu erhalten , soll
die Kommission von den Garantien , die sie zu
bieten bereit ist , verständigen . Wenn die Kom¬
mission den Wert diejer Garantien in Gold
festsetzt , dann soll die Regierung in dem Be¬
trage Obligationen ausgeben , deren Zinsen im
Einverständnis mit der Kommission festgesetzt
worden sind . Die Garantien sollen in von der
Regierung vorgeschlagenen Einnahmen bestehen ,die durch Steuern gesichert sind . Die von der
Regierung vorgeschlagenen Einnahmen sollen
von der Kommission verwendet werden , wenn
die Regierung ihren Verpflichtungen nicht nach¬
kommt . Dieses System würde ungefähr fol¬
gendermaßen funktionieren : Ein Einfuhrhänd¬
ler , der nicht imstande ist , sich auf andere Weise
Kredite zu verschaffen , würde sich an die Kom¬
mission wenden , die ihm ihre Unterstützung nur
dann gewähren würde , wenn es sich um lebens¬
wichtige Artikel oder um Rohmaterialien han¬
delt . Der Einfuhrhändler würde dann mit dem
Exporteur sämtliche Einzelheiten regeln , und
zwat die Dauer des Kredites , den Zinsfuß des
Pfaudbetrages usw . Der Einfuhrhändler würde
dann von seiner Regierung die oben beschriebe¬
nen Obligationen leihen . Die Kupons der
Obligationen würden von der Pfandanstalt im
Lande des Exporteurs als Pfand zurückgehal¬
ten . Werden die Bedingungen , unter denen der
Kredit gewährt worden ist , vom Einfuhrhänd¬
ler regelmäßig eingehalten , dann werden ihm
die Kupons zurückerstattet . Nach vollständiger
Rückzahlung der Kredite werden ihm auch die
Obligationen zurückgegeben , die er wiederum
seiner Regierung zurückerstattet . Im Falle
aber , in dem der Einfuhrhändler seinen Ver¬
pflichtungen nicht nachkommt , würde sich der Ex¬
porteur der als Pfand zurückbehaltenen Obliga¬
tionen bedienen können Er würde sie zu den
der Regierung des Einfuhrhändlers gegen den
schuldigen Betrag und den bis dahin fällig ge¬
wordenen Zinsen anbieten . Sollte die Regie¬
rung die Kredite nicht zurückzahlen , dann würde
der Exporteur berechtigt sein , die Obligationen
zu verkaufen , um sich schadlos zu halten .

Dieser Vorschlag des bolländischen Delegier¬
ten wurde von dem englischen Delegierten Bell
bekämpft , der an die Erklärung seiner Regierung
erinnerte , daß diese bereits Oesterreich nnd Po¬
len geholfen habe und sich nicht weiter bemühen
werde , an einzelne Regierungen Kredite zu ge¬
ben , ja sogar ihnen keine Hilfe mehr gewähren
werde , falls die Vereinigten Staaten nicht das¬
selbe tun . Er erinnerte anch daran , daß der
Oberste Rat erklärt hatte , daß kommerzielle
Kredite gefunden werden müssen und nicht
Regierungskredite . Er schloß , in dem er
jeden Gedanken von Etatismus zurückwies .

Der indische Delegierte Reyd schloß sich den
Ausführungen des britischen Delegierten an . Der
französische Delegierte Avenol erklärte hierauf ,
daß der Vorschlag Termeulens einen Fortschritt
über denjenigen De la Croix 's darstelle , weil er
geschmeidiger sei und den Vorteil habe , den Gläu¬
bigern und Schuldnern sich selbst zu überlassen .
Herr Avenol stimmte diesem Vorschlag zu , weil
er bei Einrichtung eines internationalen Or¬
ganismus , der die finanzielle Solidarität der
Nationen in die Praxis umsetzt , unentbehrlich ist.

Die heutige Rümmer untres M -tes umfaß ! Iii Seiten und Mamide .



Mr. 27V. Seite ?. Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den Z . Oktober 1S20 Erstes Dlatt
Der Badische Volkskirchenbund .

Salt am Dienstag , den ö . Oktober , in Karlsruhe seine
diesjährige LandeSversammlung ab . Professor Dr .
Dietrich wird über die volkskirchliche Bewegung in
Baden sprechen und Herr Stadtvsarrer Roh de über
die Bedeutung der Landeskirchenwahlen und die Aus¬
gaben der kommenden Landessynode .

gegzu . und jene Teile der Bevölkerung , Sie bei
seiner Berufung nach Paris ausgeatmet haben ,
sehen sich jetzt schwer enttäuscht . Ja , es öürste
sich ihrer wieder jene Niedergeschlagenheit be¬
mächtigen , die seit dem Beginn des neuen pol¬
nischen Ausstandes bis zur Abreise Le Ronds nicht
von ihnen gewichen war . Die einzige Hoffnung
besteht jetzt darin , daß durch endgültige Fest¬
setzung des Abstimmungstermins die beengende
Sorge her Ungewißheit beseitigt wird , die auch
viel zur Entmutigung weiter Kreise beigetragen
hat . ES wird im Interesse der Entente liegen ,
bas oberschlesische Volk nicht weiter zu reizen ,
und es hat den Anschein , als ob tatsächlich die Be¬
mühungen des Botschafterrates in dieser Be¬
ziehung fruchtbar gewesen sind . Warten wir
ab , was Le Rond kundgeben wird , wenn er in
seine Residenz Oppeln zurückgekehrt ist . O . B .

Auswärtige Staaten.
Die belgische Mnisterkrise.

( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 2 . Okt . Der Ministerpräsident erhielt
aus Rio de Janeiro ein Telegramm des Kö .
nigs , in dem dieser mit Bedauern das Rück¬
trittsgesuch des Kriegsministers Janssen
annimmt .

Brüssel , 2 . Okt . lEig . Drahtbericht ) . Der
König hat den Minister des Auswärtigen ,
Jasper , mit der vorläufigen Leitung des
Äriegsministeriums betraut .

Revolutionäre Propaganda.
lEigener Drahtbericht .)

Brüssel , 2 . Okt . Wie „Libre Belge " mitteilt , ist
in der Be r i n a g e ein B e r g a rb e i t e r st r e i k
ausgebrochen . Man weiß nicht aus welchem
Grunde . Es scheine aber , daß viele Bergarbeiter
die Arbeiter der Gruben , die seit 14 Tagen strei¬
ken , unterstützen wollen . Das Blatt meint , man
öürse auch nicht außer Acht lassen , daß seit Mo¬
naten in der Berinage eine starke revolu¬
tionäre Propaganda betrieben werde .
Uebrigens empfiehlt die Schlichtungskommission
ben Grubenbesitzern , den Bergarbeitern eine Er¬
höhung Her Löhne von S—10 Proz . zu bewilligen .

Henry abberufen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 2. Okt . „Journal " meldet , daß der
Führer der französischen Militärmission bei der
polnischen Regierung , General Henry , abbe¬
rufen und durch General Niessel , zurzeit Be¬
fehlshaber des IS . algerischen Korps , ersetzt
worden ist .
Der französische Botschafter und die Wiedergut¬

machung .
, (Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 2 . Okt . Der Berliner Korrespon¬
dent des Journal " meldet : Der französische
Botschafter in Berlin ist nach Paris abgereist .
Vorher hatte er noch eine Unterredung mit dem
Reichsminister Dr . Simon . Im Verlaufe dieser
Unterredung hat er die Hoffnung ausgedrückt ,
Saß in kürzester Zeit die Verhaltölungen zwischen
Frankreich und Deutschland über die Wiedergut¬
machungsfragen wieder einsetzen würden .

Die englischen Bergarbeiter.
(Eigener Drahtbericht .) '

London, 2. Okt . 1600 Bergarbeiter haben
die Arbeit niedergelegt , um gegen die schleppen¬
den Londoner Verhandlungen zu protestieren .

w . Rotterdam , 2. Okt . Der „New Rotter -
damsche Courant " meldet : Die zweite Abstim¬
mung unter den englischen Bergarbeitern über
die Frage , ob der Vorschlag der Bergwerksbe¬
sitzer angenommen werden soll oder nicht , wird
am 11 . und 12 . Oktober stattfinden . Die eng¬
lischen Blätter sind der Ansicht , Saß die Gefahr
für einen Streik jetzt vorüber ist .

Die Unruhen in Irland.
( Eigener Drahtbericht .)

w . London , 2 . Okt . Bei einem Angriff auf eine
Polizeipatrouille in Sligo wurde ein Poli -
zeiinfpektor erschossen , ein Polizist

schwer und ein anderer leicht verwundet . In
Cläre wurden zwei unbewaffnete Polizisten
getötet .

Sieg der Extremisten in der italienischen
Sozialistischen Partei .
( Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 2 . Okt . Nach dem Bericht des
„Avanti " über die Sitzung der Parteileitung der
italienischen Sozialistischen Partei beharren die
E x t r e m i st e n auf der Ausschließung aller
jener Mitglieder aus der Partei , die gegen
die Anwendung von Gewalt sind .

Der „Corriere della Sera " schreibt , daß sich bei
der Beratung über die Stellungnahme der Par¬
tei zur dritten Internationale zwei
Richtungen geltend machten , die eine Richtung
wird vertreten von Serrati , dem Direktor des
„Avanti "

, der die Möglichkeit versechte , in der
italienischen Sozialistischen Partei Hie gesamte
Partei der Sozialisten zu einer revolu¬
tionären Aktion vereinigen zu können .
Seine Gegner beharren auf der Reinigung der
Partei , die sich nicht bloß auf einige Männer be¬
schränken dürfe .

Die Zeitungen melden , daß die Aussprache ,
die vier Tage dauerte , mit einem Siege der
extremistischen Richtung geendet habe .

Der „Corriere della Sera " erblickt in dem
Siege der kommunistischen Tagesordnung den
Eintritt der Spaltung in der sozialistischen Par¬
tei . Die sozialistische Parteileitung habe , dem
„ Corriere della Sera " zufolge , Serrati eingela¬
den , bis zum Zusammentritt des Landeskongres¬
ses auf seinem Posten zu bleiben . Dieser Kon¬
greß soll vom 2V . Dezember bis 2. Januar in
Florenz tagen . Die Spaltung auf dem
Kongreß in Florenz erscheine unvermeidlich .

Deutsches Reich .
Die 50-kilometerzone geräumt.

Vom Reichswehrmtnisterium wird mitgeteilt , dak mit
dem 1. Oktober die SV Kilometer -Zone geräumt und daS
Heer auf 150 000 Mann vermindert ist.

Die Reichsarbeitsgemeinschafttechnischer
Beamtenverbände

tritt am 8. und 9 . Oktober in Stuttgart zu einer
Tagung zusammen . Neben der Regelung innerer An¬
gelegenheiten wird die kulturgeschichtliche Bedeutung
der Technik , der wirtschaftliche Aufbau der Neichs -
Ministerien , der Uebergang der Wasserstraßen an das
Reich und die Stellung der technischen Beamten zu den
Besoldungsgesetzen behandelt .

Ein Antrag Sachsens auf Abänderung der
Wahlkreiseinteilung.

Nach einer Drahtmeldung unseres Dresdener C - Kor -
resvondeiiten beantragte die sächsische Regierung bei der
Reichsregierung «ine andere Einteilung der drei säch¬
sischen Reichstagswahlkreise . Wie wir hören , wirb die
Reichsregierung diesen Antrag vorläufig unerledigt
lassen , da noch erörtert werden soll , ob man entweder
aus dem ganzen Reich « inen einzigen Wahl -
kreis machen ober das alte System der kleinen
Wahlkreise mit einem Abgeordneten wieder einführen
soll .

Ein Arbeitervertreter bei der sächsischen Gesandt¬
schaft in Berlin .

Die sächsische Regierung wird , wie unser Dresdener
C - Korrespondent drahtet , an der sächsischen Gesandt -
schast in Berlin « ine besondere Stelle zur V«rtretung
der Interessen der sächsischen Arbeiterschaft bei d« r
Reichsregierung einrichten . Zum Inhaber dieser Stelle
ist der frühere sächsische Ministerpräsident Dr . Grai¬
nau e r ernannt worden .

Der Schmuggel an der holländischen Grenze.
Nach einer Mitteilung aus dem vreukischen Staats -

ministerium haben Besvrcchungen in Münster zwi¬
schen den zuständigen Behörden über die Bekämpfung
des Schmuggels au der holländischen Grenze ergeben ,
daß die Zustände an der Grenze in Westfalen und Han¬
nover sich wesentlich gebessert haben , seitdem in West¬
falen mit Unterstützung der Sicherheitspolizei scharf zu¬
gegriffen werde , dak aber trotzdem eine Verbesserung
der Zollüberwachung notwendig ist . Da die Bevölke¬
rung über die jetzige Zwangseinauartierung der Zoll¬
beamten Klage führt , wird die Errichtung fester Bau¬
ten für die Zollbeamten beabsichtigt . Ferner gelten Auf¬
fangsorganisationen im Hinterlande und Ueberwachung
der Eisenbahnknotenpunkte als notwendig .

Es ist nicht ohne Reiz , sich vorzustellen , wie
früher etwa die Auszeichnungen bei einem Anlaß
wie der „Badischen Woche " vergabt worden wä¬
ren . Doch , hier stock

'
ich schon. Wahrscheinlich

Hütte es auch damals keine gegeben , denn es han¬
delte sich ja schließlich nicht um ein Kriegervereins -
fest oder um die Enthüllung eines bronzenen
Reiters im Werkmeistergeschmack , sondern um
eine kulturelle und geistige Angelegenheit . Aber
deü Fall mal angenommen . Auch bei solchen
außeramtlichen Gelegenheiten wurden die lan¬
desherrlichen Auszeichnungen nur repräsentati¬
ven Männern , selbst wenn sie lediglich me-hr oder
minder wirksame Aushängeschilde waren , ver¬
liehen . Die politische Stellung kam in erster Li¬
nie in Betracht , dann die soziale und hiernach
erst wurde unter Aufbietung eines Scharfsinns ,
der einer besseren Sache würbig gewesen wäre ,
der zuständige Vogel aus dem Kasten -Kasten her¬
ausgesucht . Denn auch da galt nicht etwa die an
sich oder für sich beurteilte Leistung , sondern im¬
mer und immer wieder die gesellschaftliche Ein¬
ordnung , die unter Zugrundelegung der staat¬
lichen Gehaltsordnung mit ihren feinen Unter¬
scheidungen und 1001 Abteilungen auch das nicht
beamtet auftretende Volk reinlich klassifizierte .
So bekam der Kriegervereinsvorstand , wenn er
inittlerer Postbeamter war , das Verdienstkreuz ,
wenn er Amtmann war , das Ritterkreuz des
Zähringer Löwenordens , beide mal für dieselbe
wirkliche oder scheinbare Leistung . Bei künst¬
lerischen Veranstaltungen wurde die bürokra¬
tische Komödie zur Groteske , wenn es , was nur
selten war . überhaupt zur Ordenerteilung kam .
So hätte z . B . sehr wohl in alten Tagen
5er Dichter Burte , wenn ein idealer Beamter
die Sache bearbeitet hätte , für sein Drama kaum
den unter anderem für solche Zwecke seiner Zeit
bereitgestellten Bertholdsorden erhalten — na¬
türlich , wenn Burte «den „ Wiltfeber " nicht ge¬
schrieben hätte — sondern , weil er mal das Zei -
chenlehrerexamen an der Kunstgewerbeschule zu
Karlsruhe gemacht hatte , wahrscheinlich das für
Schlohportiers und Feldwebel übliche Ver -
dienstkreuz an die appollinische Partie seines
Körpers gehängt bekommen . Man schilt so

Vom Pazifistenkongrefz .
Die zu den Vorträgen über den Völkerbund als

Rechtsgemeinschaft und zu dem Friedensvertrag vor -
gelegten Entschließungen und Anträge wurden vom
g . deutschen Pazifistenkongreß , der . wie gemeldet , gegen¬
wärtig in Braunschweig tagt , zusammenfassend in fol¬
gender Fassung gegen 4 Stimmen angenommen :

„ Der Pazisistenkongretz ist sich einig in der Hoffnung
auf den Sieg des Völkerbundsgedankens , der der
Staatenwelt Befreiung verheißt von den Uebeln des
bisherigen Systems internationaler Unordnung , wie es
der Weltkrieg und die Friedensverträge in seiner gan¬
zen Verderblichkeit dargetan haben . Der Kongreß lehnt
die Pariser Satzung trotz ihrer erheblichen Mängel
nicht grundsätzlich ab , er betont aber die Notwendigkeit ,
die Satzung zu einer wirksamen Waffe der internatio¬
nalen Rechtsgemcinschaft auch gegenüber der mit die¬
sen Ideen schlechterdings unvereinbaren Friedensver¬
träge umzuwandeln und auszugestalten . Der Kongreß
fordert die Erweiterung der Pariser Bölkerbnndsakte
zu einem Weltschiedsvertrag durch einen ständigen in¬
ternationalen Gerichtshof , durch einen unparteiischen
obersten Verwaltungsrat und durch ein allen Staaten
aufzuerlegendes Verbot der Wehrpflicht und der Her¬
stellung von Kriegswerkzeugen . Der Kongreß hofft zu¬
versichtlich , daß die Voraussetzungen für den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund derartige sein werden ,
daß die Einladung zum Eintritt unter internationalen
und nationalen Gesichtspunkten angenommen werden
kann ."

Gewerbe - und Kaufmannsgerichte.
Vom Arbeitsministerium wird dem Wolfs - Büro ge¬

meldet :
Die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse feit

dem Frühjahr dieses Jahres haben dahin geführt , daß
sich bei den Neuwahlen der Beisitzer zu den
Gewerbe - und KaufmauuSgerichten aus der in der
Verordnung vom 12. Mai 1W0 vorgesehenen Zuständig -
keitsgrenze von IS VOO V/ Schwierigkeiten ergeben
haben . Das Reichsarbeitsministerium bereitet daher
«ine Notverordnung zur Abänderung der Verordnung
vom 12 . Mai 1920 vor , in der die Einkommens -
grenze erheblich heraufgesetzt werden soll . Es
empfiehlt sich daher , die Wahlen noch bis zum Inkraft¬
treten der neuen Verordnung hinauszuschieben .

Säöische Politik.
Das höhere Schulwesen.

Nach dem soeben erschienenen Jahrbuch für die Leh¬
rer an den Höheren Schulen , Lehrerbildungsanstalten ,
Gewerbe - und Handelsschulen usw . Badens , heraus¬
gegeben von Ministerialrat Aug . Hossmann im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts , besitzt Baden im
Schuljahr 1920—1921 SZ höhere Schulen . Nach Schul¬
arten sind es 17 Gymnasien , 8 Realgymnasien , 10 Ober -
realschulen , 5 Realprogymnasien , 28 Realschulen , eine
Höhere Bürgerschule . 12 Höhere Mädchenschulen und
12 Lehrerbildungsanstalten . Die meisten Schulen weist
Karlsruhe auf , nämlich 11 , dann folgen Freiburg
und Mannheim mit je 7 . Die Zahl der planmäßigen
Stellen für wissenschaftlich gebildete Lehrer beträgt 789.
für seminaristisch und technisch gebildete Lehrer SSV, sür
Lehrerinnen für allgemein bildende Fächer 9Z und für
Handarbeitslehrerinnen 16. Gegenüber diesem Stand
treten auf Grund d« s Hauptvoranfchlags für das Rech¬
nungsjahr 1920 auf Beginn oder während des Schul¬
jahrs 1S20—1921 — abgesehen von solchen Stel¬
len , die für frühere elfaß -lothringifche Beamte über¬
planmäßig errichtet und von » solchen besetzt wurden
oder werden — folgende Veränderungen ein . Die
planmäßigen Stellen für wissenschaftlich gebildete Leh¬
rer werden im ganzen (einschließlich der Stellen für be¬
sondere Religionslehrer ) um 204 vermehrt , die etat¬
mäßigen Stellen für seminaristisch und technisch gebil¬
dete Lehrer werden um 1 vermindert , und die etatmäßi¬
gen Stellen für Lehrerinnen für allgemein bildende
Fächer , sowie die etatmäßigen Stellen für Handarbeits¬
lehrerinnen bleiben in der Gesamtzahl unverändert .
Die Anzahl der Schüler betrug im Schuljahr 1918— 192»
nach dem Stand vom 2 . Februar d . Js . 29 908 , darunter
1011 « Schülerinnen . In der Oberprima der Voll¬
anstalten waren 10S2 Schüler , darunter 1S1 Schüle¬
rinnen . In den Lehrerbildungsanstalten für Lehrer
waren 1S4S Schüler , in denen für Lehrerinnen 421
Schülerinn « n . Gegenüber dem Schuljahr 1918— 1919
hat sich im Schuljahr 1019— 1920 an den höheren Schu¬
len die Zahl der Schüler um 47g vermehrt , die Zahl
der Schüler in den Lehrerbildungsanstalten um 30 und
die Zahl der Schülerinnen in den Lehrerbildungs¬
anstalten um 4S . — f—

Badische Land- und Siedelungsbank.
In einem Artikel des Presseamts der badischen Regie¬

rung war mitgeteilt worden , daß die Direktoren Abele
und Wetter er bei der Badischen Land - und Siede¬
lungsbank von ihren Posten enthoben worden seien . Mit
bezug daraus wird mitgeteilt , daß Direktor Abele nach
eigener Kündigung feinen Direktorenposten auf¬
gegeben hat .

gerne — und leider so oft mit Recht — auf selt¬
sam „demokratische " Regierungsweisheiten von
heute , so darf auch gewiß mal daran erinnert
werden , daß doch manche Lächerlichkeit wie die
öer bunten StaatsgesinnungSquittungen auf Fräk -
ken und Gehröcken zum alten Eisen geworfen
worden ist . Aber , ach, lioim > soi , qui mal y perize :
wäre , um bei der „Badischen Woche " zu bleiben ,
die Organisation nicht besser oder doch äußerlich
rühriger geworden , wenn eine „allerhöchste "

Anerkennung in beseligender Aussicht gestanden
hätte ! Hei , wie da Hilfskräste sich angeboten
hätten . So aber machten ein paar Packesel die
in der Ueberstürzuug doppelt unangenehme Ar¬
beit um der Sache willen . Und das ist ein nam¬
hafter ethischer Fortschritt und eine Dokumen¬
tierung wirklicher demokratischer Auffassung .
Die Belohnung in sich selbst , das ist die wahre
Genugtuung . Daß der Arbeitsausschuß
scharfe und bittere Kritik zu spüren bekam , ist
völlig in Ordnung und entspricht auch rührend
menschlicher Erfahrung . Wer nur mal das ge¬
ringste Vereinsämtle verwaltet hat , ist „ im
Bild "

, um diesen aus dem Krieg und dem Mi¬
litärjargon geretteten Ausdruck zu gebrauchen .
Die leitenden Köpfe der Ausstellung badischer
Künstler im Kunstverein können z . B . ein be¬
sonderes Lied davon singen . Doch sind sie Kerle
genug , sich selber zu verteidigen , hier braucht
es dessen nicht .

Den besten Witz über die „Badische Woche "

hat der Schauspieler Rudolf Effek losgelassen .
Für die , so es noch nicht wissen , ist damit auch
der Beweis erbracht , daß witzige Schauspieler
auch witzige Menschen sind . Der Künstler , des¬
sen schief auf dem liebenswürdig nwquanten
Kopf plazierte „Melone " allein fchon des öde¬
sten Philisters Laune verbessert , wenn er sie in
ein Kassee hineinwirbeln oder auf der Kaiser¬
straße promenieren sieht , dieser Künstler also
hat gesagt : „Ja , ihr lieben Männekens , wenn
der Goethe und der Schiller , der Mozart und
der Richard Wagner im badischen Ländle ge¬
boren wären , dann wäre es schon leichter , eine
baaadifche Woche zu machen !" Wer wagt , und

Ms 6aöen.
Zur Kartoffelversorgung.

Das Ministerium des Innern hat gemäß der
in der Presse bereits bekanntgegebenen Entschlie¬
ßung der Erzeuger und Verbraucher in der Be¬
sprechung vom 30. September , daß ein Erzeuger¬
preis von 20 bis 2S Mark für den Zentner Kar¬
toffeln frei Bahnstation als angemessen zu be¬
trachten ist , die Bezirksämter angewiesen ,
für weiteste Bekanntgabe dieser Entschließung
Sorge zu tragen und die Bekanntgabe in den
Gemeinden zu veranlassen . Zur Kenntnis ge¬
langende Preisüberschreitungen sind der Staats¬
anwaltschaft seitens der Bezirksämter anzuzei¬
gen . Der Generalstaatsanwalt würbe ersucht , die
Staatsanwaltschaften anzuweisen , gegen Preis¬
überschreitungen vorzugehen .

- Durlach , 2. Okt . In Stupserich ist die Ruhr
ausgebrochen . Die Zahl l der Erkrankten be¬
trägt 30, 6 Todesfälle sind bereits vorgekommen -

- Mannheim , 2 . Okt . Beim Spieleu am rechts¬
seitigen Neckaruser fiele » gestern nachmittag
in der Nähe des neuen Krankenhauses die bei¬
den 8 und ö Jahre alten Söhne eines hier woh¬
nenden Oberingenieurs in den Neckar . Der
jüngere der Knaben konnte von dem Fährmann
Heinrich Dann von hier gerettet werden , wäh¬
rend der ältere , von Dann ebenfalls aus dem
Wasser gezogen , trotz sofort angestellter Wieder¬
belebungsversuche nicht mehr in das Leben zu¬
rückgerufen werden konnte .

Weinhcim , 1 . Okt . Der Bürge raus -
kchuß genehmigte einstimmig den Anstellungs -
vertrag deZ Bürgermeisters Huegel , wonach
dieser in Gruppe 12 ber Reichsbesoldungsordnung
eingereiht wird und bei freier Dienstwohnung
ein jährliches Diensteinkommen von etwa 32 0(10
Mark bezieht . Einem Vertrage mit der Gemein¬
nützigen Baugenossenschaft , wonach diese zur
Trägerin der hiesigen Bautätigkeit gemacht wird ,
stimmte der Bürgerausschuß zu und bewilligte
Bauvorschüsse von einer Million Mark an die
Genossenschaft zur Fertigstellung der in Angriff
genommenen zehn Doppelwohnhäuser . Durch
den Vertrag werden der Gemeindeverwaltung
maßgebende Rechte innerhalb der Genossenschaft
eingeräumt . Sodann wurde einstimmig die Er¬
hebung eines gemeindlichen Zuschlags zur Grund¬
erwerbssteuer und zur Reichszuwachssteuer mit
rückwirkender Kraft beschlossen . Zur Deckung des
Defizits des städtischen Wasserwerks wurde der
Wasserpreis von sofort ab auf 90 Pfg . für den
Kubikmeter erHöcht .

- Radolfzell , 2. Okt . Ein Obstauskaufer aus
Sulz ( Württemberg ) , hatte in Sipplingen
Tafelobst , den Doppelzentner zu 160 Mark und
Mostobst , den Doppelzentner zu 120 Mk . , ausge¬
kauft . Die Folge davon ist , daß die einheimi¬
schen Aufkäufer kein Obst mehr erhalten konnten .
In Radolfzell wurde der Waggon beschlag¬
nahmt .

Ms öem Stadtkreise.

wär er selbst der Heimattreueste Kunst - Partiku -
larift , zu widersprechen !

Ein permanenter Witz einer hochwohllöb -
lichen Stadtverwaltung gewann ohne Kritiker
eine recht bösartige Physiognomie . Ueber der
Tür des Rathauseinganges in der Zähringer -
.straße sind zwei Schilde angebracht . Auf dem
einen ist zu lesen : Standesamt , aus öem ande¬
ren : Bestattungsamt ! Aber auch ohne Betracht
irgendwelcher Dichterzusammenhänge aus der
„Badischen Woche " kann jeder Witzbold selber
eine melancholische Satire über dieses hübsche
Zusammentreffen von Stadtämtern schreiben
und sich freuen , daß unser liebes Karlsruhe so
leidüberwindenden Humor hat , daß es neben
die Verheiratung die Beerdigung setzt. Welche
wahrhaft erschütternden Erfahrungen müssen
hinter dieser Maßnahme stecken !

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer (40) folgende Bei¬
träge : Das Männlein im Kristall . Bon Otto Michaeli
in Bruchsal . — Eine Fahrt durchs Badnerland vor
ISS Jahren . I . Von Paul Fr . Zimmermann in Karls¬
ruhe . — Knnst und Volk . Von K . A . Maier , Haupt »
lehrer in Karlsruhe . — Ludwig Willer und sein Werk .
Von Hans Wolsgang Behm , Schriftsteller in Karlsruhe .
— Der Herbst kommt . Bon Fritz Walter Henrich , Stu¬
dent in Karlsruh « . — Odenwäld «r Mühlen . Bon Hans
Gäsgen , Redakteur in Wiesbaden . — Herbsteln . Von
Fritz Erich Wolfgang Kopp , Architekt in Köln -Bicken¬
dorf .

Wochenplauderei
vom Jukundns Bruttler .

' Vergebens blättert man den Staatsanzeiger
um und um . Zwar findet man zahllose amtliche
Personal -Nachrichten , die den Vollzug des Fi¬
nanzgesetzes erkennen lassen und ein hübsches
Bild von dem Abbau in dem Beamtenkörper
geben , aber nirgends findet sich dort bie in andern
Zeiten zitternd beglückende Mitteilung , welche
— Orden dem oder jenem der Hanptbeteiligten
der „Badischen Woche " an die Festheldenbrust ge¬
heftet worden sind . Man sieht , es geht auch so .
Wie es auch gegangen ist , daß ohne Protektorat
und Spitzengepränge eine öffentliche Unterneh¬
mung gelingen kann . Nur bei der Ueberuahme
ber Kunsthalle wurde der Staatspräsident be¬
müht , und auch da hätte das Nessortministerium
in maßgeblicher Vertretung genügt , beim diese
Behörde hat selbständig den fruchtbar gewordenen
Berufungen freie Bahn gegeben und die Ver¬
antwortung dafür übernommen .

Daß gar eine Frau Staatsminister Honneurs
mitmachte , ist vermutlich « ur Zufall und kein
atavistisches MMmeM . ^ ^

Theater unü Mufik .
Volksbühne . Die künstlerische Leitung wird

sich gewiß bei der Auswahl von S u d e r man n s
Schauspiel „Stein unter Steinen " die¬
selben Gedanken gemacht haben , zu denen der Re¬
ferent bei der Aufführung gezwungen ist. Hier
die Forderung nach einem gegenständlichen und
im Stoff leicht eingehenden , in der äußeren Wir¬
kung sicher berechenbaren Schanstück , dort die be¬
trübliche Erkenntnis , daß Subermann kein er¬
hebender Dichter , sondern ein skrupelloser The¬
aterroutinier ist. Darüber ist der ErwäguugS -

bogen zu spannen , daß die sür echte Kunst zu ge¬
winnenden Kreise nur mit dem Besten der The¬
aterliteratur bedacht werden sollten . Nun , die
Volksbühne entschloß sich, und in durchaus be¬
greiflichem Versuch , zu dem moderierten und der
Konsequenz feige ausweichenden Tendenzdrama
von gestern — heutzutage liegen auch die Vorbe -
ftrafungsdingungen und Verwandtes auf einer
anderen Ebene — und rief in diesem Dilemma
die Zuschauer zum Eutscheid auf . Dazu tat man
ein übriges und druckte eine für diesen Zweck er¬
schöpfende Einführung auf den Theaterzettel . Es
blieb wie immer dabei , daß ein unfaßlich ver -

Kunsthalle und Knnstvcrein. Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die zur Badischen Woche
veranstalteten Ausstellungen in der Kunst -
Halle und im Kunstverein auch heute , Sonntag ,
zu den üblichen Zeiten noch geöffnet sind .

Colosfenm. Der unermüdlichen Leitung des
Colosseum ist es gelungen , für die Zeit vom
1 .—15. Oktober einen reichhaltigen Spielplan zu¬
sammenzustellen . Das ganze Programm steht
im Zeichen deö Humors und wird vom Publi¬
kum mit großem Beifall aufgenommen . Den
Abend eröffnet eine Neuheit auf öem Gebiete
der Kleinkunst , P . Cotta , der sich selbst „der
drollige Lehmpatzer " nennt . Mit großer Fertig¬
keit versteht er , moderne Typen plastisch zu ge-
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Aalrcn und hat dabei die Lacher auf seiner Seite .
A,nitta Violanty , eine schlanke anmutige
Tänzerin , zeigt dem Zuschauer in ihrem Ver -
Handlungs -Tanz -Akt drei fein ausgeprägte Cha -
^ ktertänze , wofür sie reichen Beifall erntet . Ans¬
agend und unheimlich sind die Leistungen der Ge -
°riider Jung las , der lustigen Handspringer ,
Ae mit Geschick und großer Gelenkigkeit dem
Publikum ihre Kunststücke vorführen . Dasselbe
M von den Gleichgewichtskünstlern Borelli
^nd Charly : für ihre schweren Balance -Akte
Miihrt ichnen großes Lob . Die schönste Nummer
°es Programms bildet das Auftreten Gustav
^ « monds , der als Piston -Virtuose mit
Wundervollem Klang und sicherer Technik seine
sticke zum Vortrag bringt . Geschickt, gewandt

anstrengend sind die turnerischen Vorfüh¬
rungen Harrys mit seinem Partner Richi ?
Mi diese beiden verdienen für ihre Leistungen ,
^ sonders für ihren Kombinations -Neck-Akt , vol -

Lob . Hans Kragl , der süddeutsche Humo -
^ >t , sorgt mit seinen gut gesungenen Liedern
M Parodien für den Humor des Abends . Auch
^ orello , der Urkomische , erhält für seine
fiteren und oft derben Späfse , für seine Fang -
Mnststücke die lebhafte und wohlverdiente Zu -
','Unmung des Publikums . Zum Schlüsse sei noch
Ab Hausorchesters unter der bewährten Leitung
^ eumanns mit einem Wort des Lobes ge-
^?cht. Wer die Alltagssorgen vergessen und sich
,
'Uige genußreiche Stunden verschaffen will , dem

^ »n der Besuch des Colosseums empfohlen
Verden .

Chronik der Vereine .
. Tic Jnicrcsscngcmcinschaft der RetchSbankbeamten ,
7^ »l!rÜPpc Karlsruhe , hielt am 2g . September , im
.̂ ichsbankgebäube eine Vollversammlung ab , auf der

Obmann der Gesamtorganisation , ReichSbankinspek-
^ Ruge aus Berlin , über den kürzlich in Berlin ab-

Malicnen Gaudelegiertentag Bericht erstattete . Nach-
°>n j>er Vorsitzende der Ortsgruppe , Reichsbankrat

Herrn Rüge , der sich zugleich als neugewiihl -
Obmann vorstellte , sowie die Vertreter der Orts -

^ dpen Freiburg , Ludwigshalen , Pforzheim und Ulm
die zahlreich erschienenen Mitglieder mit herzlichen

?Atcn begrüßt und der gefallenen Kollegen gedacht
sührte Herr Rüge u . a . aus : Die ReichSbankbe-

^
°kde hat ihren Beamten ein wissenschaftliches Examen
u>Megt , das nach einer Vorbereitnngszeit von K Mo -

abgelegt werden muh . Diese Form der PZeiter-
il,,u »g hält die Beamtenschast sür unausführbar und
^ j6gt hyx mchrfcmcsterliche Uebungskurse an Univer -
/ ütcn einzuführen , durch die jeder Teilnehmer gründlich
.^ gebildet würde . Ferner führte Her Rüge den Mit -
A

^dern vor Augen , welche Folgen eS haben würde ,°n>i der Regierungsentwurf des BeamtenratsgesetzeS
»M Gesetz würde . Die I . G , hält deswegen unbedingt

^ Entwurf des Deutschen Beamtenbundes fest. Auch
schlechten Arbeitsverhältnisse bei den Provinzbank -

Maltcn sowie die neue Besoldungsordnung kamen zur
^ ache. Herr Rüge ermahnte zum Schluß die An -

kscnden , zur Organisation zu halten , denn nur die
«.Knisterte Beamtenschast könnte tn den Stürmen der
" «Mn Zeit bestehen.

Veranstaltungen .
. Akatiilde Roth . Es sei hierdurch nochmals auf den
i^Ute, Sonntag , abends 8 Uhr im Konservotoriums -
Me , Sosienstr . 4S , stattfindenden Klavierabend
^ Pianistin Mathilde Roth hingewiesen . Karten -

Kai
Sonntag ab 7 Uhr im KonservatoriumS -

Aiathilde Hätz, deren bereits angekündigter Vortrags -
^

°Ud. per Dienstag , den S . Oktober im Küustlerhause"«linden wird , hat ein Suberst geschmackvolles Pro -
gewählt : Für den ersten Teil Gedichte von

Meitze , Heine und Fontane , für den zweiten Teil mo-
Dichter wie Vterordt , Hart , von Münchhaufen ,

x,
"Ufz und Torney , Marie Madeleine und Thekla

'Ugen , Kartenausgabe bei Kurt Neuseldt .
. .Elisabeth Morit ? und Emil Kornsand , deren Sonaten -
t.Ad (Mittwoch , den K. Oktober im Eintrachtsaal ) be -

angekündigt wurde , haben für ihr Konzert drei
von hervorragender Bedeutung gewählt , nämlich :

Hl k
^ Suite im alten Stil , die A-Dur -Violinsonate von

vo» . und Beethovens Kreutzer- Sonate , Der Karten¬
verkauf ist bei Kurt Neufeldt , Waldftratze 3S.

Hesse — Joachim von Seewitz . Man schreibt uns :
h , ° >n ganz Europa bekannte einzigartige Tänzervaar

Wesentlich der diesjährigen süddeutschen Tournee
«in Gastspiel in Karlsruhe absolvieren , und zwar

den 8. Oktober im Eintrachtsaale . Die Vorbe -
sy. uug dieses Tanzabends , dem man mit höchst ge-
» . / 'Utcii Erwartungen entgegensehen darf , besorgt die

. » « rtdirektion Kurt Neuseldt .
ikr,». - Nwiermusi labende . schreibt unZ : Die Kon-

Erektion Kurt Neuseldt veranstaltet , über den Winter

verteilt , 4 Streichquartett - und 2 Trio -Abcnde auswär¬
tiger Künstler . Am Donnerstag , 7. Oktober sindet der
erste dieser Abende statt , für welchen das Rebner -
Quartett aus Frankfurt a . M . gewonnen wurde . Es
folgen am S. November das Wiesbadener Mei¬
ster - Trio , 10. Dezember das L a n g e - Quartett ,
12. Januar das Böhmische Streichquartett , 22 . Fe¬
bruar das Trio Pau er — Wendling - Saal ,
22 . März das Gewandhaus - Quartett aus
Leipzig . Für diese K Abende werden Gesamtkarten zu
bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben , sowie auch
Einzellarten für das Rebner - Ouartctt , Waldstraße 39.

Stondesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 2. Okt. : Karl Lörch von Obermut¬

schelbach , Krahnensührer hier , mit Emma Weiß von
Kleinfteinbach : Friedrich Schneider von hier , Lehrer
hier , mit Maria Gänszle von Walddorf ; Arthur
Rothe von Quedlingburg , Kaufm . hier , mit Anna
Schwarz von Ottenbach : Karl Marx von Speyer ,
Zahntechniker hier , mit Elsa Schröder von hier : Otto
Lienhard von Berzhausen . Fuhrmann hier , mit
Anna Stamm er von Möckmiihl : Alfred Birnbach
von Durmersheim , Kanzleiasststent in Villingen , mit
Lina Schnieb von hier : Krislian Börs von Bergen
in Norwegen , Ingenieur in Saevereid , mit Anna Ge -
genheimer von hier : Albert D n s f n e r von Böhren -
bach , städt . Arbeiter hier , mit Anna Gühr von Kro¬
zingen : Wilhelm Pütz von Heidelberg , Schreiner hier ,
mit Theresia Schäfer Wtw . von Süuching : Friedrich
Eberhardt von hier , Schlosser hier , mit Lina Ger¬
hardt von hier ; Wilhelm Holzwarth von Müll -
Heim, Schriftsetzer hier , mit Elisabetha Heberling
Witwe von Scheriugeu : Andreas Weimer von Niklas -
hausen , Elektromonteur hier , mit Anna Haas von Ann -
Weiler : Ferdinand Letzle von hier , Dachdecker hier ,
mit Julie Otzwald Witwe von hier .

Geburten . 27. Sept . : Karl , Vater Karl Ansliuger ,
Fabrikarbeiter . — 28. Sept . : Gerda , Vater Otto Funk .
Fabrikarbeiter : Margarete Antonie . Vater Oswald
Müller , «Nsenbahnschaffner . — 2Z. Sept . : Hermann
Richard Kurt , Vater Hermann Lefem ei st er , Küchen¬
meister : Ruth , Vater Wilhelm R i e g g e r , Chemigraph :
Günther Johannes , Vater Alfred Bold , Zeichenlehrer .
3V. Sept . : Irmgard , Vater Gustav Heck , Wagensührer :
Hermann Heinrich , Vater Heinrich Wirth , Versiche-
rungsbeamter . — 1 . Okt. : Oswald Heinz , Vater Emil
Veil , Möbelpacker : Margarete Elisabeth , Vater Gu¬
stav Vetter , Bausckretär : Berta Julie Gertrud , Vater
Heinrich Weiden Hammer , Sattler .

DerrdigunnSzcit und TraiierhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , 4 . Oktober . 2 Uhr : Else Wieneck /
TelegraphenbetriebsassistentS -Ehesrau , K .-Rüppurr , Le-
brechtstraße 12, Feuerbestattung . — -̂ 3 Uhr : Karl
Lamprecht , Oberrevisor a . D ., Steinstraße 4. —
3 Uhr : August S ch e i e r , Schreinermeister , Herren¬
straße K2. — 3 Uhr : Wilhelm Dtttes , Bautechniker ,
Sofienstraße 213 , tn Mühlburg beerdigt .

Karlsruhe ? Stadtrat .

Ans der Sitzung vom 30 . September 1S20 .
Badische Woche . Der Stadtrat dankt allen

denen , die an dem Zustandekommen und der
Durchführung der „Badischen Woche " sowie den
damit verbundenen Veranstaltungen beteiligt
waren und zu dem guten Gelingen des Unter¬
nehmens beigetragen haben .

Bürgerausschußfitznng . Der Vorsitzende gibt
die Tagesordnung für die Freitag , den 22. Ok¬
tober d . I . , nachmittags 4 Uhr , im großen Rat¬
haussaale stattfindende öffentliche Versammlung
des Bürgerausschusses bekannt .

Kartofselversorgung . Wegen Beschaffung einer
Winterreserve an Kartoffeln für den Teil der
Bevölkerung , der nicht in der Lage ist , sich grö¬
ßere Vorräte in den Keller einzulegen , wird
eine Vereinbarung mit dem hiesigen Großhandel
getroffen .

Erwerbslosensiirsorgc . Der Stadtrat erklärt
sich damit einverstanden , daß den langfristigen
Erwerbslosen nach Maßgabe der vom Reichs¬
arbeitsministerium erlassenen Ausführungsbe¬
stimmungen eine einmalige außerordentliche
Beihilfe gewährt wird , die zur Hälfte (

' /») aus
Reichsmitteln , zu aus Landesmitteln und zu!/» aus Gemcindemitteln bestritten werden soll .
Er übernimmt den hiernach auf die Stadt ent¬
fallenden Anteil an dieser Beihilfe ( ' /») auf die
Stadtkasse . Mit dem näheren Vollzug werden
der Erwerbslosen -Fürsorgeausschuß und das
städt . Arbeitsamt betraut .

Benennung der Oberrealschulen . Die Erör¬
terungen über die vorgesehenen Namen geben
zu folgenden Feststellungen Anlaß : Das von
der Oberrealschule benutzte Gebäude vor dem

Mühlburger Tor . hat bei seiner Einweihung im
Jahre 18V6 den Namen „Friedrichschulhaus " er¬
halten . Dieser Name wurde für das Schulhaus
schon während des Bauens vorgesehen , ehe end¬
gültig feststand , welcher Anstalt das Gebäude
zugewiesen werden sollte . Ein Beschluß , der An¬
stalt einen Namen zu geben , ist nicht ergangen
und auch bei der Einweihungsfeier ausdrücklich
nur von der Benennung des Gebäudes die Rede
gewesen . Die Oberrealschule hat den Namen
„Friedrichschule " niemals geführt, ' in dieser Hin¬
sicht führte die s. Zt . vom Nachrichtenamt her¬
ausgegebene Notiz irre , weil sie keinen Unter¬
schied zwischen dem Gebäude und der Anstalt
machte . Als die Direktion der Oberrealschule
nach Einzug in das neue Gebäude 18SS den Zu¬
satz „ Friedrichfchule " auf ihren Vordrucken und
im Jahresbericht anwendete , ist sie von zustän¬
diger Stelle daraus hingewiesen worden , daß ihr
dieser Name nicht zukomme , und diese Bezeich¬
nung ist seitdem nicht mehr angewendet worden .
Vis zum Jahre 1903 führte keine der Karls¬
ruher öffentlichen Höheren Schulen einen be¬
sonderen Namen : ein Anlaß zur Namengebung
war erst vorhanden , als mehrere gleichartige
Schulen entstanden . So wurden die zwei Real -
ghmnasien 1M8 „Humboldt -Schule " und „Goethe -
Schule "

, die zwei Höheren Mädchenschulen 1911
„Lessing - Schule " und „Fichte -Schule " genannt .
Gemäß der bei Benennung der Höheren Schu¬
len bestehenden Uebung wurde in Übereinstim¬
mung mit der Aeußerung der Lehrerkollegien
für die . künftigen beiden Oberrealschulen die
Benennung nach Helmholtz und Kant in Aus¬
sicht genommen . Die Benennung des von der
Oberrealschule benutzten Gebäudes zu Ehren des
Großherzogs Friedrich l . bleibt unverändert .

Baufluchtenseststellung . Beim Bezirksamt
wird gemäß 8 3 O .Str . G . Antraa auf Genehmi¬
gung des neu ausgearbeiteten Baufluchtenpla¬
nes für das Gelände bei der ehemaligen Maxau -
und Rheintalbahn nördlich der Kaiser -Allee ge¬
stellt .

Für die Jnstandssetzung und Verbessern » ,,
von Räume « der Festhalte - u . Stadtgartenwirt -
schaft wird ein Kredit von MM Mark aus lau¬
senden Mitteln bewilligt .

Amtliche Schätzung von Grundstücken . Beim
Bürgerausschuß wird Antrag auf Erhöhung
der Vergütung der Mitglieder der amtlichen
Schätzungskommission und entspreckende Aende -
rung des Gemeindebeschlusses vom 16. Juli 1991
gestellt .

Vergebung von Stiftungszinsen . Die dies¬
jährigen Zinsenerträgnisse der Dr . Schenkschen
Familien - Stiftung und der Dr . Schenkschen
Dienstboten - Stiftung werden nach den Anträgen
der Witwe des Stifters , Frau Geh . Hofrat
Dr . Schenk , vergeben .

Zurnheseknng . Die Hausmeisterin an der
Fichte - Schule I , Susanna Coy Witwe , wirb
unter Anerkennung ihrer langjährigen , treuge -
leisteten Dienste auf 1 . November d . I . in den
Ruhestand versetzt .

Letzte Nachrichten .
Bayrische Mrtschastsverhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .f
b . München , 2. Okt . Die Bayrische Studien¬

kommission unter Führung des Landwirtschafts -
ministers ist über Serbien und Ungarn nach
Bayern zurückgekehrt . In beiden Ländern wurde
mit den Handels - und Landwirtschaftsministern ,
sowie auch mit führenden Wirtschaftsvertretern
verhandelt .- Bayern wird aus Serbien wahr¬
scheinlich Mais und aus Ungarn Getreide er¬
halten .

Die Frankfurter Messe .
lEigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M ., 2 Okt . Das Leben auf dem
Meßgelände und in den Messehäusern ist bereits
heute sehr rege . Die Vorarbeiten des Messe¬
amtes waren rechtzeitig abgeschlossen , so daß die
Beschicker in Ruhe ihre Stände einrichten konn¬
ten . Die Messe wird am Sontag eröffnet . Am
gleichen Tage erfolgt , vormittags 11 Uhr , die
Eröffnung der Sonderschau : „Das deutsche

Buch "
. Für den 3 . Oktober ist eine ganze Reihe

ausländischer und inländischer Journalisten an¬
gemeldet . Am 6 . Oktober werben Mitglieder
der Reichsregierung und Vertreter der bundes -
staatlichen Regierungen , sowie Vertreter des
Reichstages und der bundesstaatlichen Landtage
die Messe besuchen . U . a . sind bis jetzt ange¬
meldet : Reichswirtschastsminister Dr . Scholz ,
von der badischen Regierung Staatssekretär
Trunk , Arbeitsminister Rückert und Staatsrat
Wittemann . Am gleichen Tage werden hervor¬
ragende Vertreter des Auslandes zum Besuche
der Messe erwartet .

Lustpost Minchen — Frankfurt a . ZN.
lEigener Drahtbericht .l

München , 2 . Okt . Heute ist die erste baye¬
rische Flugpostlinie München —Frankfurt a . M .
mit zwei Rumplerflugzeugeu eröffnet worden .

Max Bruch -f .
Berlin , 2. Okt . Der Komponist Max B r u ch ,

Ehrensenator der Akademie der Künste , ist heute
Nacht gestorben .

TagesanMger .
«Näheres >st aus dem
Anzeigenteil zu erleiien >.

Sonntag , S. Oktober .
Landestheater . „Lohengrin ". k '/- Uhr .
Konzerthaus . „ Liselotte vo » der Pfalz ". Uhr .
C o l o s s e u in . Barietö . 4 Uhr und 8 Uhr .
Städtische Ausstellungshalle . ..Badens

Wasserwege und weiße Kohle ". 10—S Uhr .
Stadtgarten . Konzert des Philharmonischen Or¬

chesters . N4— 'H? Uhr .
W e l t v a n o r a m a . Turin und Mailand .

«Konfervatoriumsfaal . Mathilde Roth . Kla¬
vierabend . 8 Uhr .

Teehaus Rondellvlatz . Künstler -Konzert .
Kaffee Röderer . Nachmittags und abends Künst -

lerfviele .
Katholische Vereine Miihlburg . Schiller -

Abend . „Drei Linden " . 8 Uhr .
Evangelische Johanniskirche . Meisterhil -

der - Andacht . 8 Uhr .
Karlsruher Fußballverein . Ligaspiel gegen

Mühlburg . K .F .B .- Svorwlatz . 3 Uhr ,
Arbeite r - Svort - Kartell . Sportfest . Turn¬

platz der „ Freien Turnerschast ".
Karlsruher Turnverein . Turnfahrt .
Fe st Halle Daxlanden . Streichquartett Mnsüa .

Konzert . 4 Uhr .

GeschiWche MleüuWen .
Der Humor inuft zu seinem Recht kommen — trotz der

ernsten Zeit , in der wir leben , — nnd da ist es unser so
oft nachgeahmter , aber niemals erreichter Wilhelm
Busch, dem die Menschheit die köstlichsten Stunden ver¬
dankt. Unsere Leser werden hierdurch auf die heutige
Anzeige der Buchhandlung Karl Block, Berlin SW . 68.
Kochslr. 9, aufmerksam gemacht, die Wilhelm Büschs
Schriften zu besonders günstigen Bedingungen liefert .

Von Kei1wii ' 1cen6em

dei Nkeumatislnus ,
Nieren -, Viesen - tlarn -
leiden

, Loädl -
ennen ,

Ois .-

be ^ es usw .

durck das Zentral -
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^
>deter Teil des Publikums die tragischen Stel -

»hl sattem Gelächter begrüßte , im ganzen
Mit Hingabe und größter Beisallsbezeugung

halb wahren , halb verlogenen Vorgängen des
^ auspjels sichtlich gepackt folgte . Ich schlage
vv? man in Hinkunft unmittelbar
5eik>

" gefährdeten tragischen Ausbrüchen die so
y, ° geliebte Kinowand auszieht und in dem fa -

^ Deutsch der heiterblödsinnigen Kinobriefe
lick > hinweist , daß die folgende Szene eigent -' Nicht humoristisch gemeint sei !

Sudermannfche Schauspiel enthüllt nach
tztk^ und Tag mitleidlos alle so oft dargelegten
schwachen einer genialen Mache . Die zwei Zwi -
zej^

' te des „Stein unter Steinen " sind ausge -
öer Schlußakt unerträglich und wie ein

Ii» ! aus einem Kolportageroman . Entsetz -
„das Glück pfeift ". Das ganze , eine

hx^ uickliche Angelegenheit , gibt die Gewiß -
? er » ^ öie Zeit Sudermanns vorbei ist. Frü --
^ kannte man sich noch durch die Schlagkraft und
li^ ^ uzfrische der Sudermannfchen Themen da
kg,. täuschen lassen , Heute erkennt man nur
iej Theatereffekte und gröbste Jnftinktfchmeiche -
« Ukk i üeni gegenwärtigen Stück fiel mir nun

^ Totschläger Bicgler nicht an der
ü » ra?. seiner Vorbestrafung leidet , sondern
tz« daß er anders ist wie die Kollegen ,
ii^ ^ icheint auch die Beweisführung hohl und

^
u>t oder doch zum mindesten abgesprungen .

Ausführung , die Fritz Herz leitete , gab
°^ refflich . Szenisch war das im Kvnzert -

vl,s , 'Mögliche geschehen , der vierte Akt kann
Mimaturbühne nicht recht wirken . Die

war gut , in Hauptrollen aber auch
^ Iti, » anders denkbar . Doch das ist Sache der
sich

" 6 ° Die Spannung des Hörers sammelt
Äy Naturgemäß auf Biegler , der von Felix
Ah bach folgerichtig durchgeführt , im dritten

bedeutende Höhe erklomm und im
vollauf befriedigte . Eine schlechthin ge-

ü^ " öigung bis zur Halsbinde und der01s zur Paisvluoe uno oer
P a . " ' Ue über der niederen Stirne gab Paul

" öer Figur des Göttliugk , Gleichfalls^ ^ «« k Lcbe » «eqrisse » " war Pa ^ M üL »

lers Struve . Theatralisch blieb jedoch die Lore
der Lilli Baderle , die zu fein und zu ein¬
studiert schien. Alwine Müller fand rührende
Töne für die Marie , Hugo Höcker gab der Ge¬
stalt des Zarnke , an der die ganze „Wasch mir den
Pelz und mach ' mich nicht naß "-Technik des bour -
goisen W .W .-Theatermannes Sudermann deut¬
lich zu erkennen ist, alle Behaglichkeit -und Güte .
Aus den kleineren Rollen stach der Lohmann des
Max Schneider durch wirksame Realistik her¬
aus . Karl Dapper als Nachtwächter und Else
Noorman als Berliner Type , sowie die übri¬
gen Herren spielten alle mit lobenswertem Eifer
und Gelingen . —o.

Wiener Theater . lVon unserem Korrespond .)
Die neue Saison läßt sich krisenhaft an . Zuerst
die Angstrufe um den Bestand der

'
Volks¬

oper . Direktor Weingartner ist aus Süd¬
amerika noch nicht zurück , und der Direktor - ,
Stellvertreter alarmierte plötzlich die Oessent -
lichkeit mit der Schreckensnachricht , die Betriebs¬
mittel des Instituts seien erschöpft , neue mit
Rücksicht auf die drohenden Gemeindesteuern und
weitern Erhöhungen der übrigen Regie nicht auf¬
zutreiben . Es wurde viel über die eigentlich
immer permanente Volksopernkrisensrage hin
und her geschrieben , der Schluß scheint aber doch
der zu sein , daß der Bestand des Instituts dank
einer beträchtlichen Subvention , die der Ge¬
meinderat zugesagt hat , wieder für einige Zeit
gesichert ist.

Auch der allgemeine Wiener Theater st reik ,
der unter großer , beiderseitiger Erbitterung und
Entschlossenheit immerhin ein nnd eine halbe
Woche gedauert hat , ist nun zu Ende gegangen
und Hat den Schauspielern und Regisseuren
namhafte Gagenerhöhungen gebracht , von denen
allerdings noch nicht klar ist , wie sie von den Un¬
ternehmern hereingebracht werden sollen . Die
Sihpreise lassen sich nicht mehr stark in die Höhe
treiben , andernfalls aber ist der allgemeine
Theaterkrach voraussichtlich , der ja auch schwerlich
mehr lange aus sich warten lassen wird .
^

An Novitäten gab eS bisher nur eine voll¬
ständige Niete , die sranzösische Komödie »Der

ungeschickte Jongleur " im Theater in der Josef¬
stadt , Seren läppischer und dazu unsäglich kon¬
struierter Inhalt die Mühe des Erzählens nicht
lohnt , und „Kleine Sklavin " von Dietzenschundt ,
das in Deutschland schon bekannte und vielge -
spielte Tendenzstück gegen den Mädchenhandel ,
dessen krasse Realistik bei einem Teil des Publi¬
kums stürmischen Widerspruch begegnete , der erst
durch das resolute Eingreifen des Direktors Dr .
Geyer zum Schweigen zu bringen war .

Dr . O . B .

Runft unö Wissenschast.
Der neue Landcskunstschuldirektor . Der aus

den Professoren Billing , Gerstel , Groh , Haueisen
und Schreyögg bestehende Senat der Landes¬
kunstschule hat gestern zum Direktor der Landes¬
kunstschule den Oberbaurat und Professor Her¬
mann Billing « n der Technischen Hochschule ,
der seit Beginn des Jahres in der von der Re¬
gierung geschaffenen Ueberleitungskommission
tätig war , gewählt . Die Ernennung durch die
Regierung ist nach unserer sicheren Information
auch schon ersolgt .

Mit dieser Lösung wird man sich in allen be¬
teiligten Kreisen einverstanden erklären . Wie
jeder weiß , ist bei Leitung eines Kunstinstituts
mit einer notwendigerweise aufs schärfste aus¬
geprägten Persönlichkeit des absoluten Künstlers
in der Regel nicht gedient . Dazu prallen Mei¬
nungen und Ueberzeugungen zu sehr aufeinan¬
der , wodurch die eben nicht umzugehende verwal¬
tungsmäßige Direktorialtätigkeit gefährdet wird .
Hinzu tritt , daß auf einmalige Individualitäten
ein Teil schwört , ein anderer schroff Opposition
macht . Wer in die hiesigen Verhältnisse der bis¬
herigen Kunstgewerbeschule und der Akademie
eingeweiht ist . wird es doppelt verstehen und
begrüßen , daß in Hermann Billing eine Kraft
gewonnen ist , die schon durch ihre private , vor
allem aber durch ihre Tätigkeit an der Hochschule
ein bestimmtes Maß notwendiger Direktions¬
schulung , wenn man so sagen darf , mitbringt
uni » dazu w iürer Geiamtkükitlerverlönlichkeit

die ästhetischkritische Eignung sür das Amt besitzt .
Eine weitere Stütze fand die Wahl und Ernen¬
nung gewiß auch darin , daß die Architektur in der
Fülle ihrer Erscheinungen in bestimmten Grad
eine Synthese der bildenden Künste überhaupt ist.
— Es ist nun , nachdem der Regierung dieser glück¬
liche Schritt gelungen ist, die weitere Konsolidie¬
rung der Landeskunstschule nach billiger Voraus¬
sicht zu erwarten . FludriSus .

Der Reichsansschnh zur Förderung der Ar -
beitSwissenschaft , welcher sich aus führenden Per¬
sönlichkeiten der Reichsregierung , des gewerb¬
lichen Lebens und der Wissenschast gebildet hatte ,
hat nunmehr seinen geschäftsführenden Vorstand
endgültig konstituiert . Er besteht aus den
Herren Prof . K r a e p e l i n - München , Prof .
Sch l e fin g e r - Eharlottenburg , Prof . Nick¬
lisch - Mannheim und Prof . Hellpach - Karls -
ruhe, ' dem Letztgenannten wurde der Vorsitz über¬
tragen . Außerdem gehören dem Vorstand an ein
Mitglied des Neichsarbeitsministeriums und der
Geschäftsführer des Ausschusses , Privatdozent
Dr . B r a h n - Leipzig . Der Vorstand beriet in
einer Sitzung zu Heidelberg am letzten Sonntag
über die Mittel und Wege zu einer umfassenden
Inangriffnahme dringlicher arbeitswissenschaft¬
licher Untersuchungen . Der Gesamtausschuß soll
gegen Weihnachten zu einer zweitägigen Tagung
nach Berlin einberufen werden .

Spätsommer .
lHans Thoma .)

Hellster , grellster Sommertag .
Sonnenglutdurchschwelte Luft ,
Schwüler , schwerer Blumenduft ,
Müd verhaltener Finkenschlag .
Satte Reife weit und breit ,
Leis schon übergilbt der Wald ?
Bunt in Herbst verraschelt bald
Sommertraumstrosteinsamkeit .

Otto Julius Bierbaum .
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Zweites Dlatt
Abhebung des S 71 » er Bauordnuna der

Stadt Karlsruhe betreffen » .
Mit Zustimmung des «Stadtrats und Bollzieh -

barkeitserklärung des Herrn LanSeskommMrs
vom 22. September Nr . 773ö wird s 71 der Bau -. "" . März1912 .

>i« an -
. . . über¬

ragen müssen , ausgehoben .
Karlsruhe , den 27. >sevtember 1S2l>.

Bezirksamt III . O.Z . 27S.

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den d. Okwver iS2v Nr . 270. Seite 3

Den Schutz der Mieter betr .
Nachstehend bringen wir die unterm 28 . Sep¬

tember 1920 in ihrer Geltungsdauer neuerlich
verlängerte Anordnung des Arbeitsministeriums
in der neuen Fassung zur össentlichen Kenntnis :

Anordnung des Arbeitöministerinms
vom ZZ. September 19ZV .

Ans Grund des 8 5 der Bekanntmachung zum
Schutze der Mieter vom 2Z . September 1918 in
der Fassung des Gesetzes vom 11 . Mai IWg ord¬
nen wir mit Zustimmung des Neichsarbeitsmini -
fters und im Einverständnis mit dem Badischen
Justizministerium für die Stadt Karlsruhe an,-
das; die zwangsweise Räumung einer Wohnung
iür die Zeit bis zum ZV. September 1921 nicht
erfolgen darf , wenn die Gemeindebehörde ( Woh¬
nungsamt ! bescheinigt, das, der Inhaber der Woh¬
nung bei Durchführung der Räumung wobnungs -
los werden würde .

Karlsruhe , den 2«. September 1920 .
Bezirksamt III . O .Z . 277 .

Ks das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Ju Band III O .Z . 194 zur Kirma Westend-

Drogerie Gottlieb Ellinger . Karlsruhe : Einzel¬
kaufmann : Adolf Kirchenbauer , Kaufmann , KarlS -
Nihc . Der Uebergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Korderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwerb « des Geschäfts durch
Adolf Kirchenbauer ausgeschlossen.

Band V O .Z . 218 zur Firma Jseumann L Zeus .
Karlsruhe . Der bisherige Gesellichaster Victor
Leus ist alleiniger Inhaber der Firma . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst .

ÖL . 218 zur Firma Fsenmann S Jeus , Karls »
Me : Offene Handelsgesellschaft . Paul Natusch,
Kaufmann in Karlsruhe , ist als persönlich haften¬
der Gesellschafter in das Geschäft eiugetreien . Di «
Gesellschaft bat am SV. September 192V begonnen .
Die Firma ist geändert in : Isenmann öd Zeus ,
Inhaber Zeus 6, Natusch.
„ O .Z . 240 zur Firma Heinrich Keaert , Karlsruhe :
Die Firma ist geändert in : Dampf - , Obst- und
Teinbrennerei . Likörfabrik . Lebens » und Genutz-
Mittelgrobbandluna Heinrich Fegert . Prokura :
Rudolf Schmidt . Kaufmann , Gernsbach .

Band VI O .Z . ION zur Firma TreuSand -Kom-
Janditaeselllchaft Naumann L Co. . Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist ausgelöst ! die Firma ist er»
wichen .
^ O .Z . S1V : Firma und Sitz : Carl Finketstein ,
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Carl Finkelftein ,
Kaufmann . Karlsruhe «Holz- und Kohlenhand -
lung , Riivvurerstr . 8) . ^O .Z . 217 : Firma und Sitz : Karl Rietz, Karls¬
ruhe. Einzelkaufmann : Karl Heinrich Rieh , Kauf -
Mann, Karlsruhe . Prokura : Karl Rieh . Kauf¬
mann . Karlsruhe . (Holz- und KoSlenhandlung ,
Sofienstrake 4v .l
. O .Z . 218 : Firma und Sitz : Pomplun 6 Co. .
Karlsruhe . Persönlich hastende Gesellschafter: Al-
^ ed Pomplun . Architekt, Karlsruhe , und Peter
Krutschi. Architekt. Ribeauoillö . Alsaee. Offene
Handelsgelellschast. Die Gesellschaft bat am 1 . Ok¬
tober 1920 begonnen . «Holz, Holzwaren - und Bau -
Materialien -Grohhandlung . Amalienstr . KS.>
. OL . 21«: Firma und Sitz : Karl A . Wettstew .
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Dr . Karl A. Weit»
Mn . StaatKotterie -Einnebmer und Kaufmann .
Karlsruhe . IGrost- und Kleinhandel mit Tabar -
und Kolonialwaren . Kronenftr . SS .)

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1920 .
^ Badisches Amtsgericht « . II.

An das GüterrechtSregister ist eingetrMn :
„ Äu Band IX Seite S12 zu Eboeatten Oberacker,
Audwig August . Bautechniker . Karlsruhe , und
»riederike Salome geb. Hättv : Durch Vertrag
M>m >4. September 1920 wurde 8 4 des Ehever -
Hags vom 23 . Mai 1919 ausgehvben und durch
t>ne neue Bestimmung ersetzt .
. Zu Band ^ Seit « 9 : Höck. Heinrich . Vbotogravb ,
Karlsruhe , und Johanna aeb . Hyrenbach . Ver¬
mag vom W. September ISA) . ErrunaenschaftS -
«nneinschakt mit Vorbehaltsaut der Srau .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1920 .
Badisches Amtsgericht 0 . II.

I » der Privatklaaesache
Friedrich Thoruiartli . Kutscher hier , ver»

treten durch Rechtsanwalt or. Knllmann , hier,
den Jobann Soertk . Tag ?öhner . hier , vertreten
?»rch die Rechtsanwälte Marum u . vr . Nachmann
Ler . wegen Beleidigung , hat das Badlsche
Schöffengericht zu Karlsruhe am 7. September 1920
'kr Recht erkannt : ^ ^ ^
^ Der Angeklagte Johann Hoertb hier wird wegen
Beleidigung zur

Geldstrafe von SV Mk.
-.M Falle der Unbeibringlichkeit zur Gefängnis »
''Ue von 2 Tagen und zu den Kosten verurteilt .
. Der Wiederbeklagte Friedrich Tborwarth wird^ eigesvrochen .
. Dem Pr .-Kläger wird die Befugnis zuerkannt ,
W verfügende » Teil des Urteils durch einmaliges
Einrücken in das Karlsruher Taablatt auf Kosten°e» Verurteilten zu veröffentlichen .

. v. R . w.
^ Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
be?ch

und die Rechtskraft des Urteils

Karlsruhe , de» 24. September 1920.

Gerichtsschretber
^
de

'
s ^ Zad? ÄmtSgerichtS c 2.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns KurtFries , Import und Export w Karlsruhe , Kaiser -
strasie im , wurde heute am 30. September 1920 ,nachmittags 3 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .Kaufmann Moritz Seiferheld hier , wurde zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 . Dezember
1SS0 bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über Sie Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls
über die in K 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände — auf Mittwoch den 27. Oktober
192«. vormittags S Uhr . 3. Stock. Zimmer V« , und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch de» IS. Dezember I9Z9. vormitt . L Uhr,vor dem unterzeichneten Gerichte, Akademiestr . 2 ,
S . Stock, Zimmer Nr . 68 Termin anberaumt .Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , ist ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auserleat , von dem
Besitze der Sachen und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . Dezember 1S20 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den S0. September 1920 .
Gerichtsschreiberei Bad . Amtsgericht L.. II.

Bekanntmachung .
Die Leistung des Geschworene « - und Schössen -

diensteS betreffend.
Die Urliste für den Geschworenen- und Schöffen-

dienst liegt vom 4. bis einschließlich 9 . Oktober d .
I . bei der Stadtkanzlei . Abt . III , Karl - Friedrich¬
strahe 8, 4. Stock, Zimmer Nr . 179 — Eingang
von der Zäbringerstrake — zu jedermanns Ein¬
sicht ossen .

Etwaige Einsprachen gegen die Nichtigkeit der
Urliste können innerhalb dieser Frist schriftlich
oder zu Protokoll daselbst erhoben werden .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1920 .
DaS Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung .
Ich berufe , die Mitglieder des BüraerauSschuf -

ses zu einer öffentlichen Berfammlnna auf
Freitag , de» 2Z Oktober d. I .. nachm . 4 Uhr,

in den grohen Ratbaussaal .
Tagesordnung :

1 . Darlehen an die » Gemeinnützige Beschästi-
gungsstelle . G . m . b . H ." ( Nr . 82) .

2. Aenderung des Gemeindebeschlusses über die
Erhebung der Gebühren für die Ortsbau¬
kontrolle «Nr . 89) .

Z. Aenderung des Gemeindebeschlusses bezüglich
des BeizugS der Grundstückseigentümer zu
den Kosten der unterirdischen Abzugskanäle
«Nr . 90) .

4 . Erhöhung der Steinsatzgebühren lNr . 91 ) .
5. Vergütung der Mitglieder der amtlichen

Schätzunaskommifsion «Nr . 81) .
S. Beitritt der Stadtgemeinde zum Giroverband

basischer Gemeindesparkaffen <Nr . 78) .
7. Erwerbung der Dampfziegelei Rappenwörth

lNr . 83) .
8. Erwerbung der Grundstücke Lgb.- Nr . 7SK2/S3

u . a . <Nr . 84) .
9. Erwerbung der Grundstücke Lgb .- Nr . S106/0S

und 8615/17 . Lab .-Nr . 7542/44 lNr . 85) .
10. Erwerbung der Anwesen Karl- Friedrich -

strake Nr . 21 und 22 lNr . 86) .
11 . Verkauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 10 408 an

den Bahnarbeiter Friedr . Steuerwald lNr . 87) .
12. Erweiterung des Kabelnetzes und Vermeh¬

rung der Netztranssormatoren lNr . 83) .
18. Gemeinschaftstarif mit der Albtalbahn

«Nr . 92) .
14. Fortführung der Straßenbahn nach Beiert¬

heim lNr . 93) .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 19S0.

Der Oberbürgermeister.

Zrelwlllige Grundsliicksverstelgerung.
Auf Antrag der Erben der Gärtner Fried -

. . .h DitteS W itw e , Magdalena , geb . «Solling ,
in Karlsruhe - Mühlburg und der übrigen Mit
rich
in . . .
eigentümer wird das nachbefchriebene Grundstück
am DienStaa . de » S. Ottoder t !>.'<>, vormittags
1V Uhr . im Notariatsgebäude , Akademieftrahe 3,
2. Stock, Zimmer Nr . 13 , öffentlich versteigert .

Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 4074 : 34 »
SS ->m Gelände mit daraukstehendeu Gebäuden ,
Haus Sofienstratze 213. Schätzung 42 000 Mk.

Kostenfreie Auskunft über die Steiggeding «
erteilt das Notariat .

Karlsruhe , den 21. September 1920 .
Notariat S

Versteigerung « ankündigung .
Teilunashalber lassen die Erben der Svezerei -

händler Friedrich Daub Eheleute in Karlsruh «

Donnerstag , de» 7 . Okt . 1920 . vorm. 8 Uhr.
im Geschäftszimmer deS Notariats IV zu Karls¬
ruhe , Kailerstr . 184 . das Hausgrundftück , Gemar¬
kung Karlsruhe , Lgb. Nr . 2783 , 4 -> 49 vn
Hausgarten und Hofreite mit einem vorn drei¬
stöckigen , hinten zweistöckigen Wohnhaus mit Dach¬
stockwerken , Haus Augarteustr . Nr . 37, öffentlich
versteigern . Das Hausgrundstück wurde auf
48 000 Mk . geschätzt. Di « Versteigerungsbedin -
guugeu können bei dem unterfertigten Notariat
oder bei Jakob Kißling . Anaartenstr . 37 hier , ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 16. September 1920 .
Bad . Notariat IV.

Vepsin 'W .

Beginn der wechselnden Ausstellungen im
Badischen Kunstverein am

Dienstag , 5 . Oktober 1929

Besuchsstunden :
Werktags 10—1 und 2—4 Ahr
Sonntags 11—1 und 2—4 Ahr

Montag , den 4. Oktober , bleiben die
Bäume geschlossen .

Iahrms - VsTstmgerimg .
Dienstag , de» S. ds . Mts . . vormittags S Uhr ,

werden im Auftrag der Firma I . Kratzert , Möbel -
spedition , im Lagerhaus , Edelsheimstr . ? . folgende
Fahrnisse gegen bar öffentlich versteigert : 1 kompl.
Bett , 1 Waschkommode m . Marmorvl . . 1 Nacht¬
tisch, 1 Sofa mit 4 Polsterstühlen . verschied , schöne
Bilder , verschied . Tische . Stühle und Sessel, 1
Schreibtisch, 2 Rollen Linoleum , 1 Leiterwagen , 1
Büroabschlnß . 1 Küchen- und 1 Flaschenschrank.
1 Waschmaschine mit Osen . 1 groß . Gasi' erd , 1
Firmenschild u . sonst . Hansrat .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1920 .
Ed . Koch. Ortsrichter a . D . . Lniseustr . 2s .

Versteigerung
Dienstag , de» S. ds . Mts .. vormittags 9 Uhr ,
Douglasstr . 14 , « art ., gegen bar : 1 Diplomaten¬
schreibtisch . 1 Bibliotbekschrank . 1 Badeeinrichtung ,
vernick. Gasbadeofen und Emailwanne . 1 weißer
Emailkoblenherd mit Nickelstange. breit 1,80 w,
1 groß . Salonspiegel in sehr reich . Goldrahmen ,
1 Prismeu - Kerzenlüster , elektrisch einger ., echt
Bronze . 1 Bronzelüster , elektr . , u . 2 Messingpen -
dcl . 2 Polsterstuhle , 1 kleines Opernglas in Perl¬
mut . 1 Kovicrvresse. 2 Armleuchter , 1 kleine sechs-
armige Gaskrone . 1 Sitzbadewanne . 1 eis . Wasch -
mange mit Rad , 2 große Packtaschen , 1 Fächer aus
12 von hies. Künstlern gemalten u . sign . Feldern ,
einige Nippsachen, 1 Spiegel , 1 Nebelborn in Mes¬
sing . 1 orig . Radierung von Samuel Robbe , 3
Bilder unter Glas :e ., serner : 1 neuer Hahnen-
loser Drilling im Austrag zu verkaufen .B . Koöman » . Auktionator .

Versteigerung
Mittwoch , »e :, «I. i»K. Mts . . vorm . S Uhr im

Auftrage Sirschstrake 83 >i gegen bar : 2 filb.
Tranchier - und Salatbestecke , 24 Stück Christoffle
Bestecke , 12 Elseubeinmesser . 4 große Tafeltücher ,
24 Handtücher , leinene Unterhose » . Krack und Weste.
Gehrock, große u . kleine Bilder , in Gold - u. andern ,
Rahmen , 1 Rohrplattenkoffer , S Leder - u . 2 Holz¬
koffer, allerlei Nippsacheu , Figuren u . dergl .,t auteS
vollstiind . Bett »mit »lok -iaar , Waschkommode in
Mahagoni , Kekrötäs . Kominode , 2 tür . Schrank .
Nachttisch. Pseilerspiegel mit Konloltisch , Schaukel¬
stuhl . Spiegel in Goldrahmen , Sofa mit 2Fauteuils ,
2 Wanduhren , Ofenschirm u . verschied .
B . Koszmam », Auktionator. Tel . S2S5 .

Tausche schöne 4 Zim -
mer -Wviznüng in Ett¬
lingen gegen ebensolche
od !! Zimn «er - Wol,ns .in Karlsruhe . West ' od .Südweststadt bevorzugt .
Angebote unter Nr . 2749
ins Tagblattbüro erbet .

MiiMMSiervekelne . « .
MlMlie .

Hb 01enst »s , <tsn S . Oktober >S20. Ist lile
Mbliotkek Zeilen visnstsg ^ bsncl von >/>̂S
b!» S vdi ' im Vere !n »loka >, Kirkel ISs ,» le^sr geükknet.
Unter clen neu eiueeAan^enen öücbsrn befinden
slcd XVeikc von : Linliinz . Lrocl, Qjellei' llp,lZerli. Nouptmann . NolMrxlei', Scdirc».
liliuer. SInelali' (Hsrin . Hesse ), Î olsncl , l?a-
blnclr»n»tti l 'agors , Wentel, Willis U.Z.W

Oer Vorstsnll .

ZüÄ . SkiW
Lüeli . s . 55 .

livn s . viltodoi » >S20 ,

Vortrag
<les Herrn Or . Oustav I.ükklsr aus Frankfurt a . über

.Md !» ösr MmldNsez « !
"

vsste willkommen .
Wvi «

Sehr schöne , belle und trockene

Lagerräume
m. Gleisan ?iÄli«h , auch für Werkstätten geeignet ,
ca. 3000 - 4000 qm, Licht - « e,v Uraftanschlukl ,
Kellereien , ganz oder teilweise zu vermiete » .

c Nr .Angebote unter . 27SV ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch
Gesucht wird moderne

4 zilMAMWMg
in guter LaaeKarlsrubes
geg. entsprechende Woh¬
nung in Freibnr -z .

Angebote unt . Nr . 2748
ins Tagblattbüro erb -

/ iinmt ' i'

Gut »niibl . Zin »,» erail
ruh . beff . Herrn z. oerin .^ -osieustr . 79. m . r .

Möbl . Zimmer elekt.
Licht . 2 Betten , an 2 sol.
Herren zu vermieten .Ettlinnerktr . 4 '!. I.

Möbl . P -»rterreZim -
mer Mit sep. Eingang
sofort zu vermieten «kein
Student ! Nudolntr . 29 . v
MMMSr ^ ° '

.l
" e»

vermieien : Baischstr . 0 .
Für Schüler oder jüng .
Herrn geeignetes sau¬
beres Zimmer , heizbar
elektr . Licht zu vermiet .

Sch » eiver
Gartenstadt Grnniviuk .

Wghlmngs - Gesuch .
ReichSbeamter (Ober¬

beamterl , kleine Familie ,
sucht sofort

mit Bad . 5 -Fall b. Woh¬
nungsamt . Aug . u . Ä! r.
2729 i . Tagblattbüro erb .

Solider Kaufmann sucht
möbl . Zimmer auf so¬
fort . Angebote unt . Nr .
27S8 ins Tagblattbüro .

Student sucht »ofvrt
möbkerteÄ Z,m « »er .

Angebote nuter Nr . 2774
ins Tagblattbüro erbet .

billiger Herr sucht ein -
fach mödliert . Zimmer
per sofort oder IS . Ok¬
tober . mögl . Mittelstadt .
Angebote unter Nr . 27>iv
ins Tagblattbüro erbet .

Zwei anstoßende
« Merke Mmr
von ledig . Herrn gesucht.

Angebote unt . Str . 2722
ins Tagblattbüro erbet .

Zimmergesuch .
2 Schüler des Staats¬

technikums suchen auf
lS. Oktober ein möbi .
Zimmer mit 2 Betten ,elektr . Licht . Heizung : c.
Angebote m . Angabe des
Preises unter Nr . 27t>0
ins Tagblattbüro erbet .
Geb . Herr sucht in acht¬

bar . Familie od . b . ält .
Dame iZieusion m . Ver¬
pflegung . Gesl . Aug . u.Nr , 2773 i , Taablattb .

Z^ gutiM . Zim .
1 12 Schlafzimmer ! vi . ?
>elektr . Licht v . bald !

oder spater gesucht. >Preis Nebens . Ana .
u . Nr . 2770i .Tagblo .

2S7.

2UUU« Mar » geg . gute
Sicherheit von Selbst -
geber zu leihen gesucht.
Angebote unter Nr . 277S
ins Tagblattbüro erbet .

Geiucm wird au ? eures
Hans zur Ablösung eineril. Hnpolhek

225W Mark
von Selbstgeber . Ange¬
bote unter Nr . 2699 ins
Taablattbüro erbeten .

Ich suche
ca . Mark ! 3U «W.- in
:t—4 Posten auf gute
2. Svvoidske .

Kornsand,
Kaiierstr . !il>

UWMMW

!» « us «

Bäckereien
Etllg .-uHei

'
ih .-ZNs .

Lssid - ü . ^ lliltZüihliils.

Hotels nnsZ Kaffees

Hoj - u . Zgiienigilter

Ztzk - u . Mghliiiühl .

ZkönkeilU ^ rÄ ^
s,.»w. Geschäfte aller
Art s. vorgemerkte

Kiiufer aesi - iyt .

E. Emmerich
Jmmobilien -Aiiro

Karlsruhe
Viktoriattra ;,e I .

Zu tanien gesucht zwei
gleiche Bettstellen , Nost
mit oder ohne Matratzen .
Frönlisl !, llblanditr . 12 .
SchreiÄmasch .
Sichtschrist, zu kausen
gesucht . Preisangebote
unter Nr . 2769 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ei » Biigelose»
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2704
ins Taablatibii rv erbet .

Njverivag . vo . I<ilap «>
ivortmaa . ues . Ang . u .Nr . 27S2 ins Taabla ttb ,

« chutdant und Seto -
sta »s« lei zu kaufen ge -
sncht . Angeb . m . Preis¬
angabe erbitlet »s>>.
Kileg 'tr . Iü3

Mliter « . ^ oUii » der
zu kauf, gesucht. Angeb .
mit Preisana . Matlzy -
straiie 22, Älitiier .

Gut erhalt . Pnvven -
kiich« zu kausen gesucht .
Preisangebote unt . Nr .
S771 ins Taablattb . erb .

Meid er
Schuhe , Möbet usw . we¬
gen Wieder - Gcschtistser -
öfsnnng . Zahle außer -
gew . Hobe Preise . Frie »
d « i,l >er « . Sldlerstr . 32 .

Ich zahle
die besten Preise sür
« leider , Schuhe , alte
Möbel , Wäsche , Lum¬
pe » Pavier , Viicher .oite Teppiche usw.
) . Lriek, An - u . Berkauss -
acschint. >vakancttstr . 3S.
Schmucksachen

aller Art und
Pfandscheine

w erde n stets angekauft in
Weintraub 's

An - u . Verkaussgeschäft
» ronenktr . Ii:!. Tel . 3747 .

Ähren
auch zerbroch ., sowie Ge¬
bisse . alt . Kiold u . Silb .
kause z. höchst. Tagesvr .

M Cngelbera .
llhrinacher . Adlerstr . 27.

platnV
alles Gold u . Silber

Brennstifle

Gebisss
kauft zu höchsten Preisen
W . Juua , Kaiserstr . 91.
Ä! ur von Vi-9 bis V- 12,
V2« b . '/-«> Uhr . Tel . 4 >"4 .

Ll-ztsz

»eknciiziii, zz

Z750

»—12 tltlv Z^ S (Mk .

Prima Häcksel
hergestellt aus Klee - und
Wiesenbett ohne sonstige
Beimischung offeriert

SZgimun i Mszsen ,
ÄariSruÄe .

Mendelssohnpiatz g.
Telephon 3öV3 .

MMN ÄMMleWSS ,
kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchsten

Tagesoreise .

Lumpen jeder Ärk
taust

Kerzner . Wem . MHnmnn 5 C !e . .
Amaiieustraße ii? — Telephon »7S»

uud Bulach , frühere Dampfwaschanstalt JSe « .
Telephon 702.

ükeresle
6ie Mrtin von k > eiligenbronn .

«44
Stoma « von Hermann Stegemann .

(Stachdruck verboten . )

Da klang öie dunkle Stimme der Frau mit
Ueui Worte , in dem ihr stolzes Unabhängig -
" sgefühl vibrierte , in das Läuten t>er Gläser .

^."Wir bauen frei , es hängt kein Gesetz , kein
.̂ ?rvitut daran . Und nicht für mich , ich bin
„ ' Ue römische Kaiserin , nach denen man Bäder

Städte nennt ."
». Sie war aufgestanden und hielt die Hand am

Uber sie hob es nicht vom Tischtuch.
^ durchsichtigen seidenen Gewebe des Aer -

ciZ liefen die Linien ihres schöne » Armes ,"b um ihre Lippen lag ein stolzer Zug .
" ° seph Markwalder erschrak.

5 "Marie Therese, " stieß er ängstlich warnend^ rvyx
. Aber sie bewegte unmutig den Kopf , als ge -

ihr auch der doppelte Namen nicht, und
te^ ^ klas gezwungen lachte, um ihren Wor¬
in ^ die Bedeutung zu nehmen , zog sie die
i»

"uen zusammen . Das Theresle rebellierte
liriä ' Theresle Strohecker , das Unrecht
fr« . ^ iden konnte und nicht nach dem Schein
h Ste , sondern mit seinem Recht und seinem

der flachen Hand geraden Wegs ins
seihen und ins Verderben ging .

Tag blieb nicht ohne Folgen . Die Re -
liek 6' bisher dem Badhotel Krantz zn-
Änk gehandelt hatte , besann sich auf einmal auf
ivx^ uzenwege und Akten und beeilte sich nicht,

^ es Genehmigungen zu erteilen galt ,
ts

'
i
'^ haben lahme Füße auf dem Amt, "

MvtpftL Niklos . i

„Das kommt davon , wenn man sich mit den
Leuten nicht stellt," entgegnete Joseph Mark¬
walder . Sein schwimmender Blick haftete
stechend und doch verlangend auf der Schwieger¬
tochter , die ihm abweisend begegnete .

Marie Therese schwieg .
Als aber der Amtmann bei einer Besichti¬

gung des Bades von strömendem Regen über¬
fallen wurde und vom Rathaus aus um den
Hotelwagen bitten ließ , um die zwei Stunden
nach Hause ins Amtsstädtchen zu fahren , da
traf es sich, daß die Bestellung ihr ausgerichtet
wurde . Eine Stunde verging . Es dunkelte ,
der Februartag war kurz und trübe . Der Neu¬
bau lag verlassen unter seinem Notdach , aus dem
sich Schnee sammelte , denn der Regen wurde zu
Schnee mit der sinkenden Nacht.

Da erschien Herr von Rommingen , mit einem
blauen Schirm bewaffnet , den ihm Sie Frau
des Bürgermeisters ins Rathaus geschickt hatte ,
und ihn fror in seinem dünnen Ueberzieher .

„Meine verehrte Frau Markwalder . ich habe
noch Unterschriften zu vollziehen und zwei Ter¬
mine , und mein Kutscher hat wieder einmal
im Brand ohne mich den Heimweg angetreten .
Ich weiß nicht, ob die Bestellung verloren ge¬
gangen ist, aber ich ersuche dringend um den
Landauer ."

„Gewiß , Herr Amtmann , aber es wird noch
eine halbe Stunde danern , bis angespannt ist.

"
„Noch eine halbe Stunde ?"
Er lief unruhig in dem kleinen Ecksaal auf

und ab .
Marie Therese lächelte fein .
„Mein Mann ist in Möbellieferungen nach

Stuttgart . Ich weiß nicht , ob es daher kommt ,
daß es länger dauert , aber wenn Sie wünschen,
will ick einmal den Jnstanzenvea durchbrachen

und selbst zu Wilhelm gehen , vielleicht kommt
der Wagen dann schon in einer Viertelstunde ."

„Ich darf Sie ja eigentlich nicht bemühen ,
aber im Interesse des Dienstes , und Ste be¬
greifen , mein Dienst und Ihre Geschäftsinteres¬
sen, ja , es ist dieselbe Chose , ich bitte also er -
gebenst um Beschleunigung . Instanzenweg ja
lacherlicher Zopf !"

Marie Therese stand schon an der Tür .
„Ei freilich , Herr Amtmann , wir find ja ganz

gute Nachbarn und , wie Sie selbst sagen , ob 's
Dienst der Regierung ist oder das Wesen eines
Geschäftes , es bleibt dasselbe . Wenn 's eilt ,
so sieht man selbst zum Rechten . Und dann
geht 's mit gutem Willen schneller, als wenn der
Instanzenweg , so sagt man >a , eingehalten und
ihm alles überlassen und nichts beschleunigt
wird .

"
Sie trat auf den Flur und winkte dem Kut¬

scher, der schon im Ledermantel bei dem be¬
spannten Wagen unter dem Vordächlein der
Remise wartete , aus dem Gangfenster . Dann
kehrte sie rasch zu Rommingen zurück.

„Ich habe es versucht , Herr Amtmann, " sagte
sie.

„Tausend Dank , es ist mir in der Tat höchst
fatal , — aber Wetter noch einmal , da ist ja der
Wagen schon !"

Er suchte seinen Hut und vergaß beinahe den
Abschied .

Als er schon an der Türe war . bat Marie
Therese ruhig :

„Bitte , Herr von Rommingen , noch ein Wort !
Darf ich Sie nicht auch bitten , einmal aus dem
Amt zu fragen , wie es mit der Genehmigung
des Wafferablaufs für den Neubau steht? Die
Dohle muß jetzt eingelegt werden , sonst graben
wir i« die Saison hinein . Vielleicht geht es

so schnell wie mit dem Wagen , wenn Sie selbst
danach sehen.

"
Einen Augenblick stutzte er, dann überwand

er sich.
„Fa . was an mir liegt , selbstverständlich .

Aber ich glaube , es sind noch gewisse An¬
stände —"

„Anstände , Herr Amtmann ? Es ist alles kla¬
res Recht, und die Vorschrift ist eingehalten .
Zwischen dem Badhotel und der Regierung gibt
es keine Anstände . Auch um das Badhaus nicht,
das niemand zu leid und mir znlieb gebant
werden soll, und ich kann 's nicht glauben , daß
es so etwas gibt . Aber ich will Sie nicht auf¬
halten , und die Pferde schaudern .

"
Da Joseph Markwalder zu dieser Stunde im

„Lamm " saß, wo er auch mit der Kellnerin zu
tun hatte , und da Marie Therese nichts sagte
von diesem kleinen Vorfall , so ist diese Unter¬
redung dem Vater und dem Sohne unbekannt
geblieben . Aber die Dohle kam noch im Marz
in den Boden .

Als Ostern vor der Tür stand , pflanzten die
Zimmerleute das bebänderte Tännlein auf das
Dachgerüst des neuen Hauses . Am Abend saßen
die Arbeiter am Waldsaum , wo der erste grüne
Schimmer über den Nandbüschen hing , und san¬
gen und tranken . Marie Therese hatte ihnen
hier im Freien das Aufrichtfest rüsten lassen.

Joseph Markwalder ging mit gedunsenen
Zügen und glasigen Blicken unter ihnen um¬
her . Er hatte den Winter viel und lang im
„Lamm " gesessen , heute war er schon zweimal
dort gewesen , um aller Welt von dem Bänm -
lein auf dem Giebel zu erzählen , und jetzt
strafte er seine Würde Lügen nnd trank Faß¬
bier mit den Hamburger Zimmergesellen und
den Lombardischen Maurern .

(Fortsetzung fotzt .)
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jeder Arr . auch solche größeren Umfanges , sind
wir m der Lage auf tvunscd in kürzester

Frist zu liefern und dirren um gefallige
Aufträge , deren forgfälngi Ausfüh¬

rung wir uns angelegen sein lassen

C Z . Müllersche

Hofbuchvandlung m . b. H.
Rarlsrohe , Rittcrstraße l

29? Fernsprecyer 297

Karlsruke , äen 2. Oktober 1920 .
In tieker 1'rauer :

frsu I^uise Lciieier Wwe .

Dobermann ,
Jahr alt , selir wach¬

sam , üu verkaufen :
Hauvtstr . W, Biichig.

DUWWW

Aräulein sucht Unter¬
richt in der

schwedischen SvraSe .
Angebote unt . Nr . 27U2
ins Taa -blat toü ro erbet .

Zur Beteiligung a
Privatunterricht , Bor -
schnte 3. » lasse , werden
von einem Lehrer noch

Mitschüler
gesucht . Angeb . u . Nr .
2747 ins Taalattbiiro erb .

! i s l > e n « s «- k °
Uebersevunaeu , Gram -
inalik und Konversation
nach bewährter Aiethode
erteilt 81>;n»»-a plna ^zil,
Douglasstrake 28.

Staatlich geprüft . Leh¬
rer . der längere Zeit als
Hauslehrer in Frank¬
reich tätig war . erteilt
«« erg . Privatunterricht
in Französisch, Latein u.
Mathematik . Honorar
vro Stunde S An¬
gebote unter Nr . 27W
ins Taablattbüro erbet .

Maschinen¬

schreiben ,
AZWMpW .
LchWchreiden .
kWilichnft
erteilt bei jchneiler u.
griindl . AusbiZd « « -,
und «»äkikien Preiien

Lehrer » trauft ,
Kronenstr . j .?> III

Klküö ! . « i 'Mg
in Klavier . Violine .
Theorie . tagsüber und
zu mäkigem Preise .

R . Trensch ,
Mnfikl . . Hirschstr. US.

W - u. Mneidelursus
beg. jed . Monat a . 1 . n . IS.
Joh .Weber . Zuschneide -
scbule. Hirschstrasie 28

- Msvkerei

iiekert scknellstens

Glinst , INs -8ts »eli :
Karlsrubez

^u^v^lZ-VVZlkslnistr .S.
Kaiserstr . 34, 24Z .
Qerwi ^str . 46.
^ mallenstr . 1Z.
VVslästr. 04.
^Vilkelmstr . 32.
/^uZustast »'. ?3 .
Sc^ llenstr . 18.
Kaisernllee 37 .
QttbslsberSerstr . l.
k̂ keinstr . 18.

Vurlsek :
ttnuptstr . 15.

Kslizmllsr fsbri ^ nkü ung Rekles -

vösdsiill iZss ^ ödgl - u . ög ^ lZkseinssk-
'M

l
'
ocles - ^ NTei ^ e .

Einser lanxjadrixes ^ .itxlieä

« err Zclieier

ist gestorben.
Die Leer6l'^unx kinäet gm ^ionta^, 4. Ok¬

tober, naclimittaZS 3 I^kr , statt ,
vm ^aklreicbe Lsteitt ^unZ ersucbt

Der Vorstand .

in jeäer Preislage stets vorrätig
Z . KosSrsd ^ sck , Kzize^ f. 13?.

ZM
"

Achtung !
"

ML
Morgen Montag le ^ ter Berkansstag vo »

Zrnchl
- n . ksttsffe ! sööe «

reine Ware : sich wenden

Gasthaus zum Hirsch ,
im Hof . beim Marktplatz .

Unsere Heimat u. wir
Eine Rede von Max Wingenroth .

Nr . 1 öe? Heimatflugblätter

„ vom Soöensee zum Main "
herausgegeben

vomLanöesverein öaöisihe Heimat
IS Seiten / Preis Mk . 2 .5» u . 20 »/<>
Buchhändler - Teuerungszuschlag .

In zündenden Worten weist der Verfasser
daraus bin . wie nur die Liebe zur Heimat
uns aus unserem -Zusammenbruch erbeben
kann , zeigt die Gefahren , die unserer Eigen¬
art drohen , sowie die Mittel und Wege , mit
der wir diese Gefahren bekämpfen , uns unser
Eigenleben und die Schönheit der Heimat
erhalten können . Er ruft alle guten Vadeuer

. zu dieser Arbeit auf .

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und vom Verlag :

§. Müllersche hofbuchhanSIiing m.
Karlsruhe (SaSen), KMcrstraS » 1.

b. h .

MM - MMr - IMMt

« . Vo « r » » 5
2Z SofZenstraLe 23

sginn NSUSI » Runs «
^sued in moüvrvsu Oktober vnü Kovvmdvr. ^

Qek ! ^ nmeläun ^en erbeten.

kLNWZM

WlZWW M KZW
Beteiligung gesucht. An¬
gebote unt . Nr . 27SS ins
^ „ cihlattbüro erbeten .
RunSelrüben

zn billigstem Tagespreise
offeriert

?Z!gn,uni !
Karlsruhe »

Mendelssohtivlab 3.
Telephon üliW .

Etsutt -n
für Weine u .id Liköre
empfiehlt P . Wagner .
Steinstrabe 31 .

Baldige Heirat möA
vermö« . Befitzerstocht«̂
2Z I . . eingeben . Ana -
!>t r . 27!>l> ins TagblL^ !>

Beamten - ?? r ' egsiviiio^
Ende der Wer
mit 4 braven Kinder '
im Alter von 10—16
sebnt sich mit ein . mw
leren Beamten wicdc
glücklich zu verbeiratt ' .'

Suchende ist tii<l>t>S
Hausfrau , gesund u . »V
beitsam . Gefl . anssübr
Angebote von sol .
ren . die mir wieder
glücklich . Familieiilcvj
aewLbrleisten . unter ^
S?bS ins Taablattb .

/ llr Küche u . Hausarbeit
aes. : Leovoldstr 48 . K. St .

Zuverlässiges , fleißiges
M ii d cl, e n

für Küche n . Hausarbeit
»um 15. Oktober gesucht:
Stesainenstrnsie :! l >
Dienstm .söttjen sof bei
guter Berpslegung u . Be -
iandlg . in Bäckerei gef.

« frommer .
Bernhardstrans 4 .

Braves Kettz. Mädchen
od. Stüde findet in kl.
? ausdalt «2 P .» kl . Ein -
ainilienbaus a . Wald fo -
ort angenehme Dauer¬

welle bei gut . Bebandlg .
Ett lina »>n . Waldstr . s>

ür Küche ünd Haushalt
osort gesucht," r . Metzgermstr . Sazler

Auf sosort tüchtiges
Madchsn

gesucht, welches selbstän¬
dig kochen kann . Hoher
Lohn und gute Behand¬
lung zugesichert.
Krau Bankdir . Kriiger

Stefan ienstra ^

Mädchen ,
das selbständ kochen !
kann , für kleinen
Haushalt <3 Pers .1
gegen hohen Lohn j
gesucht.

Photograph
Samson S Co ..
Kaiser -Passage 7.

Meli .
welches etwas nähen und
bügeln kann , ani lS. Okt .
geluttu : Süden ^str . 12 l̂ .

WSUlZ - KssM .
Suche auf IL . Oktober

« in fleißiges Mädchen
f. Küche u . Hausarbeit .

Sr . K . tkeck .
Konditorei ,

Kaiserstrak!« 82 .

Junger , strebsamer und tüchtiger

Kaufmann
firm im Einkauf , Buchhaltung . Lohn - und Kasten¬
wesen , Versand »Export ), Korrespondenz , sucht, ge¬
stützt ans guie Zeugnisse , sofort Stellung . Angebote
unter Nr . 275g ins Taablattbüro erbeten .

Seit vielen
Bayer « , ans
neben meinem Hauie Lobeck

sabren auf einer groben Tour in
Beste eingeführt , möchte, ich

Schokol. Fabrik
in Dresden , noch 1 vis 2 doÄNolide Firmen , gleich

mr Verfügung .
Zrovision mitverteteu :viel welcher Branche , gegen

Rourenliste gerne zur Vers . , ^
Jos . Hiiber , Kai ^erstraße 62 , 2 . St .

Mitglied 8824 des Verbandes
. reisender Kaufleute Deutschlands ^

Tücht . Polsterer
und Dekorateur

<?4 Jahre » sucht Stellung .
Gell . Ana . nn-t . Nr . 27S7
ins Taablattbüro erbet .

Pelze u . Muff « werden
schön u . billig geändert :
Kinderkleidor s Knabeil
u . Mädchen werden nach
neuestem Muster ange¬
fertigt .

Akademiestrake 42 lU .

Braves , fleikiges
Mädchen

für sofort oder später
oes . »u Mevaer Claus «,
Amalienstr . 1« . 1 . St .

Für jeden oder einige
Nachmittaae in d . Woche
«in IS—!14,jühriges

Mäöchen
« t 1 Kinde gesucht :^ ' --str . 148 . vt .. lks .

^och framein
sofort gesucht : Bismarck -
trabe 37 ».

Lchrfmlcin
I aus achtbarer Fa - ^Milte für besseres

Detailgeschäft ges .
Schrift !. Angebote
unter Nr . 2772 ins !
Taablattbüro erbet .

. Lr . clektr7 ^> nst.- Buro
sucht für baldig . Antritt
für dauernde Tätigkeit
strebsame HilsSkrast
mu Montage - u. Zeichen-
kenntn . Angebote unter
Nr . 27K3 ins TaaUiattb .

IS — Zo
'

Msr ?
'

arant . tögl . Verdienst f.
eden . 2 verschied , leichte,aub .. angen . u . dauernde

Hausarbeiten . Auch Ber -
«ieruna von Papier -Kü -
chenspiven vergibt
I>»iii«i>, -!izrt«n-V»r>.,Eiltierniina aleich.

LehrlmG
für Büro sofort gesncht.
Selbltgeichriebene Ange¬bote unter Nr . 2755 ins
Taablattbüro erh >>i >»-,

KMMWM

Sauberes Mädchen sucht
für sofort oder später als
Pladiererin in einem hie¬
sigen Kino Stellung . An¬
gebote unter Nr . 2754 ins
^. aablaltbüto erbeten .

Tochier ans guter Fa -
milie slg Jabre ) sucht auf
15 . Oktober Stellung in
autem Hause . Ivo ihr Ge¬
legenheit geboten ist . das
Koche » zu erlernen . Ang.
u . Nr . 27kil i . Ta « l>l kt/.

SansmLdch.. Köchinneu .
Stuben . Kinderfräulein
usw . sucht man dch . Iii
serat im Tageblatt ,
Coburg . Tägl . ca . » » 000
Leser - Zeile nur 8N Pfa .

Empfehlung !
Anfertignng elegant ,

n . eins . Da »« cnkoit !tme .
Mäntel und Kleider

! nach erstkiassiper Verar¬
beitung empfiehlt unter
Garantie taoellos .Sibes ,
Mäbige Preise
Sermine Golditein ,

Waldstrake 75 . 3 . Stock.

Pelzwmev !
Neuanfertigungen . Um-
arbeitunoen . Reparatur .
Neueste Modelle , mä-
biae Preise .

Mar KuSber .
Kürschner ,

Lcovoldstr a ><e 31 .

!l>l
aller Art werden ange¬
strickt sowie neu ange -
sertigt . Wolle » . Baum¬
wolle kann dazu besorgt

werden .
Billig « Brette .

Rasche Bedienung .
ZNaschmenstrickerei

I . Kletterer . Amalien -
ftrabe 45 . Seitenb .. 2. St .

und
Autzbödeu

werden avgezogeu. reva
riert . neu - u . umgelegt
Volk . Slhiikenftr « 1.

SsvS'Versllus.
In der Altstadt ist ein

Haus mit Werkstatt , gr .
Hof, 2 u . 3 Zimmerwoh -
nunaen . sofort zu ver¬
lausen . NurSelbstkäuser
wollerrsich nietden . Ang .
unt . Nr . 27UU ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Atter ,
S7 ». auf Mühlburger
Gemarkung zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 27t>7
ins Tagblattbüro erbet .

Mod .. vol . Scklafüiin -
m«r m . 2tür . Spiegel -
schrank. all . wein . Mar¬
mor u . prima Matrave
u . Schoner , sowie wun¬
derbare Küche sehr bill.
zu vcrk . : Kaiserstr . SS ,
Ecke Waldhornstr . Krä¬
mer ^

Für Brantlente !
2 schöne , rote Federn¬

betten . i Kissen , w . neu .
zns . 1v5l> V/ zu verlaus .
Guter Diwan 38ll
Sonenstr . IS . Tapezier -
wL.rkst . . Mo » tag 2—<> U .

Vollständiges , sauber .
Bett zu verkaufen :
Sosien str . 47 . Stb . . I I .

Ein gut erhalt . , eich.gut erhalt .
Vuffsi

sowie ein weiser Tisch
u . Stühle find preiswert
abzugeben : Karlstr . 75
im Sof.
MW . ' ZArSdUisch .

8Vxi5 >, massiv
eichen, mit Linoleum -
Einlage , 15 Schubkasten ,
seitlich Türen , moderne
Ausführung . Qualitäts¬
ware schwarz mattiert ,
für Herrenzimmer oder
Privalbüro , preiswertzu
verkaufen .

H « rm . Schmid ,
Sosienstr . 112 . parterre .

Suche zu Z . November od . früher

ZimMSLNiidchen ,

das gut näheu , bügeln uud servieren
kann . Gute Zeugnisse erforderlich .

vr . Jecht ,
Westeudstrafze 71 .

Vorzustellen werktags S — S Uhr

nachmittags oder 7 — 8 Uhr aben ds .

GAxwer sder

Pensionär
'»er Gartenarbeit versteht , für Rüppurr
sofort gesucht . Angebote unter Nr. 2723

ins Tagblattbnro erbeten .

Zn verkanse« : 1 Nub -
banmbuffet . 1 verftellb .
Krankenstuhl . 1 Kinder¬
klappstuhl , 1 Stublschlit -
ten . 1 Dauerbrenner , 1
Wringmasch . . 1 Sunde -
Hütte . Vorhanggalerien ,
g steile Herrensilzhüte .
1 Zylinder <s. kl . Kops-
nunimcr ! , alles gut erb .
Näh . Karl 'tr 47. 1 . St .

« iooerne
KZicksn Cinrichtnngen
sow . Sprungkedernmatr .
in grob . Auswahl . Klei -
derschr .. Tische. Stühle
und Hocker. Nesormbett .,
Diwane , Chaiselongues
billig zu verkaufen .
Politergesii ». Steimel .

Wilhelnistrabe 03.

SMgel
gutem Ton . billig zuin . M .verkaufen : B che »

Nudc ls !tras ?c 1. 3 . Stock.
TafeManier ,

gut erhalten , bill . z. verk .
Breiteitratte 49 -> Ii.
Nlpäkkafiiberue

Damentasche ,
dnnkrlblanseidene Jacke.
Damenfilztut . neu , hell¬
blau gestreifte Hole und
schwarz « Reithose zu ver¬
kaufen . Anzuseh . nur
Sonntag von 11^- 1 Uhr
Zähringer str . 17a, 4 . St .

10 Dollar -Goldstück
<17 e ) zu verkauf , ge«.
Höchstangebot. Ma «ec ,
Rüppur rerstt . 6 . I . Htb.

Näbmaschi««.
gut erbalt . , »u verlaus .
K-roneustr . 27 . 3 . Stock.

z! l>l!jheril ll !i!> Kit
wegen Wegzug billig zu
verkaufen : Amalien -
strake 43. ancli Soiintaas .

Umzugshalber neuer
emailliert . Gasherd mit
Backofen vreisw . zu vk .
Grünwinkel . Koelreuter -

Zmkv«de:>»an »e u . Bett
mit Rost zu verkaufen :
Stösserstr . 27. parterre .

Ein ^ avrrao in >srci »
lauf u . gut . Bereif, sowie
ein äed. 3slam . Gasherd
m. Tisch und zu verkauf .
Geranienstr . 4 > rechts .

en und
indcr »vag «n

zu verkaufen :
Lefsingstr . 31 . part .

Gut erh . Kinder -Lie«-
wage« sehr bill . »u verk.
b . Nub mann . Winter -
stra !,e 35 . Htb . 4 . St .
Eine wenig gebrauchte
Aopierpresse

verlausen .
Mo ? iaat das Tagblttb .

Schönes , schio . Kostkm
u . Kleid . Gr . 44—4« . so¬
wie Anzug f . I . v . 1-4
b . 1b I . zu verk. b . Hof-
säsi. Welluenstr . 1 . II l .

Maiiünzüge u . Paletot
für öt»v—8M ^ zu verk.

I . Hartman «,
Schneidermeister .

Wald 'tr . 73 . Htb . . 2. S t.
Ve ?.' » e» a » « ug . b »aun .

cinsach. gnt geaiö ., mitt¬
lere schlanke Gröne . billig
verkliusl . : Scheffelstr .
parterre .

3b ,

Herrenanzug <Gr . I N)
Mtr .) . modern , wie neu .

Herren ?!elo «r -Hnt .
dklarün <Gr . 44) , Da -
meiunlMtel (Gr . 44) , gut
erhalt . , bill . zn verknus .
Anzus . Sonntag vorm .
Kaiserstr . 1tt5. 5 . Stzckz .

Schön . Wintermantel
t12 I ) . Puvvenwag . zu
v crk. Bclfortstr . 17 , III .

Gut erb . Ueberzieher
für ält . Herrn zu verk . :
WaldSornstr . W . 5 . St .

kWCSAVEV
cs . 80 cm breit .Vits.Köper - sswnell

Flanell

Xieiäer -Velours

für Nemden unä LIusen
ca . 90 cm dreit

V !/38L !lLttlLll vveiö, ca . yo cm dr . IV.tr . 18 . 50

18 .50
19 .75
22 .50
29 .75
24 .50

8 .75
2 .90

mcxZerne warben cs . ?t> cm iir .
Vr . IUUtIII ( . für Kleiäer , ölusen us >v . Mr .

kettbarckent breit Mr .

frottier - ancltüclier

l
'
asckentücker

vvelö, kür Damen
unci tterren 8tüc >c

kegiaDsmsntuck
unvervüstliclie (Qualität , in vielen
fsrben kür Kleider , Kostüme , Knaben - K-->
^ nrÜA« usvv . . . ^ itr .

äurcii Lrsme Liss , suk vvissensctiait -

licllsr OrimcllaAL Iiergeztelltes l' Isut -

Pflegemittel von ukeriasciiencier >Virlcung .

Einmal erprobt — immer vervvenciet .
In einschl . ciescbäkten ru lieben .

^ c>b . Lütkes , Seiken- u . pai -kümei-!ekabi il<, ^ UAsbllrg .

^ MaMseS Geschäft , masch . Ew -

einem scbr guten
tiger Uebernatiine
znlklunq Mille

prima Existenz , an
e Baden « bei so?or -
reis « n-

im bad . Tchrsarzwald
.M ! M ZSWMÄ sehr guter Plät, .

Zimmer , ii« Betten , u . reicht . Inventar ,
bei sofortiger Uevcriia 'iiue . ^ .

« iMvüMt « l M S -L
' S ,

5ietii >«»» . ^ re ! samt Inventar Mi .»
A» zaizUiiig 7» MN Mark .

Ms « ÜZkM !« . SÄ " N .
° '

- .ÄK
lilng i!« WI> Ml .

in jeder BreiSlage

SLükeOLLS Mk IlMiZMNLNW
stadtlage .
W stltt» Mi .

prima
W «st-

AnzahlnugPreis HS »VU Ml
aus »» SrtS . in jeder

« WM S, . « - . . .Ernstliche i!tesle »tanten erhalten mit Rückporto
,»eitere Anvtnnft durch

E . Zmmeüch , MMes - U « ,

Televhon W8i « Ziarlsrnhe Bittor iastr . 1.

Polftermsbel , Matratzen
und Metallbetten , reiche Auswahl zn mäbigen
Preise « , zu verkaufen . — S! e» anfert «gung und
Reparaturen rasch und pünktlich .

Tapezier Griesbau m, ^ dw .g- Aiu-elm-
Eine gröbere Partie nicht tropfende

Chriftbaumkerzsn
bat abzugeben .

Julius "Roedle . Tailftngs « . O^A. Balingen .

Neue und getragene
Satka - AnMgs
auch s. Bursche» . Hoch¬
zeits - Smokiug . ffrack-

u . stutaivan - Anzüge.
ei» z. Hosen. Ueberzieher .
Paletots , auch seldgr . .
eiuige dunkle Damen -
kleidcr . weiche Hüte u.
Ziilinder . 56- 53. D .- U .
H .- Stiefel . Schübe und
Robrkiofel in all . Gr .
u . sonst , preiswert ab¬
zugeben bei Arelrad .
Esiemveinstr , W . II .

Zn verZansen
ca . 8 ZentiiV echten

WWW .
Angebot« unt . Nr . 27K5
ins Tagblattbüro erbet .

2 Moslfüsser ,
1S0 u . SO Ltr . halt . , oerk.
Biktoriastr . 9 . Stb .. I .

MölM - AM .
20 Mille . SS miu lang ,
21 mm oberer Durch¬
messer, per Mille A) ^
sosort abzugeben .

Th . Schröder .
Kreuzstrabe 35 .
Telephon 4217 .

Zerren - Ulster und
Knaben - Ueberzieher
f. 13—1.? J . zu verkaufen
Naihnerstrabe 7. 4 . Stock.

Reinwollener Winter¬
mantel f. Mädchen v . 14
b . 1« K . u . hellgrauer ,
nur 2 mal getraa . Her¬
ren -Ulilmt . Grone 57,
preiswert zu verkaufen .
Sonc :i'str. 1S4. i»art . . l.

Grober Hasen - ober
Hiihnerftall , Schränke ,
Stühle , Ävcle. Türaus -
sah . bleibestblag . Tröge ,
photograph . Sachen zu
verk - Leovoldstr . 23 l>-Sehr gut erhaltener

Herren - Ueber« ieher .
Anznn . Nock u . Weste,

«in Paar Rohrstieiel
preiswert abzugeben :
Ä^ ieastrakie 77 . Stock.

Kisten
mittelgr . u . kleinere sind
zu vert . Kaiseralleekl pt .

tj IN Uistsrktofs . 1.V!) m
breit , sehr billig abWgeb .
Ritterstrake 32, 4 . Stock.

Verkaufe
gebr . Siiöe
sür Kartoffel oder Obst
geeignet . . „Niirklinftr . .1 . Htb. . II .

Zeme«troSr
in versch . Dimensionen ,
sowie Zement - u . Ter -
razzowaren hat abzugeb.
Zementoeschäst Heinrich
Kölln « . Eggenstei«.
lBaden ) . MerSMel

sPrachte ^emplar ) per -
tauft : Scliisr . Vinzcuttus -
ürabe 7.

. iwei »kii hziege » zu
verk . : Welfchneureut .
Schulstrahe 35.

I
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Qestern entsckli ek nack sckverer Krankbeit mein lieber xuter
^iann, unser x ûter vruÄer , Lekwaxer und 0n !cel

XuZust Zckeier

Zckreinel -meister .

Statt besonclerer än - eiZe .
Lottes unerkorscklicdem I?atscd!nö dat es seksllev , meinen

lieben ^ ann , unseren unverxeSIicken xuten Vater , vruäer,
Lckwa^er , Vetter un6 Onkel

Karl l ^ smpreclit

Oberrevisor a . v .
von seinem sckveren >.eiclen IN ckie Lvixlieit »drurllkea .

Im Flamen clcr trauernden Hinterbliebenen:
ffrau Lorta I . ampreclit , geb . Leek

unci KZnlZer .
l(ar!srulie , cken 2 . Oktober 1920 .
SteinstraLe 4 .
keercli^un^ ^ ontass, 6en 4 . Oktober 1920 , nackmittaxs

^ 3 l^br von 6er ?rie6Kok!cape!le aus .
l<0n60len ?besuc1ie 6ankenli ab^elebnt .

Leer6iZunx Santax mittag 3 Dlir .

/ . .
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l .
Die Ausstellung der Technischen Hochschule

Karlsruhe .
Einen besonders breiten Raum nimmt

die Ausstellung der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule ein . Das Professor
Rehbock unterstehende Flußbaulaboratorium
füllt einen der inneren Haupträume mit
Zeichnungen und Modellen . Besonders in¬
teressiert hier ein großes Modell des im
Bau befindlichen neuen Flußbaulavora -
toriums , dessen innerer Ausbau in der
Hauptsache eine Stiftung Her deutschen In¬
dustrie ist. '

Das neue Laboratorium , zu dem bekannt¬
lich auch die Stadt Karlsruhe einen Beitrag
geleistet Hat, Wird nach seiner nahen Vollen -
dmrg einzigartig dastehen , da es die voll¬
kommensten Hilfsmittel für die Erforschung
des Wasserabfluß es aufweist . Das Modell
läßt die zahlreichen Versuchsrinnen deutlich
erkennen , die in zwei durch « inen Licht¬
schacht verbundenen Räumen untergebracht
find. Die größte dieser Rinnen besitzt eine
Länge von 70 Meter . Die Erscheinungen in
dem diese Rinne füllenden Wasser können
durch acht große Spiegelscheiben hindurch
ans einem Beobachtmrgskeller verfolgt wer¬
den . Es würde zu weit führen , heute auf
alle Einzelheiten dieser verwickelten An¬
lage , die auch dnrch zahlreiche Pläne näher
erläutert wird , einzugehen . Die im näch¬
sten Jahr in Aussicht stehende Eröffnung
der neuen Versuchsanstalt wird uns Ge¬
legenheit geben , uns mit den Einzelheiten
dieser Anlag « näher zu beschäftigen, und
dabei auch der Männer und Firmen zu
gedenken , die «s in so schwerer Zeit ermög¬
licht haben , der deutschen Wissenschaft eine
neu « Wirkstätte für ihre Forschungsarbeit
zur Verfügung zu stellen.

Auch das alte im Jahre 19V1 erbaute
Karlsruher Klußbaulaboratorium , indemGe -
heimrat Rehbock seither seine Untersuchungen
anstellte , wird in Plänen vorgeführt . Dar¬
stellungen der in diesem Laboratorium aus¬
geführten Versuche füllen den größten Teil
dieses Raumes aus . Wenn auch manche die¬
ser Arbeiten nur dem Fachmann verständ¬
lich sind , so wird doch auch der Laie mit In¬
teresse von dem Ergebnis der ausgeführten
Untersuchungen Kenntnis nehmen . Sie sind
zum Teil der Erforschung des Wasserabflus¬
ses gewidmet und versuchen die Erschei¬
nungen beim Abfluß des Wassers über
Wehre und durch Flußeinengungeu hin¬
durch dadurch verständlich zu machen, daßdie mit Wasser gefüllten Räume in den
eigentlichen Strom und in sogenannte /Mal¬
zen" zerlegt werden , in denen sich das Was¬

ser in geschlossenen Ringbahnen bewegt .
Durch verschiedene Farbtöne sind diese
Unterschiede in den Zeichnungen kenntlich
gemacht worden .

Reben den rein wissenschaftlichen Ver¬
suchen , die sich auch auf das Gebiet des
Brückenstaues , der Wasserbewegung in
Deichen und des Wasserabflusses durch
Flüsse erstrecken, sind verschiedene Reihen
von Versuchen ausgestellt worden , die zur
Unterstützung praktischer wasserbaulicher
Aufgaben durchgeführt wurden . Einen brei¬
ten Raum nehmen darunter Versuche «in ,die im Auftrage auswärtiger Regierungen
in den letzten Jahren zur Ausführung ka¬
men . In Zeichnungen und Modellen sind
dargestellt die Untersuchungen für die zweck¬
mäßige Ausbildung der geplanten Hoch¬
wasserschutzanlagen an der Pegnitz in Nürn¬
berg , bei denen bis zu 350 Kubikmeter Was¬
ser in der Sekunde durch einen 3VM Meter
langen Tunnel unter der Stadt Nürnberg
mit einer Abflußgeschwindigkeit von 5X -
Metersekunden abgeleitet werden sollen.Weitere Untersuchungen erstrecke « sich aufden Main bei Wnrzburg und die Sihl in
Zürich . Bei der Sihl handelt es sich um
den Absturz einer Hochwassermenge. die bis
zu 350 Kubikm«tersekunben anwachsen kann ,um 4,6 Meter Höhe. Das einzigartige
Ueberfallbauwerk , in dem die linksnfrige
ZürichscebaHn unter dem geschiebereichen
Sihlfluß hindurchgeführt wird , ist in den
letzten Monaten in der Gestalt fertiggestellt
worden , die sich auf Grund der in Karlsruhe -
durchgeführten Versuche als zweckmäßig er¬
wiesen Hat . Eine ausgehängte Photo¬
graphie zeigt das fertiggestellte Bauwerk ,wie es im Juli dieses Jahres zum ersten¬mal von einem kleinen Hochwasser vonM Kubikmetersekunden überströmt wird .
Auch zahlreiche gute photographische Auf¬
nahmen von Modellversuchen sind aus¬
gehängt , darunter solche aus der neuesten
Zeit , bei denen es gelungen ist, die beim
Wasserabfluß zwischen Brückenpfeilern hin¬
durch entstehenden Walzen im Lichtbilde fest¬
zuhalten .

Außer in diesem Räume hat Professor
ReHbock auch noch im benachbarten Raum
Arbeiten ausgestellt , die sich hauptsächlich mit
der zusammenfassenden Ausnutzung der
Energie ganzer Stromgebiete befassen.

Es sind ausgestellt die umfassenden Pläne
für die Ausnützung der Wasserkräfte des
ganzen Murggebietes , die zum Teil schon
aus früheren Ausstellungen bekannt sind
und von denen inzwischen das sogenannte
Murgstolleuwerk als erste Ausbaustufe des
staatlichen Murgwerkes in etwas geänderter
Gestalt zur Ausführung gekommen ist, wäh¬

rend von den auf badischem Gebiet geplan¬
ten beiden Talsperren im Schwarzenbach -
und Raumünzachtal nunmehr auch die
erstere vor der Verwirklichung steht. Wei¬
ter ist ausgestellt von älteren Entwürfen
ein solcher für den dreistufigen Ausbau des
Wutachgebietes , in dem eine noch wesentlich
größer « Energieausbeute möglich sein wird ,als an der Murg . Der Rehbocksche Ent¬
wurf sieht eine Jahresleistung von 2M
Millionen K .-W .-Stunden und Spitzen¬
leistungen von 120 lXX) K .-W . vor .

Aus neuester Zeit stammen eine Anzahl
von Entwürfen für die Ausnützung der
nördlich des Ueberlinger Sees gelegenen
Flußläufe , deren Wasser in teils einstufigem ,teils aber auch zwei- und dreistufigem Aus¬
bau bis zur Höhe des Bobenseespiegels aus¬
genutzt werden soll . Diese Werke würden
bei ihrer Ausführung den Gebieten nördlich
des Bodensees wertvoll « elektrische Kraft zu
bieten vermögen . Bon auswärtigen Fluß¬
läufen ist. zum Vergleich der Opor in Ost-
galizien , dessen topographische Verhältnisse
mit denjenigen des Murggebietes eine merk¬
würdige Aehnlichkeit bieten , auf die Aus¬
nutzung seiner Energie untersucht worden .
Ein genereller Entwurf zeigt , wie die
Energie dieses Stromgebietes durch einen
dreistufigen Ausbau möglichst vollständig
für die Verwertung in der nahen Stadt
Lemberg ausgenützt werden könnte . Fer¬
ner ist noch ein Plan ausgestellt , der den
Fassungsraum der Staubecken des Rehbock-
schen Murgentwurfes auf badischem und
württembergischen Gebiet mit anderen
deutschen Staubecken und einer Anzahl slld-
:vestasrikanischer Staubecken - Anlagen , für
die Prof . ReHbock auf seiner Expedition für
das Syndikat für Bewässerungsanlagen in
Deutschsüdwestafrika im Jahre 1895 Ent¬
würfe aufgestellt hat , in Vergleich gesetzt .

Ein großes von Prof . Rehbock für das
Flußbaulaboratorium entworfenes Zeichen¬
gerät , das von der Firma C . Sickler in
Karlsruhe ausgeführt worden ist und die
Aufnahmen von Höhenlinien nach Modellen
oder Wasserspiegeln auf Millimeter Ge¬
nauigkeit gestatten soll , vervollständigt diese
Ausstellung .

Zu nennen ist dann noch eine den Abschluß
der Saalwand bildende Turbine , die von der
Firma E . Holtzmann 8r Cie . dem Flußbau¬
laboratorium der Technischen Hochschule ge¬
schenkt wurde . Diese Turbine ist die älteste
ausgeführte Francisspiralturbine und hat
als solche der ungeheuren Zahl von Spiral -
turbwen als Vorbild gedient , die heute in
allen Teilen der Erde gewaltige Energie¬
mengen erzeugen . Die Turbine wurde in
den Jahren 1885/86 mit zwei Schwestertur¬
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binen von der Firma I . M . Voith in Hei¬
denheim für die Firma E .Holtzmann K Cie.
im Murgtal erbaut und hat bis vor wenigen
Jahren in der Papierfabrik Breitweis dieser
Firma erfolgreich gearbeitet und dabei einen
Wirkungsgrad von 75 Proz . erzielt , der noch
heute bei Turbinenanlagen als ausreichend
erachtet wird . Eine elektrische Beleuchtungs¬
anlage gestattet auch die Besichtigung des
Inneren der Turbine .

Ferner ist das Verkehrsmuseum der
Technischen Hochschule vertreten durch ein
Modell des ersten Bodense «dampf« rs „Leo¬
pold" und durch eine große Zeichnung der
Hafenanlage der Stadt Mannheim .

Die Großschiffahrtswege vom Rhein zur
Donau und ihre technischen Einrichtungen.

Hierüber kielt der bekannte Tiefbauingenieur
Stadtbauinspektor Eblnötz von Mannheim den
ersten der von der Ausktellungsleitnng angekün¬
digten Vorträge . An fesselnder Weise erläuterte
der Vortragende die verschiedenen Möglichkeiten
der Ausgestaltung der Schiffahrtsstraßen und
zeigte an der Hand vorzüglicher Lichtbilder die
Möglichkeiten der Kanalisation und Regulierung .
Di « Lage Deutschlands in Mitteleuropa mache es
bauvtsächlich zum Träger der Verbindungen der
Vinnenflüfie mit dem Meer ober unter einander .
Diese geograMsch günstige Lage auszunützen , sei
beute um so notwendiger , als die Verbesserung
der Schiffakrtsverbältnisse am wirksamsten geeig¬
net sei , die deutsche Volkswirtschaft wieder zu
lieben und zu fördern . Es würden bierbei an die
Ingenieure un « ebeure Aufgaben gesteht , denn es
bandle sich um die Erstellung von Werken , die
noch nach Jahrhunderten ilire Bedeutung für die
Volkswirtschaft besitzen inükten . Weitere Lichtbil¬

der veranschaulichten die Notwendigkeit und die
Möglichkeit der Verbindung von Mein , Neckar
und Donau . Km weiteren Verlauf wurden die
einzelnen Projekte erläutert , wabe ! der Verbin¬
dung de ? Neckars mit der Donau auf Grund
der statistischen Ermittlungen des Verkehrs aus
der Zeit vor dem Kriege und der finanziellen Be¬
rechnungen der Vorzug vor dem Mainvroiekt ge¬
geben wurde . lAuslührlicher Bericht folgt .)
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Â . LteinerLc ŝ. QültlZnAer,
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Oocttisstr . 23. ?-lcpd . 30I2.
Mslei -

Otto l.enr , I.e»sinesti-. 29.
lilcksrii l-iebier, Maler¬

meister, ^nzsrtenstr. 30.
^liolt MsntT, Malermeister ,

Karlsrulie , UoelliesiralZe 20.?elsp !ion 155.
KIs« >-s5eenksdnik

l-esrum öl k»uer, Karl»
M »l-Imstr . 14. ?ei. 3427 .

»Isvksniken
lullu» LklLüt ^, ttlimdolclt-

straöe 19. lelepkon 37Ü5.

!»SI,0» I-«N »II0>- l!0U^V
Otto ?rii>>jr. , Sokienstr. 137.

lelepkon IV39.
N»t»na«oI>Ii,on.

aop « i»»tui»oi,
ti . Liclilkülirer , Kaiserstr . 5.

releiilion 2918 .
Nsrtunz » I?iiser, »arien-

- S3 . 1 -̂1. 3211.straüe i

AMKenmsvken
^cic>l? Î inclenlsud , Kaiser-

strake 191. leieplion 84S,
0ptiZcvi»

L.5Zclcler , lnb . Alkr . Scdeurer
^e^ea .d .ttauptpost.I'. 2235 .

0»>t>H<»pL «ß>»oks
Î uVdskIsSttung

1 .̂ 8e !t^, l-lirsckstralZe 62.I'elepkon 2056.
l?aul Scbmidt , ^äbrin^er»

strake 77.
?» nksNkotton>sgop

Ltskan Volk , Sckütsenstr .SI .
psi -avkvZiniavks «'

(K»» »>si'd«Non1
tt . vieler, Kaiserstraüe223.
Martin kosenwinlc (auker

Iiaus),Kurvenstr .23 , 4. 3t . r.
pkotagr -iiflkeiH

k?auscl> Li pester , steiler
vornehmer I^koto ^rapkien ,
Ver^rökei unASanstalt, Lrb-
prin^enstraöe 3. I'el . 2678.Samson Ll <5o ., pkoto^r.
Atelier , Kaiser-^assa^e 7,
lelepkon 547.

N . Scbmelser, Î üppurrer-
stralZe 16. lel. 2439 .

psZstonvi» untZvo^ana tsuns
L . kurzer ( K . vutri Xelik .), Waldstr. 89 . lelepb . 2317 .
L . 5cküt2, KaiserstraKe ^2/.I'elepkon 2498.
^ osek Steimel , Kudolkst . 22.

I 'elepkon 3032 .
puppenkZinilren

11. Kieler , Kaiserstralle 223 .
k°utigo»vkLßto unrt
pu<zin,«,vi,oi»>ni>on

(Zescliv,. lZutinann , Lclis
Kaiser- u -Valästr . 7el . bl8.

S . koienbuscti , Kaiserst .137
am ^arlctpiatT. ^el . 30H5.

L. SeIteI,Valckstr . 35,Ztd . IV.
Ss « >si>« isn

k . Klotter X-tik. . lnk . 0.
llisciiinxer, Kronenstr . 25,
Teieplion 2Ü18, keiseartiic . ,
sämtiiclie I.«6er«»ren.

Ssilei »
c»r> Sekünkerr, Hank- ll.

vralitseile, Kaiserstralle 47.
lelepkon 20ül>.

Svl>ii»ini»op »i»a«ui»»n
VV. lOetsclimar^ckk . , ttok-

sckirmkabr . , Kaiserstr . 82 a.
1'ei .547S .Üderiieken«cknell
unck dillix .
Soklossspsien

L.Ouiekardâ , lZür ?erstr. 9,
kau - , l^erd - und Reparatur-
werkstatte . I'elepkon 1496.

Auz . Scklaekter, Oottes -
auerstraüe 10 . lel . 1595.

SvlKNHZVtiiv
K . Kekler, ttukbescklax und

>Va»enbau mit Kraktbetrieb ,
KrieLstrake 60 . lel. 5442 .

Sv>in« i «>ei' »»,vZ»ts ^
^ .Osttertliu m, keineHerren-

sckneickerei, Kronenstr . 31
Stsinpvlksdi ' iilsi ,

frieiirlek Ziselier , <Zebr.?rekxer Xaclik ., Nerren-
strake 3b. lelepkon 1857.

! r. Klett , Kaiserstralle S0.
relepkon 4b5 . (Zezr . 1874.
Sämtiiclie Stempel und
StsinpeilltellsIIien .

Stivkonoi» UII«>?api«»oi»>«ov »okSIt»
L. Kinciler, 5riecir !cl»-

platz b. lelepkon 55IS.
V!kssg «i»

tt . Vranci, lnk . : ^ok. Weiler ,kaumeisterstr. 32 . lel. 1163

'
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Lörssa - vllS ? lüall2WeIäuiigSll .

Lsrliner öörze .
kerlln , 2 . Okt . vis Lörss lällt ein tlscklassen

Oezckäitstätigkeit erkennen . IvamsntUck am
^ vtanaktionmarkt wirkte okkenbar die Lesndigung
" i Kampies um die Aktienmajorität beim Locku -

Lankverein kür Lsrgbau auk dis Kauklust ein -
^ iinkend . ^ .uck Lockuiner Aktien waren stark
gezogen . Lonst war die Haltung unregelmällig .
^ warckkütte , ksurakütte und Alannesmann ver¬
teil 7 bszw . 5 proz . Dagegen waren pkönkx
kgkau im ^ usammsnkang mit anssknlicker In»
'^ssennakrne einer kokländiscksn Interessen ^

^uppe 2 proz . Köder , plösckaktien zeigten ikrs'^iKerung um 8 proz , kort . Von Parkwerten büü -
^ ktien -Lsssllsckakt kür ^ nilinkabrikation und

^ä. Anilin je 7 proz . eis . plektrowerte waren
^ regsImäLig , jedock stiegen Llektr . kickt und
^ it auk die Ankündigung der V/iederauknakme
^ Lividsndenzaklung um 12 proz . Lckuckert und
'/»wens 5c Halske waren um 2 bis 3 proz . köker .

Lpezialpapieren konnten ^ .dlsrwsrks Klemer'
längs 10 proz . gewinnen , aker den Oswinn nur

? einem kleineren Isil kekaupten . Augsburg -
Ä ! ^rvbergsr Alasckinen stellten sick um 7 Prozent
^ ^ er . ^ m Lanksnmarkt kielt »ick die Festigkeit
. . ^ kleineren Lesserungen . Valutapapiers waren

Abgebend . Devisenkurse abgssckwäckt .

S»rll » «r I »r »» oU»runt «a
2 . Okt . I . Olit.

KZI.— e« .-
125,25
4Z050
521 .—

;Z -

^ d . z^ -mior.
Z ^ ' 5 -

Z -
s? Lank . 219 .S0 ^16.—Lsnx 219 .öö ^16.^»

^ cvwmsoiui ??? ^
Nün!, 200 .— 133.—' idsv^ ' Nl! ,50 170. -

W->I. 92 .25
143.76 IS0 .-

Lrsuorsl . ^ ^ ^
l5!atorvl» . 2W -— 260 -—

T^ üorvoi^ o. ^ II 264 .75t , s 283,70 WZ.-

tÄ M Hin,!,-,?? . 260 .25 253 .50

um» . . .>Lvztiii . . . W7 -- WZ,75
dü.' ,.̂ ar°d

'
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wild
»20I1
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»24.7S
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DM . 41»,S0 »13.—

4M,—
Z7S.7S
ZZS.-
4ZS.—
Z34.-
ZS7.—

L >«d« VkLvll 420 .—
d. ris -sd. 27S -
« . ZZI.S0
»la . r«»«» Z72.-

?»!<«!> t iwm . ,
nu «r vroutsetm .
Vsxzviiall

? . Okt . l . Olct .
4S0.- 4SI —
W3 .S0 2SZ.—
23S.- 2S0.-

Sssmotor . vmv! ^ ^
c«»scw)? . . . . . . . 71-
«Ẑ ü. iMt<N . . . " 7 S0
« w .°r dis-od. 2A.^ S7S.-
Mick , «ssc^ ssll 5?? —
KÄNL. V^Zsoii . . II —
Ssrp«i«r . . . . ?60 .7i ZV0S0
L-sp« II
Wrsi-d iwpts? . N7 .— ZS4.7Z
» w!.. ^ ?»rl-« 4« -- 407 .-
LS«c!> O«Sll . . ^71'II —
Hods- 'o!!« . . . . 2W .S0 SZ4.7Z
L-Ul ÄZ-d°rÄ»d . 473 .- 473.-
Vor . Liün-SoNv. «-2 S0 ?« !.-
res » . ««Uilloso SM - ZS5.-
CvZdSiis «? . . . 213.S0 2l0 .—
j.!Ul>»?vr So. . . 220 — 213 .—
l4U.'^ «No . . . W4 .Z5 Z7S.S0
llrÄo ütsomu. . 285 .— 275.—
I-Mlvl» I.SS« . . 270 .- Z74—
I»t!ir . 2stellt . 24S .— 2S0.—
« >«- « »»ükeS!

'
. 2-j»!- 27ö !-

-Ibsr . ZLZ.S» 285.-
Ld«r xt» T»o.->!0 477,50 470 .-

S So??v! Z21 50 318 .25
?b» -!z «°rz» . . SS0.- 545.-
ZU-ÄII. »Kit.»! . . ZV0.— ZI0. -
>!I>ÄU. LtZilt . . 430.- 478.50
N<Wl>»«'« ? Mtt» ZSS.20 ZS7.—
S»ts« , «srlc<>. . Ztg.- zzo.—
S-sk- om-srli» . Z82.— Z73.—Sckaolcsrt ^ vo . 22Z.— 2Z0.S0
LjgwsiliiSwlllKo Z25.— ZM .—
LloZllÄ iiomiws . 2V1Z.— Z100.—
LtvMuo ? V«ZIUW 232 — 23S —
SicUdsrxor Aot Z74.7Z
Vlirk . . , —.— 87S.—
Vnriwo.' ?Mwr . «ZI,50 417.—
V»r . v . »!-ksI . 440 .- 42- .—
V«r . . « ig .— 810.—
Vor . LlM 7.spri> 300 .— SS0.—Varll»!-. kü»?w! 4ZS — 423.—Vc-tsrs« . /»WM 390 .— 3«g.—
Z«ULwtt VÄSI«l 484.50 480 .-
0«miM »k!i . . . —.— »12.50"! >--> SmiaS . . . W4 .— 704 .- »
0<!Ä»«d!> ?stN>I ISS0 .- ISA .-
rvmoim 10000. 10VÜ0.-

? renkkurter LLrzo .
' / , ^ ? rsnkiurt a . Al., 2. Okt . Irot ? des locken -

Wusses entwickelte Sick »n der öörse suk ver -

^ Bck^ ^ denen Oekieten eins keste l 'enden ?. Von in -
DD ? !̂ icksn Industriesktien varsn erneut Montan -

"so zekrsgt , vobei u. s . Oberbedsrk ^ Oeutsck -

^ ^ ^ ^ Mkurg , Oelsenkircken kevor ^ugt blieben und
kikein . Ltskl , ? könix , ^lannesmilnn ikre teste

,
'
uvz bevskrten . ^ .dlerverke Xleyer wurden

geksodelti ZW bis ZLZ. Daimler notierten
beksuptet . ? e»t lagen bei regen Dmsät ?en

I.ickt und Xrsit : 161 plus 6 ? ro ?. ^ ,L .O.
Lkemiscke , Lad . Anilin sckwäckten sick bei

Angebot ab . ^ uck gaben Llsktriscke
' ^ ' keim etwas nack . Lckeideanstalt besser ge -
^

^n , OroLes Interesse tand sick kür Lsnkaktien >
>. Diskonto -Oesellsckakt und I^ationalbank als

^ siuiuseken sind . Oesterreickiscks Xredit -
>1 ^ »ckwacki 91 . ^ uck Ltaatsbskn matter : 24

^
>- Valutpapiers lagen rukig . Mexikaner

Izv^ ise weiter abgesckwäckt . Deutsck - ? stroleum
>̂is 1570. Lckikkakrtssktien rückgängig . Im

nu dem sonst rukigen Oesckäkt des Keu¬
los? ^ ages Zeigten Industriepapiere des Xassa -

^ies vorwiegend keste Ltimmung , wobei
^ i>̂ n?elts 8pe ?i -,lpapiere anzogen . ? rivatdiskont

^veent .

ll >

? I,,MK ^ Liwic . I38.7S
vr°mw . I5Z ,

I
As^ l-tuillork . 321

? rank !urter Xursnotisruogsli .
2. oil«. I . oiit.
2Z0 - — .—
158,10 IS450
ZI7 .- ZI3S0

2S1W
240 —
4lZS,—

s vkt . i . c>ilt>
lsmsiikil -ziilÄd . 2S4 .— 200 .-

vout. vodMe? . ^ 1
0»°r . -A»z^ ,7 . 255

g . —>
. . . . Mütitsd . wlr !e, !i —.

»tda-ck IZ4,S0 IZ4 .— » ,e>ii«!' , 257 .— SSS.—
»»j-I t «SÄ . . .
?̂ «iiia!i.".!i«rwr. Z5S.— ZW.—

S Lo. . ^ — —.—
Sl!»mr» l̂ . . . . Z00.— —.—
»!z . L-mmvo'.w .
»i>!!w«r»!l!tM«e. W0 .- 230.-
Il!,r-!- !. d , ?R5tv. —.— —.—

« »Illlw ! 485.- 473 .-
illielisrt-iIi. HkilLZi. —.— — .—
ü»ol!^ l .ri>« >̂ öiit —.— — .—

225.—
138,50
151 -
SV.25

I I7S - 175.-
- !- - --

55°.- 705 -
! . ZS4 50 Z47.75

. . . . . ZKZ- ZKZ.-

WZ

Illänstrivii .
^sasckinenbau - Oesellsckakt kLsrkrnks in Karls -

ruk « . Der llebersckulZ des Dnternekmens kür das
^ skr 1919/20 beläukt sick auk 7 284 71Z PZ1Z Z01 )
Nark . I^ack Handlungsunkosten von 2 082 071 ^ik .
1444 176 A^K-1 liücklage kür nock nickt verrecknete
Unkosten von 104 3Z3 ^ !k . und ^ ,bsckreibungsn von
1 298 009 NK . i. V . einsckl . Londsrabsckreibung und
Xursverlust 868 620 ^lk .j verbleibt ein Reingewinn
von 2 772 872 ( 1 221 822) NK . Hieraus sollen 20 slOj
? ro ?. Dividende verteil ^ 600 000 sOj ^ lk . an,Arbeiter
und Angestellte verausgabt , 200 000 Alk . der ? erso -
nalkasse ^ugskükrt und 400 000 s220 000) Aik . als
Lteuerrücklage verwendet werden . ^ .Is Vortrag auk
neue Rscknung verbleiben 242 872 s72 296) ^ik .
Ikisr ?u teilt der Verwaltungsberickt mit ! Die Oe -
samtabliekerungen kattsn einen kecknungswert von
26 896 229 Alk . gegen 11029 826 Alk . im Vorjakre .
Die Oesamt ?akl unserer Angestellten und Arbeiter
betrug im ^ akresdurckscknitt 2129 gegen 1481 im
Vorjakre , 2. ? t . beträgt sie 2400 . Der derzeitige
^ .uktragsbestand läLt auck kür das lautende Oe -
sckäktsjakr eine gute Entwicklung erwarten , kalls
nickt unvorkergesekene , ungünstige Ereignisse ein -
treten . In der Lilan - ersckeinen ^ ,uüenständs mit
7 694 220 s2 292 980) Alk . , Wertpapiere mit 296 494
s921 262) Alk . , in Xrbeit bekindlicke Fabrikate mit
21 012 412 s4 262 0281 ^ uk der Osgenseite wer¬
den ausgewiesen Verpklicktungen mit 20827 799
l6 418 2121

Vom vLvIsellMsrkt .

Z. Oktober
Lriek !

— z älltv»!
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! v»ll0ll
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Nie !- 2ge SN äsu
Usrell - » US ? roäuZLtellwärktei ! .

X . Alannkeim , 1 . Okt .
? roduktenmsrkt . Die Ltimmung auk dem ? roduk -

tenmarkte war in der Lericktswocke nickt einkeit -
lick . ^ m ? uttermittelmarkte kam mekr Angebot
ksraus und die Xäuker waren inkolge der sckwan -
kenden Haltung am Devisenmarkts mekr oder we¬
niger abwartend . Indiscke Xokoskucken , ca . 20
? ro ?. Lrotein und ? ett entkaltend , waren zu 162
bis 170 Alk . , deutscke Lapskucken , nack Alustsr ,
zu 170— 180 Alk . die 100 kg ab süddeutscken und
rkeiniscken Ltationen am Alarkte . I.a ? latamais ,
rkeinsckwimmend auk Alannkeim , war zu 298 Alk.
die 100 kg baknkrei oder Frei I.ager Alannkeim okke-
riert . ? latamais in kottsrdsm eingetrokken , war zu
19 koll . Oulden die 100 kg transborde Rotterdam
am Alarkte . ? ür in Deutsckland disponibles Alais
wurden , je nack Oualität , 2L0—290 Alk . pro 100 kg
verlangt . Alaismekl , gelbes , sokort liekerbar , war
brutto kür netto mit ? apiergewebesack zu 292—400
Alark die 100 kg baknkrei Xöln -Haken okkeriert .
kkakerprodukte katten rukigen Alarkt , man korderte
kür Hakerklocken 220—220 Alk . kür die 100 kg brutto
kür netto , mit ? apiergewebesack ab süddeutscken
Ltationen . Hakersckalen waren ab niederba ^riscken
Ltationen zu 80—82 Alk . die 100 kg angeboten . ? ür
Hakersckalen korderte man 140 Alk . kür die 100 kg
ab süddeutscken Ltationen . Dörrgemüse war nur
sckwack okkeriert und die ? reise kür diesen Artikel
konnten sick inkolgedessen ziemlick gut bekaupten ,
gut gekragt waren namentlick gedörrte Alökren , wo -
kür 212—220 Alk . kür die 100 kg netto , in Xistsn
verpackt , ab badiscken und württemb . Ltationen
bezaklt wurde . Alisckgemüse war zu 128— 162 Alk.
die 100 kg ab süddeutscken Ltationen zu Kaken ,
kur kockvollwertige Xuckerscknitzel bewegten sick
die ? reise zwiscken 240—220 Alk , und kür 40proz .
^ uckerrübenscknitzel zwiscken 170—180 Alk . pro
100 kg ab süddeutscken oder rkeiniscken Verlade -

l . Okt
4Z.80
8».—

124 —
83,25
3IS0

2Z0 -
20 50
5.15

Stationen . In kriscken Rüben war auck etwas Oe -
sckäkt und es wurden per Zentner , lose verladen ,
11— 1156 Alk . ab badiscken und württemb . Ltationsn
gekordert und bezaklt . kaukkutter lag die ganze
Vi^ocke kindurck reckt kest und bei dem mangeln -
den Angebot wurden Koks ? reise durckscknittlick
erzielt . V^iesenkeu war zu 26 Alk . und Rotkleekeu
zu 42 Alk . per Zentner am Alarkte . Ltrok katte
gleickkalls reckt iesten Alarkt und man bezaklte
kür draktgepreütes Oetreidestrok 22—24 Alk . kür
den Zentner ab badiscken , württembergiscken und
ba ^ sriscksn Ltationen .

lkiilsenkriickts . ? ür Lpeise -Külsenkrückte bestand
in der abgelaukenen Lericktswocke kein sonder -
lickes Interesse , man könnte eker sagen , daü der
^ rtikzl vernacklässigt gewesen sei , grüne Viktoria -
srbsen waren zu 260—220 Alk . per 100 kg ab würt¬
tembergiscken Ltationen und gelbe Viktoriasrbssn
zu 612—602 Alk . die 100 kg ab inittelkränkiscken
Ltationen okkeriert . l?ür weiLe Lkinaerbsen , in
Alannkeim greiibar , wurden kür die 100 kg brutto
kür netto , mit Lack , 420—420 Alk . baknkrei Alann¬
keim verlangt , kuttsrerbsen waren zu 162 Alk.
baknkrsi ba ^ eriscker Ltationen angeboten . Ran -
goonboknen k. a . <z. waren zu 210—200 Alk . , braune
kolländiscke Lpeiseboknen zu 272—260 Alk . und
weiüe , kandverlessns Rangoonboknsn zu 262—222
Alark per 100 kg ab nisderrksiniscksn Ltationsn
angeboten , kur ^ ,cksrboknen korderte man ab
kränkiscken Ltationen 172 Alk . und kür besckädigts
^ .ckerboknen , nack 1°

yps , 160— 122 Alk . kür dis
100 kg baknkrsi Alannkeim . In Minsen lagen ^ ,nge -
böte vor in inländiscker Vikare zu 922—922 Alk . ab
Alittelbaden , in neuen kränkiscken I-insen zu 920
Alark ab kränkiscken Ltationen . Osrsinigts Lom -
ba ^-I- insen auk I.udwigskaksn rollend , waren zu
14656 ? rs . die 100 kg baknkrei I .udwigskaken ange -
stellt . ? erner lagen Angebots in Lomba ^-I.insen ,
in ? rankkurt greikbar , zu 700—690 Alk . die 100 kg
baknkrei krankkurt a . Al . vor . Reis lag rukiger , in
Xöln disponibler Laigon -Reis I war 880 Alk ., auk
Abladung per Leptember -Oktober zu 810 ^>lk . und
per Oktober -blovemker Abladung zu 790 Alk . die
100 kg baknkrei Köln angeboten .

Obst katte auck in dieser ^ /ocke wieder reckt
guten Alarkt und die den Alärkten zugskükrten
Alsngen kanden rascken Absatz , ^ uck werden
zurzeit grolZÄ Alengen Winterobst aukgekaukt und
verladen . Die Lreise Kaken im groüen und ganzen
seit unserem letzten Lerickt keine wesentlicke
? reisveränderung erkakren .

^ sin . Im Vi^einkandel kerrsckte auck in dieser
Lericktswocke wieder reger Verkekr . Die Lreise
sind durckweg anziekend . ^ n der LergstraLe zei -
gen die Aloste , nack Oecksle , ein Oewickt von 62
bis 70 Orad , ? ro Limsr von 20 I.itsr wurden da -
selbst 170—200 Alk. und mekr kezaklt . In der Or -
tenau wurde niit dem Herbsten begonnen , die Alosts
sind an Oualität reckt sckön und der I^eus dürkts
zu koken Lrsissn abgesetzt werden , kür Oartenmost
wurden bereit » bis 200 Alk . geboten . In der ? kalz
ist der Lor ^ugieserkerbst sekr sckön angekallsn und
dis ? reise , dis erzielt werden , sind reckt Kock . Die
Alostgewickts betrugen im oberen Ilaardtgebirge
zwiscken 62—72 und in einzelnen bevorzugten I.a-
gen sogar bis 82 Orad . Der Verkauk kann als reckt
klott kezeicknet werden und dis LrlSse stellten sick
pro I.ogel von 40 I .iter auk 210—242 Alk.

? abak . . In den l 'abakortsn sind kortgesstzt ^ .uk-
käuksr am V/srk , um dis angebotenen Landgrumpen
und Landblätter aukzukauken , dabei werden die
Lreise von einem zum andern I °

ag in die Höks ge¬
trieben , so dal ? in der Lericktswocke kür einzelne
Lartien bei den Produzenten bereits preise bis zu
600 Alk . und darüber angelegt wurden , ^ n der
LsrgstralZe sollen sogar preise bis 720 Alk . und auk
der Haardt bis 1100 Alk . per Zentner erzielt wor¬
den sein . ^ ,uck dis neuen Haupttakake begegneten
sckon starker I^ackkrage . Die I^ackkrage nack alten
Tabaken kält an . Der Rippenmarkt kat sine ^ .sn -
derung nickt srkakren .

Rkeinsckiikakrt . Lei den kortgesstztsn wieder -
scklägen konnte der Wasserstand sick weitsr bes¬
sern , so dalZ nunmekr die Lckikks kast durckweg
wieder auk vollen 1°iekgang abgeladen werden kön -
nen . Im Lckikkakrtsgesckäkt ist es aber weiter still
und das Angebot an I.eerraum übersteigt die I^ack -
krags . Die Vermarktungen bestanden größtenteils
in Xokle , Xoks und Holz , Die ? racktsätzs von den
Rksin -Rukr -Ikäksn stellten sick nack Alainz -Oustavs -
bürg auk 12 Alk . , nack den Alainplätzen kis ? rank -
kurt auk 16 Alk . , nack Alannkeim auk 12 , Xarlsruks
16!50 , I-autsrburg 18 und nack LtraLkurg auk 21 Alk.
? ür Lcklspplökne nack Alannkeim wurden 28 bis
29 Alk . verlangt .

Lolz . ^ uk den Ikolzmärkten war in der abgelau -
ksnsn Lericktswocke endlick wieder einmal eins
bessere Ltimmung zu beobackten . I^amentlick zeigte
sick eins bessere k^ackkrags kür ^ uskukrwars . Dis
Lägewsrks sind daker gegenwärtig wieder etwas
besser besckäktigt , so dalZ auck die preise in den
letzten 1°

agen wieder anzieken konnten . Die von
den Lägersien gestellten porderungen sind durck -
weg erkökt worden und stellen sick kür unsortierte ,
sägekallende Lretter auk 600—720 Alk . pro Kubik¬
meter ab Versandplätzen . ^ ,uck tür sortierte Lret -
ter bestand bessere ^kackkrage seitens des Rkein -
landes . ? ür Laukolz ist ebsnkalls eine bessere
Ltimmung wakrzunekmen . pur Mannen - und pick -
tenkaukolz mit üblicker Vi^aldkants bewegten sick
die preise zwiscken 620—700 Alk.

Nie I.ags am LoMomarkt .
Eigener draktlicksr V^ ockenberickt -1

8 . Dürnberg , 2 . Okt . Dem sckleppenden Os -
sckäktsgange der Vorwocke kolgte wieder eins
Reiks regere l ^

age . Die üukukren kielten sick
Zwar mit über 4000 Lallen auk ungekäkr gleicker
Höke , aber die Dmsätze blieben inkolge zäken Pest¬
kaltens der Ligner an kökeren Preiskorderungen ,
die von den Interessenten nur zögernd bewilligt
wurden , ganz bedeutend zurück und srreicktsn
kaum 2000 Lallen . Besonders kegekrt waren prima
plallertauer , die kür 2800—2920 Alk . auk den Alarkt
gingen . kkallertauer - Liegelgut erreickten bis 2100
Alark . pür V^ürttemksrgsr prima wurden 2800 bis
2000 A-lk „ kür geringe und Alittel 2400—2700 Alk.
bezaklt . Lpalter I .ang -Hopien und badiscke Ikop -
ken notierten kür prima 2800—2920 Alk . , mittel 2700
bis 2800 Alk . Die größte Wertminderung erkukren
Alarkt - Hopksn ! es kosteten kei v^ockensckluö
prima 2600—2700 Alk . , geringe und mittel 2000 bis
2200 Alk . Oebirgskopken kielten sick auk einer
prsisköks von 2700—2800 Alk . Im Alonat Lep -
tembsr wurden am Nürnberger Alarkt bereits über
12 000 Lallen I^eu - Hopken umgesetzt ! ältere l̂akr -
gänge blieben unberücksicktigt . Lckluüstimmung
sekr kest und zuversicktlick .

^ n den ausländiscken Hopkenmärkten beginnt
sick jetzt allmäklick ein regeres Oesckäkt Kreit zu
macken . In Lrüssel wurden in den letzten 1°

agen
belgiscks l.andkopken kür 222—222, Llsässer kür
722 und Laazer kür 880 prcs . verkaukt . Lekr leb -
kalte Ltimmung meldet der bökmiscke Alarkt , wo
die Durckscknittsnotierung mit 4200 Xronen kür
den Zentner ükersckritten wurde , okgleick auck
sckon deutscke Käuksr verzückten , in den letzten"Pagen auk dem bökmiscksn Alarkte Oesckäkte zu
macken , deren ^ ,bscklüsss bis jetzt nickt bekannt
geworden sind .

Nrfe Md ZKduslrie .
Das Wirtschaftsleben.

Einer der angesehendsten der internationalen
Wirtschaftskritiker , der schwedische Professor Gu¬
stav Cassel , ein aufrichtiger Freund Deutschlands ,
der an die Wiederaufbaumöglichkeit des deutschen
Wirtschaftslebens glaubt , hat jüngst in einem
Aufsah über die deutsche Wirtschaftslage die nach¬
stehenden bitteren Worte geschrieben :

„Es ist mit Deutschland schon so weit gekom¬
men , daß seine Bevölkerung nicht länger imstande
ist . die Kosten eines physischen Existenzminimums
zu decken . Eine wachsende Hoffnungslosigkeit be¬
ginnt überhand zu nehmen , während die Ar -
beitstanglichkeit , schon durch Unterernährung her¬
abgesetzt , immer weiter sinkt . Was wird das Er¬
gebnis sein , wenn der ganze deutsche VolkShaus -
halt zusammenstürzt ? Das übrige Europa
würde sich niemals von einem solchen furchtbaren
Zusammensturz isolieren können .

"
Die Wahrheit dieser Schilderung wird durch

immer neue Hiobsposten aus der deutschen Indu¬
strie bewiesen . Die Arbeitslosigkeit greift immer
weiter um sich. Der Neichsarbeitsminister hat
jüngst öie Zahl der gänzlich Erwerbslosen auf
mindestens 1 Million beziffert , die Zahl der so¬
genannten Kurzarbeiter , die infolge starker Be -
triebseinschränkungen täglich nur wenige Stun¬
den beschäftigt sind , auf etwa 2 Millionen . Die
hohen Preise veranlassen die Abnehmer , nur den
allernotwendigsten Bedars einzudecken . Und
dies um so mehr , da auch auf dem Weltmärkte
eine Welle von Pessimismus sich bemerkbar
macht . Insbesondere sind in der letzten Zeit die
Preise in Amerika weiter scharf heruntergegan¬
gen . Jenseits des großen Wassers geht man
energisch an den Abbau der Teuerung , weil man
nur Hiervon eine Gesundung des Marktes und
der allgemeinen Wirtschaftsverhältnisse erhosft .
Amerikanische Textilsabrikate sind in den letzten
Tagen um 30 bis 40 Proz . herabgesetzt worden
und die scharfen Preisherabsetzungen für Auto¬
mobile haben Preisherabsetzungen auch für land¬
wirtschaftliche Maschinen , für Gummi - und Holz -^Produkte im Gefolge gehabt . In der deutschen
Industrie giZt mau sich vielfach wieder der Hoff¬
nung hin , Saß die Verteuerung der Einfuhr von
Rohstoffen als Folge der neuen Verschlechterung
der Markvaluta ein Anziehen der gesamten
Preisliste für alle Waren bringen werde . In
der Tat läßt es sich nicht leugnen , daß der Rück¬
gang öer Mark sofort die Preise von Waren , die
in der Hauptsache aus ausländischen Rohstoffen
bestehen , hat steigen lassen . . Dabei handelt es
sich — und das ist überaus nachteilig für die
-deutsche Kaufkraft — in der Hauptsache um Le¬
bensmittel , so Hülsenfrüchte , um ausländische
Futtermittel und um wichtige Gegenstände des
täglichen Bedarfs . Auf der anderen Seite werden
in vielen Geschäftszweigen Preisermäßigungen
für Fertigfabrikate vorgenommen , weil die Fa¬
brikanten nnter dem Drucke der Absatzstockung
und unter dem Drucke großer Bestände , die bei
den jetzigen hohen Preisen gewaltige Mittel er¬
fordern , sich zn Preisherabsetzungen gezwungen
sahen . Die Hoffnungen auf ein neues Anziehen
der Preise und auf eine Besserung des Ausfuhr¬
geschäftes durch das Mittel des ungünstigen Mark¬
kurses als Exportprämie dürsten bald wieder hin¬
fällig werden , weil eben auch in den übrigen
Ländern die Abfatzkrifis sich verschärft hat . Eine
Gesundnng kann nur auf dem Wege eines Ab¬
baues der Rohstosspreise und einer Hebung der
stark gesunkenen Leistungsfähigkeit der deutschen
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I « kz« strieanlagen erreicht werben . Jetzt endlich
will Sie Regierung ein Programm zur Umstel¬
lung unserer Wirtschaft in dem Sinne aufstellen ,
Saß der Neb « rschnH an Arbeitskräften aus den in¬
folge der Absatzstockimg zum Stillstand verdamm¬
ten Industrien den für Deutschland jetzt augen¬
blicklich wichtigsten Industrien zugeführt wird ,
öer F-öröerung gewerblicher Rohstoffe und der
Erzeugung von Nahrungsmitteln . Die Milli¬
arden , die jetzt für unproduktive Erwerbslosen -
fttrsorge ausgegeben werben , sollen für Not¬
standsarbeiten und für die Inbetriebsetzung still -
liegender Unternehmungen verwendet werden .
Den betreffenden Gesellschaften sollen staatliche
Kredite zur Verfügung gestellt werden . Das
Hauptproblem wirö naturgemäß dre Milderung
des Kohlenmangels bleiben . Liegen doch jetzt
selbst bei den größten Montanwerken viele Hoch¬
öfen aus Mangel an Kohle still , ein Teil von
ihnen hat zu dem verzweifelten Mittel der Ein¬
fuhr amerikanischer Kohle greifen müssen . Erst
dann , wenn die Kohlennot , die selbst bei den
Werken im Herzen des Kohlenreviers herrscht ,
erHeblich gemildert sein wird , erst dann wird
Deutschlands weiterverarbeitende Industrie , ans
die die Welt immer noch hofft , wieder leistungs¬
fähig werben können , erst bann wird auch der
unbedingt nötige Preisabbau aller Lebensbedürf¬
nisse sich fortsetzen können .

Die Börse .
An i>er Börse herrscht obwohl man sich auch

hier der verzweifelten Situation des deutschen
Wirtschaftslebens durchaus bewußt ist , weiter ein
Spekulationstaumel , ber eine verzweifelte Achn -
lichkeit mit einem Tanz auf dem Vulkan hat .
Allerdings ist neuerdings ein Gefühl der Un¬
sicherheit eingekehrt . Das uervöse Aus und Ab
der Devisenkurse beunruhigt die Spekulation .
Bisher hatte sast jedesmal ein Anziehen der De¬
visenkurse als Folge einer Verschlechterung des
Markkurses eine anregende Wirkung auf das
Kursniveau ausgeübt . Die Abneigung gegen die
Mark führte dann zu umfangreichen Käufen in
Valutapapieren , aber auch in Jndnstriewerten .
Neuerdings reagieren nun die Valutapapiere
nicht mehr so prompt auf ein Anziehen der De¬
visenkurse , aber auch am Jwdustrieaktienmarkte
ist man sich darüber klar geworden , daß eine wei¬
tere Verschlechterung der Mark dem deutschen
Wirtschaftsleben und damit auch der Industrie
durch Verteuerung der Einfuhr und durch wei¬
tere Einschränknng des Bedarfes schwere » Scha¬
den zufügt . Die Unruhe am Markte der Valuta -

» papiere Hängt zum Teil auch damit zusammen ,
daß immer wieder mit großer Bestimmtheit das
Gerücht auftritt , die Regierung beabsichtige , bie
Besitzer der beschlagnahmten Auslandswerte in
Stücken einer Zwangsanleihe abzufinden . Erst
als verlautete , der Reichssinanzminister wolle
vorerst auf eine Zwangsanleihe verzichten nnd an
-ihre Stelle die sofortige Barzahlung eines Teiles
-des ReichsnotopferS setzen , belebte sich das Ge¬
schäft am Markte der Valutapapiere . Im übrigen
kauft das Publikum weiter wahllos Kassa -Andu -
striewerte , wobei es auf der einen Seite Textil -
werte , Maschinen -Aktien , bie Aktien von Zement -
And Porzellansabriken , auf der anderen Seite
solch« Werte bevorzugt , die in den immer :oeiter -
gezogenen Kreis ber Kombinationsgerüchte hin¬
einpassen . Die Börse vertritt die Ausfassung , daß
in der Montan - und in der Kali -Industrie , aber
auch im Maschinenbau , im Brauereigewerbe uub
in anderen Geschäftszweigen neue große Kom¬
binationen bevorstehen . Zweifellos veranlaßt
die Not der Zeit die Führer unserer Industrie
über die Notwendigkeit von Zusammenschlüssen
Aachzudenken . Man will sich durch Ankauf von
Aktienmajoritäten den Rohstoffbezug sichern oder
die Rohstoffbasis erweitern und man will gleich¬
zeitig anf demselben Wege sich einen Abnehmer¬
kreis sichern . Da die letzte Zeit wieder mehrere
Kombinationen dieser Art brachten , so Walz -

, werk Boesperde . Gebrüder Stumm , Stahlwerk
Oekiug , Gelseukirchener Gußstahlwerke , so fin¬
den Intercsienkäufe dieser Art sofort eine starke
Gefolgschaft . Die Börse glaubt nach wie vor , an
bas Bevorstehen einer Fusion Phönix — Rhei¬
nische Stahlwerke . Der Abschluß des Bochumer
Vereins , dessen Dividende in einem zu auffallen¬
den Mißverhältnis zu der Kurshöhe steht , wirk¬
ten zwar einen Augenblick ernüchternd : sobald
aber die Firmen , hinter deren Käufen man die
Hände großer Jndustriekonzerne zu sehen glaubt ,
wieder im Markte erschienen , stürzte sich die Spe¬
kulation und das Publikum auf Moutanwerte .
Bevorzugt waren neben Phönix neuerdings
Gelsenkirchen , Deutsch -Luxemburger , Bismarck¬
hütte unb Hohenlohe . Große neue Finanzpläne
wittert die Börse auch hinter den Käufen in den

Aktien des Anilinkonzerns . Schisfahrtswerte
neigten bei kleinem Geschäft zu Abfchwächungen .
Bemerkenswert war das Hervortreten eines leb¬
haften Interesses für russische Bankaktien und
für russische Renten , wobdi neben der Hoffnung
auf baldige Beendigung des russisch-polnischen
Krieges auch die Wiederherstellung von Geschäfts¬
verbindungen zwischen der deutschen Kleineisen -
inbustrie und Rußland eine Nolle spielte . Die
Aktien der Deutschen Bank zogen weiter an ,
man erwartet eine Zusammenfassung der über¬
seeischen Filialen des Instituts in Berlin , sowie
bie Aufnahme neuer Provinzbahnen . Am Pe¬
troleummarkte fanden in den Aktien ber Deut¬
schen Petrolemngesellschast sensationelle . Kurs¬
schwankungen statt . Das Papier zog erst auf die
Meldung über bie Freigabe des deutschen Ver¬
mögens in Rumänien stark an . Die Bekanntgabe
der Abstoßungstransaktion der Steaua Nomana
wirkte dann enttäuschend , weil bie Spekulation
bie erhoffte Barauszahlung an die Aktionäre
vermißte .

Vadischer Wuslrie - und Handelskag .
Unter dem Vorsitz von Geh . Kommerzienrat

Engelhard fand im Beisein von Regierungs¬
rat Kohlmeier und Regierungsrat Stehberger
als Vertreter bes Ministeriums des Innern am
27. September in der Handelskammer zu Karls¬
ruhe lPrinz Max -Palais ) eine Präsidialkonserenz
des Badischen Industrie - und Handelstages statt .

Ueber einen Referentenentwurf wegen Ein¬
führung und Aufbau der Bezirksarbeiterräte er¬
stattete Syndikus Dr . Jordan von Villingen
einen ausführlichen Bericht .

Im Anschluß an einen Bericht von Syndikus
Dr . Blaustein von Mannheim wurde « hier¬
auf bie Entwürfe bes Neichswirtschaftsministeri -
ums und bes Rcichsarbeitsministeriums über den
Aufbau und die Abgrenzung der Bezirkswirt -
schastsräte besprochen . Da die Angelegenheit auch
noch die Vereinigung südivestdeutscher Handels¬
kammern , bie demnächst ihre Sitzung abhält , be¬
schäftigen wird , wurde von einer Beschlußfas¬
sung abgesehen .

Ueber die Vertretung Badens sowie der einzel¬
nen Geschäftszweige im Reichswirtschaftsrat ent¬
spann sich eine längere Aussprache , in der ins¬
besondere die Wünsche der Edelwa renin du -
strie und des Einzelhandels nach einer
Vertretung im Reichswirtschaftsrat eingehend er¬
örtert wurden . Der Badische Industrie - und
Handelstag wird sich für eine Vertretung dieser
Interessen einsetzen.

Fabrikant Wilhelm Vögele , Mitglied des
Reichswirtschaftsrats , der als Sachverständiger
eingeladen war , berichtete kurz über seine Er¬
fahrungen im ReichSwirtschaftsrat , sowie über
bie Sozialifierungspläne der Reichsregierung be¬
züglich des Kohlenbergbaues und erstattete im
Anschluß daran einen Bericht zu den Abände¬
rungsvorschlägen für die Organisation des
Eisenwirtschastsbuudes , ber die Grundlage für
die weitere Bearbeitung dieser Angelegenheit
bilden wird . Bezüglich der Sozialifierungspläne
war sich bie Konferenz darüber einig , daß nach
den bisherigen Erfahrungen in den Staatsbetrie¬
ben von der Sozialisierung nichts zu erhoffen
und daß es auf das höchste zu bedauern sei , daß
unser wertvollstes und empfindlichstes Rohpro¬
dukt Gegenstand des Versuchs der Sozialisierung
sein soll , der , wenn er mißglückt , den Zusammen¬
bruch bas ganzen Wirtschaftslebens zur Folge
haben müßte . Es wird beantragt , diesen Punkt
auch noch innerhalb der Vereinigung südwest -
deutscher Handelskammern zu behandeln und
zwar am 6. Oktober in Frankfurt a . M .

Nach einem Bericht von Kommerzienrat En¬
gelhard über die bisherige Tätigkeit mrd die
günstigen Aussichten des Badischen Auftragsamtes
wurde dem Satzungsentwurf für dieses Amt ,
dem sämtliche Kammern als Mitglieder ange¬
hören , die Zustimmung erteilt .

Eingehend besprochen wurden die Meinungs¬
verschiedenheiten , die sich zwischen Einzelhandels - , ^
Großhandels - und Industriefirmen wegen direk¬
ter Belieferung der Verbraucher ergeben haben .
«Berichterstatter Dr . Krienenvon Karlsruhe ) .
Es herrschte Übereinstimmung darüber , daß
diese Differenzen nur durch verständnisvollste und
entgegenkommendste Zusammenarbeit der Ver¬
bände beseitigt oder doch wenigstens gemildert
werden können . Besonders wurde Stellung ge¬
nommen gegen die Betätigung aller möglichen
Elemente im Wirtschaftsleben , für deren fehler¬
hafte Maßnahmen der reelle Handel dann ver¬
antwortlich gemacht wird .

Nach einem Bericht von Dr . Ulm beschloß der
Badische Industrie - und Handelstag mit großer
Mehrheit , dem Reichsverband ber Deutschen In¬
dustrie und dem Zentralverband des Deutschen
Großhandels beizutreten , sowie in Verhandlungen
wegen Beitritts zur Arbeitsgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels einzutreten .

Wegen Abänderung der Ausführungsverord¬
nung zu dem Umsatzsteuergesetz sollen im Laufe
des Oktober im Beisein des Referenten bes
Reichswirtschaftsministeriums Besprechungen mit
Interessenten in Baden stattfinden .

Besprochen wurde ferner das Ersuchen des
Badischen Baubundes auf Erhöhung des Anteils
am Gesellschaftskapital lBerichterstattung Han¬
delskammer Konstanz ) , die Vorbereitung der
Handelskammerwahlen , sowie Beamtenangele¬
genheiten .

Allgemeine Mrlschastssragen.
Kartoffelversorgung.

Im Anschluß an die am Donnerstag in Karls -
ruhe im Ministerin «: des ' Innern abgehaltene
Konferenz zur Besprechung der Kartoffelver¬
sorgung erhalte » wir aus landwirtschaftlichen
Kreisen eine Zuschrift , in der es heißt :

„Die landwirtschaftlichen Organisationen er¬
klärten sich mit der Preisfestsetzung ( d . i . 2S ^
für den Zentner frei Bahnstation ) einverstanden
und fordern ihre Mitglieder auf , die Kartoffeln
durch ihre Vermittlung restlos den städtischen
Verbraucherkreiseu abzuführen , da bei Stockung
ber Kartoffelversorgnng und beim Versagen
unserer freien Wirtschaft eine zwangsweise Be¬
wirtschaftung der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse wieber eingeführt werben müßte . Da die
Kartoffelernte in diesen Tagen erst richtig ein¬
setzen wird , liegt zur Kartvffelnervofität , wie sie
tatsächlich in vielen Kreisen besteht , kein Anlaß
vor . An die Landwirtschaft ergeht hiermit der
Mahnruf , in dieser schweren Stunde sich der Ver¬
antwortung gegenüber dem Volke vollkommen
bewnßt zu sein . Versagen jetzt die Landwirte
und halten sie mit der Kartoffelablieferung zu¬
rück , im Glauben , noch höhere Preise durch Kon -
jukturverhältnisse verlangen zu können , so
haben wir in den kommenden Wochen und Mo¬
naten die schwersten blutigen Unruhen
zu befürchten . Ein Morden , Plündern und
Sengen wird die Folge fein . Der Bauernstand
hat sich dann der freien Wirtschaft nicht würdig
erwiesen . Gefahr ist im Verzuge !

Herbstbericht vom Kaiserstuhl .
Die Weinlese ist am Kaiserstuhl größtenteils

beendet . Es ist dies der dritte Herbst , der zur
Befriedigung der Rebbanern ausgefallen ist.
Gab es doch Zeiten am Kaiserstuhl , iu denen die
Leute , die mühsam große Rebgüter angebaut
hatten , kaum einen Eimer voll Trauben heim¬
tragen konnten . Man rechnet zwar nicht mit
einem Vollherbst , wohl aber haben manche Reb¬
bauern , die gut gespritzt und geschwefelt hatten ,
durchschnittlich über Erwarten gut abgeschnit¬
ten . Nach einem anfänglich guten Traubenstand
ist der Aescherisch aufgetreten , so daß früher als
sonst geherbstet werden mußte , da die schönen
Beeren schwarz und immer schwärzer wurden
und allmählich ganz eintrockneten . Die Ohm
kommt zurzeit auf 120V—6000 ^ zu stehen .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Die Woche vom 23 .—2g . September weist sowohl Hin¬

sichtlich der Zahl der Erwerbslosen , wie auch in der
Tätigkeit der Industrie eine kleine Besserung aus .
ES könnt « festgestellt werben , daß die schon in der letz¬
ten Woche eingesetzte stärkere Arbeitsaufnahme in ein¬
zelne » Betriebszweigen , wie in der Uhrenindu¬
strie , Seidenweberei nnd Zigarrenindu -
strie angehalten hat . Verschiedene Betriebe konnten
inzwischen wieder ihre Arbeit voll aufnehmen , und es
steht bei anderen zu erwarten , dab die Inbetriebnahme
der Werke demnächst erfolgt . Diese günstigen Erschei¬
nungen geben allerdings keinerlei Anlaß , die Arbeits -
marktlage von der günstigsten Seite zu betrachten , denn
diesen Besserungen stehen wdeder eine Anzahl Betriebs¬
einschränkungen gegenüber , die die ganze Lage sehr
stark beeinflussen .

In der Landwirtschaft hat die Nachfrage nach
Arbeitskräften bereits nachgelassen . Die Metall -
unb M a s ch i n e n i n d u st r i e hat eine erhöhte Nach¬
trage nach Facharbeitskräften aufzun ^eisen . Das gleiche
trifft für die H o l z i n d u st r i e zu . Im Nahrungs -
und Genuhmittelgewerbe werden nur Ar¬
beitskräfte für das Zigarrengewerbe , sowie Müller an -
gesoröert . Im Bekleidungß - und Reini -
gungsgewerbe ist die Nachfrage nach Schuh¬
machern und Schneidern stärker geworden . Im Bau¬
gewerbe herrscht immer noch Nachfrage nach Mau¬
rern . Das Vervielfältigungsgeiverbe liegt
dagegen nach wie vor vollständig darnieder . Auch das

Hanbelsgewerbe macht keine besonderen Anfor >
öerungen . Durch Beendigung der Saison ist ein groß '
Zahl von Arbeitskräften aus b« m Gast - und Schanb
wirtsaewerbe arbeitslos geworden . Für private häu ^
liche Dienste werden immer noch Haus - , Küchen - um
Zimmermädchen , sowie Köchinnen in sehr groher ZW
gesucht .

Betriebsetnfchränkungen unb Schlt «
Hungen mutzten infolge Mangels an Aufträgen b<̂
S Betrieben vorgenommen werden : es sind davon rum
UM Arbeitskräfte betroffen .

Wiedereröffnung von Betrieben : I »'
folge erhöhter Anforderungen konnten die Betrieb «
Köchlin , Baumgartner u . Co . , in Weinhem , mit ^
Männern unb SS Frauen . Hutfabrik Rehfus in Kebl !
mit 8 Männern und K Krauen , Deutschkoloniale <Aert >!
und Farbstofswerke Karlsruhe mit SO Arbeitern Wiedel
eröffnet werden .

Erwcrbslofcnunterftützuna wurden i»
Bereiche ber Lcindesstelle für Arbeitsvermittlung in B «'
den ausbezahlt : in der Berichtswoche an 34SS Männer
unb 304 Frauen 218 4SS.2V Mk .

Für Arbeitszeitverkürzung wurden
dem gleichen Zeiträume an 12SS Männer und
Krauen 64 786,22 Mk . ausbezahlt .

Notftandsarbeiten wurden von 27S7
werbslosen ausgeführt .

E?

Vom Wetter . Wetternachrlchteudien "
der bad . Landeswettel '
warte in Karlsruh

Auf Grund land - und iunkenrelcgravbifcher Meldung ^
Beobachtungen . vomSamstag . 2 . Oktober 192V .

8 Uhr morgens IM .E .Z . »
. —

O r t

Hamburg . .
tköuigsberg .
Bertin . . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .
Bodii
Paris
Marseille . .
Zürich
Wien . . - , ,

Lustdr . W >
in kl »

-» ichtg .

7S5 .2 , 5 SO
7V3.1 7 ONO
7S8.3 15 SO
75U.1 l5 SO
7ö»,4 il SW
7S0.3 >3 OSO
770,0 7 ONO
774 .7 - 1 N
770,5 7 O
753 .» 13 SSW
755.4 10 SO

- - -

Wetter

ichwach
mäktg
ichwach
schwach
schwach
Sturm
magig
schwach
ichivach
schwach
mähig

Nieder '
schlag i
letzten
24 Stö ^

Nebet
ivotkig
bedeck!
Nebel
woltig
bedeckt
Detter

wolkls .
volkls .
bedeckt
wölkte

ö
0
2
2
0
0
0
0
i>
1

45

« eot >aebtnnl »en ^ adisther Ätietter 7 > morset

Lustdr .
in ZU

Geur .
Hvchlt -
Wärm .

vtiedr . Wind
Wetter

Zievel
schlaf

,nn>̂ ,nachts Richtg . Stärk «.

Wertheim Seeböbe 151 m.
75S.2 18 IS O mäßig Nebel S

Köuigstubl Seehöve
755 .S 13 10 13 S ichmach bedeckt

Äartsruhe Seehöbe 1^7 u>
756L 14 IS - still bedeckt

Baden -Baden Seebo -ie 2lll ">
7SS.1 IS 1ö 13 NW schwach dedeckt

Billingen Seehöhe 71 > m
7S7.S 12 17 10 - still bedeckt

üeldbergerhoi tLchw . , Seebölii : l23l »>
«48.0 14 o SÄ schwach bedeckt 4

St . Blasien Seeböbe 780 u ,
17 » I itill ^bedeckt

Allgemeine Witterungsübersicht.
Die westlichen Lustwirbel brachten seit gestern itt^

ganz Mitteleuropa verbreitete Regensälle . Stürmisch
Wetter herrscht im Ostseegebiet . Bei meist südostU « ^
Winden blieb es am Vortag noch sehr mild . Auch heu>'

ist das Wetter überwiegend trüb und zeitweise lomi »^
Regensälle vor . Da der hohe Druck ganz nach Nord ^ !
verdrängt ist, behält das umfangreiche Tiesdruckgev "'

mit seinen vielfach entwickelten Randwirbeln vorwiegt
den Einslutz .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 3 . Oktol '^ j
nachtS : Unbeständig , überwiegend wollig , zeitweise
tere Regensälle , mätzig kühl .

Rbein -Wasseritanve morgens « Uvr:
2. Okt . 1 . Okt .

Sckntterensel . . . 2,10 m 2.1ll 5
« ebl 3.04 m z .ia Z
Maxan ' 4.81 m 4,3« ?

— m mittags 12 Ubr 4 .8? >
— m abends 6 Uhr 4M ^

Mannheim . . . . 3.90 m Z.g!» '

Tur Äukklsrung !
, ,Kuk !r « !" , 62s scknell und siclier wirkende Littel

Mknsfsugsn , « isrnksut ,
Sek Wielen und V̂ ar ? en ist in ^ vlZem Format kür
Käuker vorteilt,akter , als in kleinem . . .

Da „ !<ukirol " lan^e Zeit kaltbar ist , so wird es von jets -
nur nocli in xroüem Format kerZestellt , ?umal 6er ? reisunterscui ^
nur 5V ? k. beträft . ? reis des alten Formats 2.50, des neuen ' !

„ Kulcirol " ist in ^ potkeicen uncl Drogerien erkältucl : >

5uppsn
woklsolimgoksnö , auZgiebig ,

— Keine i( rjeg88uppen
—

sinä wiöllsi - übsral ! käufüok .

sclinelltroclcnencl — ^edrauctiskertiK
lür Anstricke aller H.rt

vorteiUiztt IM 5an !>« ngL « vt »Stt ,

» Ziertzst ! V20

! l^snclscliÄktsZÄrtnerei

» Lismarekstr 25 K»r !»ruke !. k . ^ elepNon ^8LL
Erstes ZpesZalZescliÄtt kür Oartenanla ^en

» und sämtllLker e»nsckläZi »er Qilrt^narbeiten .
» Ver 'xauk von I5osenpklan?en in clen schönsten färben
^ unä Sorten , sowie Obstbäume in allen Qattunxen in
» la Hualit . Lestellunxen werden jeoerTeit angenommen .

Leser A.rt liekert in tadel¬
loser ^ uskükrunF

d . ? . Ittällerscko Not -
duekksndlxing in . d . tt .

SMUU

Hamorislisch.Hausschah Bestellschein

Inhal »! Ol« slomm « Selen«
» » der vir 2 «bswde ' 0er « eturt«t<>(
Kai er ZUutt »« - Wchelm Solch« « ei

ülte»!rul ? eine« Za»gz«plkn »
- der die parlttul- ?lfte» - » >»-«>« !>

der « ff

disgraphle und Poltpit » Oer Zlöckrrgeei«.

Herr und Zrau Kncp? - ^ »Ichen - Sie Haardeukl
und plum - Äaiduin Dählamm - Maler Kleckse!

La « Wilhelm Dusch .Atbum" ,
t>„» ixre!« IN ttber -lvO uvo
»Kren »erwusi ist un!>sich in
und Au«fi»iwna an d»n „ Humori-
üischea Hau«1chatz" anschließt , Hai e>>
il.T, S -1amtum ?ana »o» -lss Seiten

und -t Selios ' aoür- Wilhelm Züschs von

Ausschneiden , mit ta >pfg .»Marle
srant . in offenem Dri^ mschlaz

beKesle hl?7wlt laut H'meiqe kl
dem Karlsruher Tagblatt"

A l ock
'
, Ä -rlln

'
KW SS, ^ ochstr. 9 :

WilhelmDusch '« Suawr . Hauaschah
geschmackvoll gebunden Mark
einschließlich Teuerungszuschlag

Dusch - Mbum
» bunden 120 .- M.

Sri Wurstdieh - Sch-W^ nd <s«!n
"

- Keruach - Hellere « und Srnsk « au« Mlhelm ^«Lrii^ »e?N
» effrn ,-i -rmann. « dols und Otto Zwecke. Ms »iel. !> zum Teil di«Ler »ich,
Nie Qeleruua sed«r der bei- . . WilhelmDusch iN e«, b^ > die lackende Menschhci ! »I- löslichsten
de. vNl !mv

" "
rwg « -«> — Mark ! Swnd -n »erl» .^ « roß ist c»- Zahl s-werA-rjc. d>. in .äg !l

«« >MonaKMWng »on nur >geworden findSprachgebrauch Sbergegang « , o. zu gcfltg- lt.

KarlVZock , Buchhandlg ., Berlin GW6S,Kochstr. 9 . Postscheck?. 20749

Ae»es Wilhelm
a?schmackvoll —
einschließlich Teu-nin<i«zuschtag ge¬
gen Monal«zahlungen von "tZ Mar !
für jede von beiden Sammlungen,

od 28Ml sür beide Samml . zus.
Eriülluogsort Berliu.

Ö
'
ri,

'
post

'

Äame

Äand

^ apetew
reilbbaltiae Ansivabl .

H . Durand »
Douatasitrake 26 . ^«

bei d . övtvost Tel .
Nebern » Tave ^ierav
billig » . Musterkovc ^
, u Diensten . ^

« oiirUhle
werden daueriiast U
flochten u . revarieri »K
mit echt spanischem
« . » eitel . Waldftr ..
mit echt s

Stb . u . Auch nach au, ,
wärts . Postkarte gem ^

lül » SÄII !i! I S !is

Xsiserslruije

Schöne , volle
normen durcti uni .
talischen Krastvillen >
sür ^iekonvaieszent ^ i>>
Schwache , preisyerr
goldene Medaille ?^
t!hrendivl : ni ^Wochen bis 30
nähme , garant . u >>̂ , ^
Aerztl . cmvlohi .
reell ! « >el »! D a«'s ^
Preis Dose 1W Tt .
P ostauw . od . N achn . ^
D . KranzSteiner » , !«
G .mch.H . Berlind
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ZZ L ^ U

^ «2 ^
6^ "Z NN Ẑ

- ^ n ^

^ ^ Qt ^II 2
» .Z' L S! L

i»

V» .— ^ »̂ l- ^o ẐZ >Z -z. c:
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